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Vezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
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20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zetre 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s., Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Wer hatte Recht?
Wer ſich der Leidenſchaft entſinnt, mit der unſere demo-

kratiſche und börſenliberale Preſſe ſeinerzeit bei dem
Fleiſchbeſchaugeſetze gegen die berechtigten ſanitären Maß-
nahmen eintrat, wird ſich auch entſinnen, daß damals von
der national- wirtſchaftlich gerichteten Seite auf die un-
geheure Bedenklichkeit der Beſtimmungen über die Kon-
trolle von Pökelfleiſch uſw. hingewieſen wurde.
Während alles Fleiſch von den in Deutſchland geſchlachteten
Tieren zweimal unterſucht werden muß, nämlich einmal am
lebenden und einmal am geſchlachteten Tiere, iſt dem Aus-
(ande die ungeſtörte Einfuhr des allergeſundheitsſchädlichſten
Fleiſches in Geſtalt von Pökelfleiſch geſtattet. Die ver-
bündeten Regierungen hatten ſelbſt in der Begründung der
Fleiſchbeſchauvorlage feſtgeſtellt, daß die Unterſuchung ein-
zelner Fleiſchſtücke ganz wertlos ſei, da viele der bedenk-
lichſten Krankheiten nur durch Unterſuchung des lebenden
Tieres und der Eingeweide feſtgeſtellt werden können.
Gleichwohl verließ ſie ohne ſachlichen Grund dieſen Stand-
punkt und es kam zu dem Kompromiſſe, nach dem die Ein-
fuhr ſolchen Fleiſches geſtattet iſt. Wenn von der Rechten
auf die Bedenklichkeit dieſer Beſtimmungen namentlich im
Hinblick auf die Leichtfertigkeit der amerikaniſchen
Fleiſchbehandlung hingewieſen wurde, ſo pflegte
unſere börſenliberale Preſſe ſtets ſolche Kritik als eine
ſchnöde und frivole Verdächtigung Amerikas zu bezeichnen.
Dabei war aber bereits aus den Berichten, welche das
amerikaniſche Kriegsminiſterium über die Verpflegung der
amerikaniſchen Soldaten im ſpaniſchen Kriege 1897 ver-
öffentlicht hatte, hinreichend bekannt, welcher nichtsnutzige
Schund für die eigene Armee der Amerikaner geliefert war.

Ebenſo waren allen Eingeweihten die ganz unglaub-
lichen Mißſtände in den Chicagoer Schlachthäuſern längſt
kein Geheimnis. Es iſt deshalb keineswegs eine ganz uner-

wartete Enthüllung, die jetzt in dem an den ameri-
kaniſchen Kongreß erſtatteten Berichte über das
Schlachthausweſen von Chicago gegeben iſt.
Vielmehr bietet dieſer Bericht nur eine amerikaniſch-amtliche
Beſtätigung der allen Eingeweihten längſt bekannten Tat-
ſachen. Schamlos genug iſt allerdings das Gebaren der
Fleiſchtruſtmagnaten, das in dieſem Berichte des Unter-
ſuchungsbeamten zutage tritt, welcher der Botſchaft des
Präſidenten Rooſevelt als Anlage angefügt iſt. Es heißt
darin: „Die feuchte Atmoſphäre ſei mit dem furchtbaren Ge-
ſtank von dem auf den blutgetränkten, faulenden Holzdielen
angehäuften Schmutz angefüllt, und das faulende Fleiſch ſei
voller Krankheiterreger für Menſchen und Tiere. Unter den
Bedienſteten der Packhäuſer herrſche in hohem Grade
Lungenſchwindſucht, und die Kranken expektorierten auf die
Fußböden, auf denen das Fleiſch liege, das dann als
Nahrung verwendet würde. Ein Teil der für verſchiedene
Fleiſch-Präſerven verwendeten Tiere werde ohne Rückſicht
auf Reinlichkeit verwendet, worüber ekelerregende Einzel-
heiten angegeben werden.“

Die deutſche Händlerpreſſe iſt ziemlich klein-
laut und hat in ihrer überwiegenden Mehrzahl die amerika-

niſchen Enthüllungen vorſichtshalber lieber ganz ver-
ſchwiegen. Wohlmeinende und ehrliche Blätter ſprechen aber
die ihrem Herzen mehr als ihrem Verſtande zur Ehre ge-
reichende Erwartung aus, daß den amerikaniſchen Truſt-
magnaten ihr Handwerk nun gewiß ſchnell und gründlich
gelegt werde. Vor dieſem Optimismus möchten wir doch
mit vollſter Entſchiedenheit warnen. Der Bericht des Unter-
ſuchungsbeamten läßt in ſeinem Schluſſe bereits erkennen,

wie gering die Hoffnung auf eine Beſſerung der Unter-
ſuchungen gerade für das nach dem Auslande gehende Fleiſch
iſt. Er hebt namentlich hervor, daß alles für Deutſchland
beſtimmte Schweinefleiſch ſorgfältig mikroſkopiſch unterſucht
werde, und daß im allgemeinen bei Nahrungsmitteln für
den ausländiſchen Export viel weniger geſündigt werde als
bei ſolchen für den heimiſchen Verbrauch. Nur ein mit
amerikaniſchen Verhältniſſen ganz und gar unvertrautes
Grünhorn wird zwiſchen dieſen Zeilen nicht zu leſen ver-
tehen. Grob, aber deutlich ins Deutſche überſetzt, heißt das:
„Für die Ausländer brauchen wir ja ſolche gewiſſenhafte
Unterſuchungen nicht zu machen, denn was gehen uns die
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verdammten Deutſchen an; aber es iſt doch unzuläſſig, daß
wir ſolche Zuſtände im eigenen Lande dulden!“

Auf alle Fälle werden von tauſend Amerikanern 999,9
dieſer Meinung ſein, und es wäre der Jnbegriff aller Selbſt-
täuſchung, wenn wir glauben würden, daß die Amerikaner
um unſerer ſchönen blauen Augen willen uns zumal in dieſer
Beziehung beſſer behandeln würden als die Konſumenten
im eigenen Lande, die ihnen, wie man ſieht, vor dem Kon-
greß in hohem Grade unangenehm kommen können. Die
amerikaniſchen Vorgänge in den Chicagoer Schlachthäuſern
enthalten jedenfalls eine glänzende Rechtfertigung der
konſervativen Reichstagsabgeordneten, die ſich der un-
logiſchen Halbheit des Kompromiſſes in dem Fleiſchbeſchau-

geſetze widerſetzten und gegen dies Geſetz ſtimmten, weil
ihnen die Einfuhr von Pökelfleiſch unter den keineswegs
ausreichenden ſanitären Vorſichtsmaßnahmen als eine Ver-
ſündigung am deutſchen Volke erſchien.

Deutſches Reich.
Halle a. S,, 7. Juni.

Der Dreibund.
Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef

haben am geſtrigen 6. Juni an den König von Jtalien
ein in franzöſiſcher Sprache abgefaßtes Telegramm gerichtet,
das in deutſcher Ueberſetzung lautet: „Zu Zweien vereinigt,
ſenden unſerem dritten treuen Verbündeten den Ausdruck
unſerer unveränderten Freundſchaft Wilhelm, Franz Joſef.“
Die ebenfalls in franzöſiſcher Sprache abgefaßte Antwort des
Königs von Jtalien, die an Kaiſer Franz Joſef gerichtet wurde,
hat folgenden Wortlaut: „IJch teile die Befriedigung Eurer
Majeſtät und Seiner Majeſtät des deutſchen Kaiſers über Jhr
Zuſammenſein und bitte beide Verbündeten, mit meinem Dank
für Jhre liebenswürdige Depeſche die Verſicherung meiner
Treue und unverbrüchlichen Freundſchaft entgegenzunehmen.
Viktor Emanuel.“

Einige Wiener Blätter beſprechen bereits den
Depeſchenwechſel zwiſchen Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz
Joſef einerſeits und dem König von Jtalien andererſeits. Die
„N. Fr. Pr.“ führt aus: Das Ergebnis der Wiener Zuſammen
kunft iſt eine ſo entſchiedene Kundgebung für das Fort-
beſtehen des Dreibundes, daß die Abſicht klar wird,
jeden Zweifel an ſeiner Feſtigkeit zu erſticken. Das Blatt hebt
hervor, daß dadurch auch dem Mißverſtändnis zwiſchen Jtalien
und OeſterreichUngarn einerſeits und Jtalien und Deutſchland
andererſeits ein Ende geſetzt ſei. Die Nachricht von dem
Depeſchenwechſel, ſchreibt das Blatt, wird wohl zweifellos auch in
Deutſchland mit erhöhter Befriedigung aufgenommen werden.
Damit iſt wohl das Geſpenſt von einer Jſolierung des deutſchen
Volkes in Nichts zerronnen. Nach ſolcher Kundgebung, nach
dieſer Verſicherung unverbrüchlicher Treue muß der Glaube an ein
feſtes Zuſammenhalten des Dreibundes zurückkehren. Die Zu-
ſammenkunft in Wien hat der Welt eine neue Bürgſchaft für den
Frieden gegeben.

Das „N. Wiener Tagbl.“ ſagt: Die Depeſchen, die ge
wechſelt worden ſind, ſind ebenſo knapp und kurz als deutlich und
verſtändlich, ſie ſind ebenſo knapp und kurz als warm und auf
richtig. An dieſen Depeſchen wahrer Kaiſerworte iſt nicht zu
deuteln. Zwiſchen dieſem wenig lapidarew und darum dreifach
wirkſamen Teile iſt kein Platz geblieben für andere Kommentare
als diejenigen, die ſich mit zwingender Gewalt aus den Tele-
grammen ergeben: Der Dreibund ſteht unerſchütterlich feſt. Die
Herrſcher gaben unter Hinweis auf das Bündnis ihrer Staaten ein
Gebilde unergründlicher Freundſchaft, lkipp und klar und kurz. Die
Signatur des Kaiſerbeſuches in Wien iſt gegeben: keine politiſchen
Abmachungen, und völliges Einvernehmen der Dreibundſtaaten.
Auf die geraden und kriſtallklaren Worte der beiden Monarchen
hat der dritte Verbündete in einer Weiſe geantwortet, die den
Dreibundfreunden eine glückliche Gewähr gibt für den ungetrübten
und ſicheren Fortbeſtand des Friedensbündniſſes. Die „Zeit“
nennt den Depeſchenwechſel eine politiſche Kundgebung ganz be
ſonderer Art, die in hohem Maße geeignet ſei, Gerüchte von einer
Erſchütterung des Dreibundes von Grund aus zu zerſtören, weil
ſie nicht durch den Mund der Regierungen, ſondern durch die ver
bündeten Herrſcher ſelbſt erfolgt ſei.

Die Finanzen des Reichs und der deutſchen Bundesſtaaten.
Das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt veröffentlicht eine

Darſtellung der Finanzen des Reichs und der deutſchen
Bundesſtaaten. Jnsgeſamt betragen nach den Voran-
ſchlägen der Bundesſtaaten von 1905 die Staatsausgaben:
4434 Millionen Mark (darunter 142 Millionen Mark außer
ordentliche), für Reich und Bundesſtaaten 6800 Millionen
Mark darunter 408 Millionen Mark außerordentliche).

Die Staatseinnahmen belaufen ſich bei den Bundes
ſtaaten auf 4419 Millionen Mark, bei Reich und Bundes-
ſtaaten auf 6785 Millionen Mark; davon ſind außerordent-
liche Einnahmen (aus vorhandenen Beſtänden, Anleihen
und ſonſtigen Staatsfonds) 137 bezw. 402 Millionen Mark.

Unter den ordentlichen Ausgaben und Einnahmen der
Bundesſtaaten ſtehen die Erwerbseinkünfte mit 2062 Mill.
Mark Ausgaben und 2915 Millionen Mark Einnahmen an
erſter Stelle. Der Hauptanteil hiervon entfällt auf die
Staatseiſenbahnen mit 1472 bezw. 2116 Millionen Mark in
Ausgabe und Einnahme. Der Reſt verteilt ſich auf Domänen,
Forſten, Bergwerke, Poſt. Telegraph, Staatsdampfſchiffahrt
und ſonſtige Betriebe

Die nächſtwichtigſte Einnahmequelle bilden die Steuern.
An direkten Steuern erheben die Bundesſtaaten 471 Mill.
Mark, an Aufwand- und Verkehrsſteuern 177 Millionen
Mark. Das Reich nimmt an indirekten Steuern 496 Mill.
Mark, außerdem an Zöllen 588 Millionen Mark ein.
Zahlenmäßige Nachweiſe über das Staatsvermögen der

einzelnen Bundesſtaaten konnten nur in Beſchränkung auf
wichtige Beſtandteile erbracht werden. Neben Ueberſchüſſen
früherer Rechnungsjahre, verfügbarem Staatskapital-
vermögen uſw. beſitzen die Bundesſtaaten an Domänen ein
Areal von 707 885 ha, an Forſten 4 951 585 ha. Die Staats
eiſenbahnen haben eine Länge von 49 459 km und ein An-
lagekapital von 12 963 Millionen Mark.

Die fundierten Staatsſchulden beziffern ſich zu Beginn
des Rechnungsjahres 1905 für die Bundesſtaaten auf 12 181,
für das Reich auf 3024 Millionen Mark, die ſchwebenden
Schulden betrugen insgeſamt 244 Millionen Mark;: ſie ent
fallen in der Hauptſache auf das Reich (180 Millionen Mark)
und Hamburg (49 Millionen Mark).

Die Reichstagsarbeiten im letzten Seſſionsabſchnitt.
Während ſeiner letzten Tagung vom 28. November

vor. Jahres bis zum 28. Mai d. Js. hat der Reichstag
115 Plenarſitzungen, 607 Abteilungs- Sitzungen und
271 Kommiſſionsſitzungen abgehalten. Das ſind
hohe Ziffern, die von den Anſtrengungen Zeugnis ablegen,
welche „der Reichstag“ hat aufwenden müſſen, um die ihm
übertragenen Aufgaben zu erledigen. Leider ſind es aber
nur immer wenige Mitglieder durchſchnittlich kaum mehr
als ſechzig geweſen, die jene Arbeit geleiſtet und „den“
Reichstag dargeſtellt haben. Ob die Einführung der „Auf
wandsentſchädigung“ das in Zukunft beſſern wird, kann vor
der Hand noch in Frage geſtellt bleiben.

Ebenſo impoſant wie die Ziffern der verſchiedenen
Sitzungen ſind die der vollbrachten Ergebniſſe freilich nicht:
denn noch immer wird im Reichstage mehr geredet als ge
arbeitet. Doch auch die Anzahl der erledigten Gegenſtände
kann ſich diesmal ſehen laſſen. Es haben die verfaſſungs
mäßige Genehmigung erhalten: 37 Geſetzentwürfe, 5
Handelsverträge, 7 Berichte und Rechnungen, 36 Denk
ſchriften und Ueberſichten, zurückgezogen iſt ein Geſetz
entwurf. Von Mitgliedern ſind 26 Entwürfe eingebracht
worden, davon iſt einer durch Annahme, einer durch Ab
lehnung erledigt worden. Außerdem wurden 65 Anträge
eingebracht, die Geſetzentwürfe nicht enthalten, hiervon ſind
erledigt 5. 12 Anträge auf Genehmigung der Einſtellung
von Strafverfahren für die Dauer der Seſſion gelangten
zur Annahme. Die eingebrachten 7 Jnterpellationen ſind
ſämtlich im Plenum zur Verhandlung gekommen, bei zweien
wurde die Beantwortung abgelehnt und bei einer der An
trag auf Beſprechung nicht genügend unterſtützt.

Die Kommiſſionen haben 109 ſchriftliche und 51 münd
liche Berichte erſtattet. Es ſind 4896 Petitionen ein-
gegangen, darunter 2121 zu den Steuergeſetzen, 103 zum
Servisgeſetz, 729 zur Flottennovelle. Die Petitionen haben
folgende geſchäftliche Behandlung erfahren: 221 ſind dem
Reichskanzler überwieſen worden, 193 wurden durch Ueber
gang zur Tagesordnung erledigt, 2937 wurden durch Be
ſchlüſſe des Reichstages für erledigt erklärt, 342 wurden
für nicht geeignet zur Erörterung im Plenum erachtet, 3
wurden zurückgezogen. Unerledigt blieben 10 Geſetz-
entwürfe, eine Rechnung, drei Ueberſichten; ferner 24 aus
dem Hauſe eingebrachte Jnitiativanträge in der Form von
Geſetzentwürfen und 60 Reſolutionen. Dazu kommt das
noch unerledigte Material an Petitionen. 228 Petitionen
über welche Kommiſſionsberichte vorliegen, ſind nicht mehr
zur Verhandlung im Plenum gelangt. Ueber 962
Petitionen haben die Kommiſſionen noch nicht endgültig Be
ſchluß gefaßt und zwar 170 zur Maß und Gewichtsordnung,
92 zur Gewerbeordnungsnovelle, 86 zur Handelsgeſetzbuchs
novelle, 247 um Errichtung von Handelsinſpektionen, 77 be
treffend Aenderung des Jmpfgeſetzes.

Da die Seſſion am 28. Mai nicht geſchloſſen, ſondern
nur vertagt worden iſt, ſo bleibt all dieſes Material dem
Reichstage noch erhalten. Die Arbeitslaſt wird demnach
eine ſehr reichliche ſein, denn abgeſehen von dem Etat,
werden zu den noch unerledigten Gegenſtänden neue
Bundesratsvorlagen kommen. Die Reichsboten können ſich
alſo heute ſchon auf eine recht arbeitsreiche Tagung für den
nächſten Herbſt einrichten.

Der ruſſiſchdeutſch öſterreichiſche Militärvertrag. Die
Nachricht von dem bevorſtehenden Abſchluß eines ruſſiſch
deutſchöſterreichiſchen Militärvertrages, der im Herbſt d. J.
perfekt werden ſoll, iſt, wie unſer Berliner ngeo.-Mitarbeiter
aus beſter Quelle erfährt, unzutreffend, ſoweit es ſich um
Maßnahmen defenſiver Natur gegen weſt- und nord
europäiſche Staatengruppen handeln könnte. Eine große
Organiſation der europäiſchen Oſtſtaaten gegen Aſien iſt zur
Zeit kaum denkbar, da ſie eine ſo abſolute Einigkeit der
Kabinette vorausſetzt, wie ſie heute leider nicht vorhanden
iſt. Daß die Generale von Moltke und von Beck in
Wien militäriſche Maßnahmen beſprochen haben, die in Er
weiterung der Dreibundverpflichtungen nur die Heere



Oeſterreichs und Deutſchlands angehen, kann dagegen als
wahrſcheinlich angeſehen werden.

Freundſchaft zwiſchen England und Spanien, Der König
von England und der junge König von nien haben legt gemein
ſam das Patronat über eine Jagdgeſellſchaft in Gibraltar
übernommen, die ſchon ſeit Wellingtons Zeiten beſteht. n politiſchen Kreiſen will man hierin ein beſonderes Zeichen r die
freundlichen Beziehungen erblicken, in die die beiden Nationen durch
die Heirat des Königs von Spanien gekommen ſind. So unſchein
bar auch dieſe Nachricht klingt, wird man ihr einige Bedeutung doch
nicht abſprechen können. Gibraltar war ſeit zwei Jahrhunderten
im Beſitze Spaniens. Erſt im ſpaniſchen Erbfolgekriege am
4. Auguſt 1704 wurde es ihm von England entriſſen. Seitdem
tobten um das kleine, aber für Spanien ungeheuer wichtige Stück
chen Land eine große Reihe blutiger Hämpfe, die erſt 1783 ein
gewiſſes Ende fanden, und bis auf den heutigen Tag haben die
politiſchen Fanatiker Spaniens England dieſe Eroberung nicht ver
zeihen können. Ein gemeinſames Wirken der beiden Könige
auf dieſem heiß umſtrittenen Stückchen Erde darf alſo trotz ſeiner
ausgeſprochen geſellſchaftlichen Natur immerhin ein Recht auf
Beachtung fordern, umſomehr äls die Anregung hierzu vom König
von England ausgegangen iſt.

Der Reichskanzler in Norderney. Der Reichskanzler
Fürſt Bülow, der jetzt zum ſiebenten Male in Norderney
weilt und wieder die in holländiſchem Stile gebaute Villa,
Wedel bewohnt, von deren Terraſſe er einen herrlichen Aus-
blick aufs Meer genießt, verlebt jetzt, vor Beginn der eigent-
lichen Badezeit, wirkliche Tage der Ruhe und Erholung.
Prof. Renvers behandelt ihn, wie der „Voſſ. Ztg.“ ge-
ſchrieben wird, immer noch als Rekonvaleszenten und hat
ihm deshalb alles längere anſtrengende Arbeiten verboten,
und doch hat der Fürſt wieder einen ganzen Stab von Hilfs-
arbeitern und viele dicke Aktenbündel mitgebracht. Jn der
Regel wird der Reichskanzler erſt zum Frühſtück ſichtbar, das
er mit ſeiner Gemahlin und dem gegenwärtig ebenfalls in
Norderney weilenden Prinzen zu Ratibor und Corvey im
Reſtaurant Richter einnimmt, worauf er ſich wieder in die
Villa Wedel zurückzieht. Bis gegen 5 Uhr nachmittags
pflegt dann Fürſt Bülow zu arbeiten. Alsdann macht er
gewöhnlich mit der Fürſtin einen längeren Spaziergang auf
der Strandpromenade, etwa nach der Georgshöhe, worauf
man ſich abends 8 Uhr wieder im Reſtaurant Richter zum
Eſſen einfindet. Den Beſchluß des Tages macht eine ge-
ſellige Unterhaltung im Salon der Fürſtin, doch geht der
Fürſt immer ziemlich zeitig zu Bette.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky ſoll, wie das „B. T.“
aus Wien gehört haben will, für ſeine Verdienſte um das Zu-
ſtandekommen des deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrags vom
Kaiſer Franz Joſef durch das Großkreuz des Stefansordens aus
gezeichnet werden.

Aus der Marine, Der kleine Kreuzer „Leipzig“ wird im
Oktober zum Erſatz für den Kreuzer „Hanſa“ die Ausreiſe nach
Oſtaſien antreten.

Keine politiſche Abſicht. Aus Kairo wird berichtet, daß
der türkiſche Kommiſſar für Egypten, Mukhtar Paſcha, dem
rächſt nach Wien und von dort nach Berlin reiſen werde, um
wegen eines körperlichen Leidens ärztliche Hilfe in Anſpruch zu
nehmen. Er war aus demſelben Anlaß wiederholt in Berlin und
es iſt nicht überflüſſig, daran zu erinnern, weil unſere britiſchen
Gegner dieſe Reiſe des egyptiſchen Kommiſſars nach Berlin ver-
mutlich wieder zu politiſchen Verdächtigungen mißbrauchen werden.
Die engliſchen Behörden in Kairo ſind über den gänzlich

un politiſchen Charakter der Reiſe Mukhtar Paſchas
unterrichtet.

Die Erſatzwahl in Rinteln- Hofgeismar iſt auf
den 10. Juli angeſetzt worden. Die Konſervativen des
Wahlkreiſes haben beſchloſſen, keinen eigenen Kandidaten aufzu-
ſtellen, ſondern gleich im erſten Wahlgange für den Kandidaten
der Deutſchſozialen Herzog einzutreten.

Parlamentariſche Nachrichten. Zentrumsabg. Land-
gerichtsrat Marx iſt zum Oberlandesgerichtsrat in Düſſeldorf
ernannt worden. Somit wird der Landtagswahlkreis Neuß-
Grevenbroich-Krefeld (Land) in kurzem eine Neuwahl zum Ab-
geordnetenhauſe vorzunehmen haben. Der frühere Reichstags
abgeordnete Steinhauer iſt, nach der „Oſtſee-Zeitung“, am
1. Juni im Alter von beinahe 64 Jahren zu Pölitz geſtorben.
Steinhauer vertrat als Mitglied der Fraktion der Freiſinnigen
Vereinigung in den Jahren 1898--1903 den Wahlkreis Bütow,

Die evangeliſchetheologiſchen Profeſſuren in Preußen, Jn
der liberalen Preſſe wird Beſchwerde darüber geführt, daß an-
geblich bei Beſetzung der evangeliſch-theologiſchen Profeſſuren an
den preußiſchen Univerſitäten die poſitive Richtung vor der
hiſtoriſch kritiſchen beträchtlich bevorzugt werde, Dieſe Behauptung
entſpricht nach einer offiziöſen Auslaſſung der Berl. „Pol. Nachr.“
den Tatſachen nicht. Das genannte Blatt ſchreibt nämlich: „Es
wird von der Unterrichtsverwaltung Wert darauf gelegt, daß Licht
und Schatten innerhalb der beiden Hauptrichtungen der evan
geliſchtheologiſchen Wiſſenſchaft gleich verteilt ſind. Von dieſen
Geſichtspunkten aus hat die Unterrichtsverwaltung zu einer Zeit,
als die hiſtoriſch-kritiſche Richtung innerhalb der preufziſchen evan
geliſch-theologiſchen Fakultäten ſo vorherrſchte, daß an einer Reihe
von Univerſitäten die poſitive Richtung kaum mehr vertreten war,
Bedacht darauf genommen, daß den Studierenden der evangeliſchen
Theologie überall Gelegenheit geboten würde, neben Hochſchul-
lehrern der kritiſch- hiſtoriſchen Richtung auch ſolche der poſitiven
Richtung zu hören. Und dies um ſo mehr, als die einſeitige Be
ſetzung der evangeliſch-theologiſchen Lehrſtühle mit Anhängern der
kritiſch- hiſtoriſchen Richtung, wie zum Beiſpiel in Bonn, zu einer
bedenklichen Verminderung der Zahl der Studierenden der evan
geliſchen Theologie geführt hatte und aus dem Kreiſe dieſer
Jünger der theologiſchen Wiſſenſchaft das lebhafte Verlangen
kund wurde, auch auf den rheiniſchen Univerſitäten Kollegien von
Profeſſoren poſitiver Richtung hören zu können. Aber auch dieſe
Maßnahme beztweckt, wie bereits hervorgehoben iſt, keineswegs,
die hiſtoriſch-kritiſche Richtung zu Gunſten der poſitiven in den
evangeliſch-theologiſchen Fakultäten zurückzudrängen, ſondern
lediglich den Ausſchluß der poſitiven Richtung von manchen Uni-
verſitäten zu verhüten und beiden Richtungen den gleichen freien
Raum zur Entwickelung zu erhalten.“

F Allgemeiner deutſcher Lehrertag in München. Die zweite
Hauptverſammlung fand am 6. Juni ſtatt. Das erſte Referat
über die Simultanſchule hatte Oberlehrer Gärtner-
München übernommen, der ſeinen Ausführungen einige auf
Grund der Stellungnahme der Landesvereine beſchloſſene Leit
ſätze zugrunde legte. Deren Hauptpunkte lauten: „Unter
Simultanſchulen ſind Bildungsanſtalten zu verſtehen, in denen
Kinder aller Konfeſſionen gemeinſam unterrichtet werden, den
Religionsunterricht jedoch nach Konfeſſionen getrennt erhalten.
Die Zuſammenſetzung des Lehrkörpers an einer Simultanſchule
ſoll möglichſt dem zahlenmäßigen Verhältnis der Konfeſſionen
unter den Schulkindern entſprechen. Die von Gegnern der
Simultanſchule an ihre Einführung geknüpften Befürchtungen in
religiösſittlicher Beziehung ſind durch die Erfahrung widerlegt.
Die Simultanſchule befördert vielmehr die ſittlich-religiöſe Er
ziehung, indem ſie ihre Schüler zur Achtung gegenüber fremden
Ueberzeugungen erzieht und ſo zu einer Pflegſtätte der Religion,
der Liebe und der gegenſeitigen Duldung wird.

Erxichtung von Simultanſchulen iſt weniger eine religiöſe als
eine nationale, ſoziale und pädagogiſche. Durch die Simultan
ſchule kommt die nationale Einheit unſeres Volkes am treffendſten
zum Ausdruck; ſie iſt das getreue Abbild des paritätiſchen Staates
und der modernen ſozialen Gemeinſchaften und entſ daher
ihrem Weſen und ihren Anforderungen in erhöhtem ße, Für
alle Stagten, in denen die r noch nicht durch Geſetz
anerkannt iſt, iſt mindeſtens die Gleichberechtigung der
Simultanſchule mit der Konfeſſionsſchule zu fordern. Die Vor
ausſetzung der Simultanſchule bilden konfeſſionell gemiſchte
Lehrerbildungsanſtalten und eine vom Staat ausgeübte fach
männiſche Schulaufſicht.“

Nach dem Vortrage des Oberlehrers Gärtner erhielt Lehrer
LütgemeierHaiden (Lippe) das Wort zu ſeinem Vortrage über
die Konfeſſionsſchule. Jn Orten mit konfeſſionell ge
miſchter Bevölkerung kann unter Umſtänden die Simultanſchule
mit getrenntem Religionsunterricht als Notbehelf geſtattet werden.
Eine vom Staat ausgeübte fachmänniſche Schulaufſicht wird durch
das Weſen der konfeſſionellen Schule nicht ausgeſchloſſen. Die
Simultanſchule mit getrenntem Religionsunterricht ingt den
ihr ſelbſt eigenen Zwieſpalt auch in die Schulaufſicht hinein.

Nach lebhafter Diskuſſion wurden die Gärtnerſchen
Theſen gegen eine Minorität von zehn bis zwölf Stimmen an
genommen.

Zum Schluſſe, bevor der Lehrertag geſchloſſen wurde, kamman nochmals in ſehr erregter Debatte auf die Lehrerinnenfrage
zurück. Hierbei ſei noch erwähnt, daß in der Perſammlung am
5. Juni bei der Diskuſſion über dieſelbe Frage ſchließlich die
Damen bis auf eine unter Führung von Frl. Helene Lange pro
teſtierend das Lokal verließen.

Deutſcher Handlungsgehilfentag, Jm Geſellſchaftshaus
des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen-Vereins zu Hamburg
trat am 6, Juni der Ausſchuß des deutſchen Handlungsgehilfen-
Tages lgmmen. Anweſend waren 51 Delegierte aus ganz
Deutſchland.

Der VWetterdienſt. Der vom Landwirtſchaftsminiſter
angeordnete öffentliche Wetterdienſt wird am 15. Juni ins
Leben treten. Mit dem Verſand der Wetterkarten, wird am
1. Juli begonnen.

Die Duma und die ruſſiſche Agrarfrage.
Die Entwickelung des ruſſiſchen Volkes war bisher vor

herrſchend Raumbewegung, nicht Kulturbewegung. Schon
gewahrt man unzweideutige Anzeichen, daß es in der neuen
Aera, deren Morgenröte mit der Eröffnung der Duma an-
gebrochen ſein ſoll, nicht viel anders werden wird. Von
drei Mitteln, die zur Löſung der Landfrage geeignet er
ſcheinen: Jntenſivierung der Vodenbeſtellung, Anſiedelungs-
politik, Enteignung und Neuaufteilung, hat die Duma ſich
für das letztere, dem ruſſiſchen Charakter gemäßeſte, ein-
fachſte, aber auch unfruchtbarſte entſchieden. 42 den
„Kadetten“ angehörige Abgeordnete haben einen Geſetz-
entwurf ausgearbeitet, wonach alle der Krone, dem Staate,
der Kirche gehörenden Ländereien unter Abrechnung des
notwendigſten Waldbeſtandes ſowie privater Grundbeſitz bis
auf ein noch feſtzuſetzendes, jedem alten Beſitzer verbleibendes
Minimum an die arbeitende Landbevölkerung zu vergeben
wäre. Nach der Statiſtik für 1905 beträgt die Zahl der
bei der üblichen intenſiven Bewirtſchaftung ungenügend mit
Land verſehenen Bauern 37 587 000. Um deren Land-
hunger zu ſtillen, wären 73 Millionen Desjatinen (1 Des-
jatine 1,09 ha) erforderlich. Das nicht mit Wäldern
bedeckte ſtaatliche Areal beträgt 13 503 000 Desjatinen oder

des erforderlichen Freilandes. Wenn auch die Forſten
bis auf den unentbehrlichſten Nutzholzbeſtand ſowie die
Kronländereien mit verteilt würden, wäre das Defizit auf
40 Millionen Desjatinen zurückgeſchraubt. Für die Be-
ſeitigung dieſes Reſtes käme nur noch privater Grundbeſitz
in Betracht, und zwar 28882 000 Desjatinen Ackerland
und 35 961 000 Desjatinen Wald.

Die ruſſiſche Agrarfrage wurde erſt akut nach der Auf
hebung der Leibeigenſchaft im Jahre 18641. Die Guts
beſitzer waren unfähig, den neuen Verhältniſſen ſich anzu-
paſſen. Entweder wandten ſie das Geld, das ſie von der
Regierung als Entſchädigung für das abgetretene Land er-
hielten, auf für fruchtloſe Verſuche, auf dem ihnen ver
bliebenen Grundbeſitz eine rationellere Betriebsweiſe ein
zuführen, fruchtlos blieben ihre Experimente, weil ſie
mangels praktiſcher Erfahrung das Unzweckmäßige taten,
aber das Zweckentſprechende unterließen, oder, und dies
geſchah am häufigſten, ſie verpraßten das Geld, bis nichts
mehr übrig war. Die Landwirtſchaft ging infolgedeſſen
immer mehr zurück. Die Hälfte der Gutsbeſitzer verſchwand.
An ihre Stelle traten ſelten Bauern, meiſtens Kaufleute,
die den größtmöglichen Gewinn aus ihrem Landbeſitz heraus
zuſchlagen ſuchten. Es entſtand alſo eine neue, gemiſchte
Klaſſe von Landeigentümern, in der wieder von einander
zu unterſcheiden waren ſolche, die ihre Güter an die Bauern
verpachteten und ſolche, die ſich nach Kräften bemühten, die
heruntergewirtſchafteten Betriebe durch Anwendung beſſerer
Methoden emporzubringen und dabei auch verhältnismäßig
gute Reſultate erzielten. Wenn nun dieſe letzteren expro
priiert werden, ſo iſt die unmittelbare Folge eine gewaltige
Schädigung des Staates, da den neuen Beſitzern die Mittel
und die Kenntniſſe fehlen würden, die rationelle Betriebs-
weiſe der alten fortzuſetzen. Der Wert der betreffenden
Ländereien müßte ſinken. Es iſt nun weiter im Intereſſe
des ruſſiſchen Staates oder der ruſſiſchen Volksgeſamtheit
nichts weniger als wünſchenswert, den durch planloſe
Raubbau ſchon ſtark zuſammengeſchrumpften Waldbeſta
noch zu verringern. Das Klima müßte ſich dann noch weiter
verſchlechtern, das Wild müßte allmählich ausſterben.
Jmmer ungehinderter könnte der Steppenwind über die
Ebene fegen und die Fruchterde mit Sand überſchütten. Ein
ſehr großer, wenn auch nicht der größte Teil des für die
Enteignung in Betracht gezogenen Grundeigentums beſteht
aber aus Wald. Vom Standpunkte des Bauern aus ge
ſehen vermag die ganze Expropriation ſeinem Elend nur
vorübergehend zu ſteuern. Sie würde der Bevölkerungs
zunahme einen neuen puls geben, ohne daß ſich die
Bodenkapazität im gleichen Maße ſteigern könnte. Denn
der Staat wäre nicht in der Lage, die für eine allgemeine
Hebung der ruſſiſchen Landwirtſchaft erforderlichen Mittel
aufzubringen, da gerade die Enteignung zu einer Ver
ſandung vieler ſeiner nötigen Steuerquellen führen müßte.

An dem guten Willen, dem ruſſiſchen Bauernſtande
aufzuhelfen, hat es auch der ruſſiſchen Regierung ſeit Jahr-
zehnten nicht gefehlt. Davon zeugen die vielen Agrar-
kommiſſionen, die ſie ins Leben rief und von denen um
faſſende Unterſuchungen angeſtellt und auch praktiſch durch
führbare Vorſchläge ausgearbeitet wurden. Stets aber

Die Frage der fehlte es am nötigſten, an Männern, gewillt und be

fähigt, den ruſſiſchen Bauern aus einem geſchwätzigen,Llalſchiüchtigen rägen, trunkſüchtigen Weſen zum charakter.

vollen, denkenden, ſelbſtbewußten Menſchen zu erziehen;
Nach Männern rief auch Graf Witte für ſein Kabinett, als
der die langerſehnte „Konſtitution“ bewilligt hatte,
aber die Größen, die die Revolution an die Oberfläche ge.
bracht, verſagten ihm ihre Unterſtützung in einem Augen-
blicke, wo der Zar zu allem bereit ſchien, ſich jedenfalls mehr
als je für grundſtürzende, raſch auszuführende Reformen
gewinnen ließ. Der große Moment fand ein ſchwaches Ge.
ſchlecht. Wie kommt es, daß der größte lebende Ruſſe,
Tolſtoi, dem revolutionären Treiben wunſchlos, tatenlos
zuſchaut, daß ein Gapon, einſt der Abgott ruſſiſcher Arbeiter
rin Verräter werden und Maxim Gorki, als Repräſentant
er ruſſiſchen „Jntelligenz“, die Sache ſeines Volkes in

Amerika moraliſch kompromittieren konnte? Soll man die
Revolution an ſolchen Früchten erkennen? Und auch die
Duma hat erſt zu bewähren, ob ſie anders in ihrem Weſen
iſt wie das Ruſſentum im allgemeinen; zur Leidenſchaft ge
bracht, wie ein wildes Tier, das ſich ohne Ueberlegung zur
furchtbarſten Grauſamkeit hinreißen läßt und im nächſten
Augenblick gefügig, weich mild, zu Tränen gerührt wie ein

ſanftes, unſchuldiges Kind. V.
Die Attentate und Anſchläge in Spanien

und Jtalien.
Es beſteht nun kein Zweifel mehr, daß der Mann, den man

im Dorfe Torrejon de Ardos anhielt und der dann durch Selbſt
mord endete, Mateo Morales war, der Urheber des
Bombenattentats in Madrid.

Die Perſönlichkeit des Attentäters wird in einem Reuterſchen
Berichte genau geſchildert. Morales hat ſich nach ſeiner Mordtat
offenbar wie ein gehetztes Wild im Lande herumgetrieben. Seine
Stiefel und ſein allgemeines Ausſehen ließen dies deutlich er-
kennen. Aus Fragen, die er in Torrejon de Ardos ſtellte, geht
hervor, daß er nach Barcelona zu entkommen verſuchte. Dies iſt
nicht nur ſeine Geburtsſtadt, ſondern auch die Stadt, in der der

S Anarchismus blüht, und wo der Mörder vor ſeinen
ßerfolgern ſicher geweſen wäre. Die Ergreifung und den Selbſt
mord des Morales ſchildert der Korreſpondent in der ſchon be
kannten Darſtellung. Man fand bei der Leiche 150 Papierpeſetas,
17 Peſetas in Silber, einiges Kupfergeld und eine ſtählerne Uhr,
In den Kleidern fand man auch noch einen Zettel, der ſich auf
ein Paket bezog, deſſen Jnhalt man nicht kennt. Das Ausſehen
der Leiche wird folgendermaßen beſchrieben: Der Mörder iſt
offenbar ein Mann von 28—30 Jahren und in ſeiner Erſcheinung
durchaus ſpaniſch. Das Geſicht war abgemagert und eingeſunken
Die Naſe war lang und dünn, die Stirn zurücktretend, und die
Ohren erſchienen dem Beſchauer unförmig und häßlich. Der eckige,
von Entſchloſſenheit zeugende Mund war halb geöffnet; ebenſo die
Augen des Toten.,

Morales iſt, wie Nachfragen in Barcelona ergaben, der Sohn
eines Fabrikanten aus Sabadell. Er wurde von feinem Vater zu
Studienzwecken nach Deutſchland geſchickt und kam von dort als
Anarchiſt zurück. Er wurde darauf Reiſender für die Firma
ſeines Vaters. Unter den Anarchiſten knüpfte er viele Bekannt-
ſchaften an und verſorgte ſeine Freunde oft mit Geld. Da er
ſehr herriſchen Charakters war, konnte er nicht länger im Hauſe
ſeines Vaters bleiben und ging von dort weg, nachdem ihm der
Vater ſeinen Vermögensanteil, 10 000 Peſetas, ausgezahlt hatte.
Er trat darauf ſofort wieder in Verkehr mit den Anarchiſten
Morales war ein gebildeter Mann und ſprach verſchiedene
Sprachen.

Aus Paris 6. Juni, wird dem „L.A.“ noch geſchrieben Die
franzöſiſche Staatspolizei erhielt von den Madrider Behörden
wichtiges Material zur Vorgeſchichte des vorjährigen Attentats
in der Pariſer Rue Rohan. Gegen den Franzoſen Malato und
den Engländer Harvey, welche als Mitbeteiligte vor den Pariſer
Geſchworenen ſtanden, wurde damals Anklage erhoben, eine aus
Spanien geſandte, nicht gefüllte Bomben enthaltende Kiſte ver-
borgen gehalten zu haben. Malato, Harvey und Genoſſen wurden
freigeſprochen. Nun wird nachgeforſcht, ob etwa Morales der
Abſender jener Kiſte geweſen iſt, ob er kurz nach deren Ankunft
in Paris weilte, die Bomben füllte und das Attentat perſönlich
ausführte oder durch einen Genoſſen ausführen ließ. Unter dem
Namen Morales war er in Paris nicht gemeldet. Drei im Prozeß
als Zeugen vernommenen Perſonen behaupteten, den flüchtigen
Attentäter deutlich genug geſehen zu haben, um ihn wiederzuer-
kennen. Dieſe Perſonen ſind noch in Paris man wird ihnen die
Photographie des Mörders vorlegen. Wo Malato und Harvehy ſich
gegenwärtig befinden, iſt nicht bekannt. Das Geheimarchiv der
Barcelonager modernen Schule“ ſoll in die Hände der Madrider
Polizei gelangt ſein und bedeutſame Angaben enthalten.

Bei Schluß der Redaktion erhalten wir noch folgende Tele
gramme:

Madrid, 7. Juni. Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft
wurde heute der Republikaner Nakens, der Herausgeber, des
Blattes „El Motin“, verhaftet, der beſchuldigt wird, Mateo Moral
nach dem Vombenanſchlage die Flucht aus Madrid erleichtert zu
haben. In einem Schreiben, das er vor ſeiner Verhaftung an die
„Correſpondencia de Espaa“ richtete, nimmt Nakens ſelbſt die
Verantwortung dafür, daß er Moral Hilfe geleiſtet habe, auf ſich.
Vor dem Unterſuchungsrichter ſagte ein gewiſſer Da z a aus, der
mit ihm befreundete Straßenbahnſchaffner Harro habe ihm am
vorigen Donnerstag nachts gebeten, er möchte einen aus dem Ge-
fängnis entwichenen Journaliſten beherbergen, den ſein Unſtern
gerade am Tage des Attentats nach Madrid geführt habe. Er,
Daza, habe dies äbgelehnt. Harro, der darauf feſtgenommen
wurde, ſagte aus, als er am Donnerstag nach dem Vororte Cuatro
Camenos gekommen ſei, habe man ihm geſagt, daß ihn in einer
Wirtſchaft Nakens und andere erwarteten. Die Kleider von
Moral, welche man Harro zeigte, erkannte dieſer ſofort als den
Anzug des einen der Begleiter wieder.

Madrid, 6. Juni. „Correſpondencia de Espaßa“ teilt
mit, Moral ſei ſofort nach Verübung des Bombenattentats in die
Geſchäftsräume des Blattes „El Motin“ geflüchtet, habe ſich ſeinen
Schnurrbart abraſiert und die folgende Nacht in einer Herberge
am Weichbilde der Stadt verbracht, wo ihn der Republikaner
Mata mit einem anderen Anzuge verſah.

Die erfolgreichen Nachforſchungen der italieniſchen
Polizei in Antres ſollen durch Berichte aus Amerika veranlaßt
worden ſein, wonach die italieniſchen Anarchiſten in
Patterſon in NewJerſey beſchloſſen hätten, auf König Viktor
Emanuel bei Eröffnung der Mailänder Ausſtellung ein Attentat
zu verüben, und daß ein gefährlicher Anarchiſt nach Mailand ab-
gereiſt ſei. Zwei Detektive aus Wien hätten den Mann in einem
engliſchen Hafen erkannt, wären ihm durch England, Frankreich
und die Schweiz gefolgt und hätten ihn ſchließlich in Como ver-
haftet. Hierdurch ſei das geplante Attentat auf das italieniſche
Königspaar vereitelt worden.

Ausland.
Rußland.

Reichs duma.
Jn der Sitzung am 6. Juni wurden die Debatten über die

Agrarfrage fortgeſetzt. Mehrere Deputierte halten lange Reden,
während deren zahlreiche Deputierte ermüdet den Saal verlaſſen.
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15 Deputierte beantragen, während der Agrardebatte die Sitzungen
bis Mitternacht auszudehnen; die Beſchlußfaſſung über diefen
Antrag wird vertagt. Darauf wird die Sitzung geſchloſſen.

Der Miniſterrat hat ſich dahin ausgeſprochen, daß es un
möglich ſei, die Friſt von einem Monat, die nach der Geſchäftsordnung der Reichsduma verſtreichen muß, bevor die Dinſſen

über die Frage der Abſchaffung der Todes ſtrafe aufgenommen
wird, herabzuſetzen,

Balkanhalbinſel.

Die Zollerhöhung.Wie das „Wiener Korr. -Bureau“ aus Konſtantinopel be-
richtet, iſt der Entwurf der Antwort der Pforte auf die
Note der Mächte wegen der dreiprozentigen Zoll-
erhöhung fertig; ſie bedarf nur der Sanktionierung, worauf
die Uebergabe erfolgt. Die Pforte wünſcht den Beginn der Er
höhung am 14. September und will keine Ausnahme für Waren-
ſendungen auf Grund früherer Kontraktabſchlüſſe machen und die
Erhöhung nur auf ſieben Jahre annehmen, indem ſie anführt,
daß inzwiſchen der Abſchluß von Handelsverträgen zu erwarten ſei.
Sie hofft, daß die Mächte dieſe Abänderung annehmen.

Nordamerika.
Die Zuſtände beim Fleiſchtruſt,.

Das Kongreßmitglied Wilſon, Leiter einer großen Packer-
firma und beauftragt, für ſämtliche Chicagoer Packer zu ſprechen,
ſtellte in der Agrarkommiſſion die in der Botſchaft des Präſidenten
Rooſevelt aufgedeckten Zuſtände in der Fleiſchwaren Induſtrie
im allgemeinen in Abrede und forderte die Mitglieder der Kom
miſſion auf, perſönlich Nachforſchungen anzuſtellen.

Vermiſchtes.
Einweihung der neuen Regierungsſchule in Apig. Aus Apia

(DeutſchSamoa) ſchreibt der Mitarbeiter der „Berl. N. N.“
folgendes: Heute fand die fejerliche Eröffnung der neuen Re
gierungsſchule an der JfiJfiStraße unter großer Beteiligung
der Bevölkerung ſtatt. Mit ihr war eine Ausſtellung der Lehr
mittel ſowie der Schülerhefte und Zeichnungen und der Mädchen-
Handarbeiten verbunden. Herr Dr. Schultz, der ſtellvertretende
Gouverneur, gab in ſeiner Anſprache einen Ueberblick über die
Geſchichte der Schule, welche im Jahre 1888 als „Deutſche Schule“
ron den Anſiedlern gegründet wurde, mit zunächſt 19 Kindern und
Herrn Dr. jur. Sierich als Lehrer. Hohe Anerkennung zollte
Redner den Anſiedlern, die unter großen Opfern (und erſt
in den letzten Jahren vor der deutſchen Annexion mit Reichsunter-
ſtützung) ihre Schule erhalten haben. Die deutſche Beſitzergreifung
im Jahre 1899 brachte der Schule zunächſt noch keine Aenderung,erſt im Jahre 1903 wurde pieſelbe als Regierungsſchule auf den

Etat des Schutzgebietes übernommen. Damit nahm die Schule
einen neuen Aufſchwung, die Zahl der Schüler und Lehrer mehrte
ſich und ſo wurde das bisherige Holzgebäude auf Mietsgrundſtück
immer ungeeigneter, und deſſen Erſatz durch die beiden neuen
Pavillons, welche je zwei Klaſſenzimmer nebſt Lehrmittelzimmerenthalten, notwendig. Jn einer edantenreichen Feſtrede hob der

Leiter der Schule, Herr Damm, die Gediegenheit der neuen
Schuleinrichtungen hervor und wies beſonders darauf hin, daß die
Tropen trotz ihrer rauſchenden Palmen kein geeignetes Feld für
Faulenzer ſeien, ſondern mit ihrer raſchen Vergänglichkeit lehrten:
zu arbeiten, ſolange es Tag iſt. Und die vielen Völkerſchaften in
der Südſee, die auf dem Ausſterbeetat ſtehen, gäben die fernere
Lehre, daß den Aktiven die Welt gehört. Ob wir in Samoa Ak-
tive oder Paſſive ſein wollten, darauf gebe das neue Schulgebäude
die Antwort, das der Jugend, der Zukunft geweiht ſei.

N. G. C. Heiratspläne für den Großherzog von Sachſen
Weimar. Die Großherzogin Marie von Sachſen-
Koburg--Gotha hat ſich nach ihrer Rückkehr aus Petersburg
mit ihrer Tochter Prinzeſſin Beatrice eine Woche in
Dresden aufgehalten. Von dort ſiedelt ſie für den Sommer
nach Schloß Roſengu über und begibt ſich dann, etwa von
Mitte Auguſt ab, auf ihre Beſitzung am Tegernſee. Es geht
übrigens das Gerücht, daß zwiſchen dem Großherzog von
Sachſen- Weimar und der Prinzeſſin Beatrice eine
Heirat geplant ſei. Beide ſind Nachkommen des Kaiſers Paul
von Rußland, der 1801 angeblich mit ſeiner eigenen Schärpe
erdroſſelt wurde. Der Großherzog iſt noch nicht 30 Jahre alt, aber
bereits Witwer, und iſt der nächſte Anwärter auf den holländiſchen
Thron. Er erbte außerordentlich große Beſitztümer von ſeinem
Großvater, dem letzten Großherzog von Sachſen-Weimar, und iſt
nach dem Tode ſeines jüngeren Bruders auch im Beſitz eines un
geheuren Vermögens von ſeiner Großmutter, der Großherzogin
Sophie, die eine der größten Erbinnen des Hauſes Oranien
en Geſamtvermögen wird ungefähr auf 100 Millionen
geſchätzt.

N. G. C. Prinz Johann Georg von Sachſen beſucht auf einer
längeren Reiſe die Schweiz und Südfrankreich. Da er bei Gelegen
beit den Hof des Herzogs von Cumberland in
Gmunden zu berühren gedenkt, dürften die Gerüchte von der
Abſicht der Prinzen, ſich wieder zu vermählen, neue Nah-
rung gewinnen, Gerüchte, deren Verwirklichung in Sachſen ſehr
ſympathiſch aufgenommen werden würde, da ſie dem Dresdener
Hofe ſeit langem eine verheiratete Prinzeſſin wiedergeben würde.

N. G. C. Die Prinzeſſin Heinrich von Battenberg die
Mutter der jungen Königin von Spanien beab-
ſichtigt vorläufig nicht wieder nach England zurückzukehren, ſondern
den Sommer über in Deutſchland zu bleiben. Sie begiebt
ſich in den nächſten Tagen nach Kiſſingen, um dort eine Kalt
waſſerkur zu gebrauchen. Später trifft ſie dort mit der Prinzeſſin
Friedrich von Hannover zuſammen.

Fräulein Krupp und ihr Bräutigam. Es wird aus Eſſen
berichtet, daß der Bräutigam von Fräulein Krupp, Herr Legations-
rat von Bohlen und Halbach im Herbſt ſeinen Abſchied aus dem
Staatsdienſt nehmen wird, um in die Verwaltung derKruppſchen Aktien- Geſellſchaft einzutreten. Nach
einer anderen, freilich nicht ſonderlich glaubwürdigen Verſion iſt
Herr Dr. von Bohlen und Halbach zum erſten Sekretär der Kaiſer
lichen Geſandtſchaft in Peking an Stelle des als Miniſterreſident
nach Bogotä gehenden Freiherrn von der Goltz auserſehen, Ge
legentlich der Verlobung erhielt Frau Krupp ſowohl von dem
Kaiſer als auch von dem Großherzog von Baden (Herr von Bohlen
und Halbach iſt Badenſer) herzlich abgefaßte Telegramme.
Frau Krupp hat aus Anlaß der Feier für die alten Vete-
ranen der Arbeit mit einem Koſtengufwand von
1 Million Mark ein Altersheim gegründet.

Jſt Kaiſer Wilhelm II. in Frankreich geweſen? Der am 1. Juni
von der Strafkammer zu Straßburg i. E. wegen Unterſchlagung im
Amt zu drei Monaten Gefängnis verurteilte frühere Polizeikommiſſar
Stephany ſagte, wie die „Poſt“ mitteilt, in ſeinen „Enthüllungen“
u. a. folgendes „Der Kaiſer iſt während der Ausſtellung inkognito
nach Paris gefahren. Zu dieſem Zweck mußte ſich die Straßburger
Geheimpolizei mit den deutſchen Polizeikommiſſaren in Avricourt,
Novéant und Amanvilliers in Verbindung ſetzen Jch glaube keine
ſehr große Jndiskretion zu begehen, wenn ich ſage, daß der Kaiſer in
den Spezialdepeſchen mit „Nummer 100“ bezeichnet wurde. Das iſt
übrigens leicht feſtzuſtellen, denn dieſe Depeſchen exiſtieren noch.“
Stephany fügt dann hinzu, daß der Reiſeweg des Kaiſers im letzten
Augenblick geändert wurde, da die elſäſſiſche Grenze nicht ſicher genugerſchien. Kammer 100“ ſei dann über Belgien nach Frankreich ge

fahren. Die ganze Geſchichte iſt zweifellos eine Phantaſiegeburt
Stephanys.

Eine „ſichere“ Feſtung. Die ruſſiſche Feſtung Kuſchka an der
afghaniſchen Grenze iſt, wie die Retſch berichtet, ſo nachläſſig gebaut,
daß infolge der Frühjahrsregen ein großes Stück der vor zwei Jahren
aufgeführten Feſtung smauer eingeſtürzt iſt. e Mauer
iſt bereits an drei Stellen zuſammengebrochen und an vielen anderen
Stellen dem Einſturz nahe. Eine in der Nähe der Kaſerne befindliche
Mauer hielt nur zwei Monate vor und ſtürzte dann zuſammen. „So
werden bemerkt dazu die Wetſch. von unſeren Jngenieuren großeoben

Summen verſchleudert. Die Herren führen teure und ſchlechte Bauten
wenn dieſe einſtürzen, bauen ſie von neuem und genau ſo nach

läſſig dafür beziehen ſie dann noch erhöhte Gehälter und Prozente.
Der „Stellvertreter“ des Apothekers. Einem folgenſchweren

Mißgriff iſt in Metz ein Italiener zum Opfer gefallen. Dieſer,
ein Arbeiter namens Jeanonis, der an Halsweh litt, ging in eine
Apotheke des Vororts Sablon, um ſich dort etwas zum Gurgeln zuholen, Der dort mit Abſtäuben beſchäftigte Laufburſche Unter den

Apotheker herbeiznrufen, und bediente den Jtaliener ſelbſt.
Er wollte ihm nach ſeiner Ausſage Karlsbader Salz geben, muß ſich
aber wohl vergriffen hahen. Der Italiener trank die ihm verabreichteDoſis mit Weſen verſpürte aber bald darauf Schmerzen im Leibe, die

ſich von Stunde zu Stunde ſteigerten und ſchließlich trotz ärztlicher
Hilfe den Tod herbeiführten. Es liegt unzweifelhaft eine Ver
siftugg vor, wahrſcheinlich durch Chlorkalium.

n Haus in der Mitte durchgeſägt. Jn der Claus Grothſtraße
in Hamburg-Borgfelde ſind, wie der Berl. „Abendpoſt“ aus
Hamburg geſchrieben wird, ſeit einiger Zeit zwei nebeneinander liegende
Grundſtücke zum Verkauf angeboten. Zu den Wohnhäuſern, die auf
dieſen Grundſtücken ſtehen, gelangt man durch einen großen Vorgarten.
In dieſen Vorgärten iſt je zur u auf jedem Grundſtück ein Haus
aus Fachwerk gebaut, das zwei Wohnungen mit Läden und zwei
Zimmer im Dachgiebel enthält. Nun iſt das eine Grundſtück verkauft
und wird abgebrochen. Da nun die eine Hälfte des Häuschens auch
mit abgebrochen werden muß, iſt es, da die Dachſparren und Querbalken ich durch das ganze Gebäude ziehen, buchſtäblich von der Spitze

des Dachgiedeio bis zum Erdboden durchgeſägt worden. Die noch
übrig gebliebene andere Hälfte iſt noch bewohnt es befindet ſich ein
kleiner Zigarrenladen darin.

Attentat einer Frau auf einen Militärkapellmeiſter. Wie bereits
kurz gemeldet, wurde in Liegnitz auf den Kapellmeiſter des Königs
Grenadier-Regiments, den Königl. Muſikdirigenten Mehring, vor dem
Ausrücken auf den Truppenübungsplatz Poſen ein Revolverattentat
verübt. Mehring wurde durch zwei Kugeln in den 7 ſchwer verletzt,
ein Auge gilt als verloren. Die Täterin iſt eine Witwe Lucie Haberſtroh,
die vermutlich nach Berlin verſchwunden iſt. Als Grund darf eine
Liebesangelegenheit angenommen werden. Mehring wurde in dieBreslauer alt gebracht. Er iſt ein hervorragender Muſiker und all

gemein beliebt.
Bei einem heftigen Gewitter am Dignstag ſchlug bei Weſſeling

(bei Köln) der Blitzſtrahl in den am Bahnhof haltenden Perſonen
zug der KölnBonner Rheinuferbahn. Glücklicherweiſe funktionierte
die Ableitungsvorrichtung, ſo daß niemand in dem vollbeſetzten Zugezu Schaden kam. Jn Kr ſchlug ein Blitzſtrahl in eine Hütte,
in der mehrere Perſonen Schutz geſucht hatten. Ein Ackerer wurde
etroffen und tödlich verletzt. Ein mit mehreren Perſonen beſetztes
efährt wurde durch die Gewalt des Luftdrucks zu Boden geſchleudert.

Die Paſſagiere erlitten leichtere Verletzungen,
Verworfene Reviſion. Das Reichsmilitärgericht in Berlin ver

warf in ſeiner letzten Sitzung die Reviſion der Musketiere
Geppert und Roſinski vom Jnfanterie Regiment Nr. 155 in
Poſen, die, wie wir ſeinerzeit meldeten, wegen Raubmordes in den
Vorinſtanzen kriegsgerichtlich Tode verurteilt worden waren. Das
Todesurteil hat ſomit Rechtskraft erlangt.

Zum Raubmord in Jnnsbruck an der Proſtituierten Franke aus
Berlin wird weiter berichtet, daß in Linz geſtern der Akrobat Appel,
vulgo Robinſon, unter dem Verdachte, die Franke ermordet zu haben,
verhaftet wurde. Appel hat bisher nichts eingeſtanden, Deſſenungeachtet
ſprechen ſchwerwiegende Verdachtsgründe gegen ihn.

Von ruſſiſchen Koſaken wurde am Mittwoch früh auf preußiſchem
Gebiet bei Eiche nau ein Schmuggler erſchoſſen. Die Kugel
traf mitten ins Herz. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

In den Breslauer Metallfabriken haben die Hirſch-Dunckerſchen
Gewerkvereinler die Arbeit vollzählig wieder aufgenommen. Die
Gewerkſchaften bleiben ausgeſperrt.

Trichinoſe bei vier Militärköchen. Wie die „Allg. Fleiſch. -Ztg.“
mitteilt, iſt Trichinoſe bei vier Köchen eines Bataillons in Jngol-
ſtadt feſtgeſtellt, die entgegen der Vorſchrift rohes gehacktes
Schweinefleiſch gegeſſen hatten. Jn Bayern beſteht bekanntlich
keine Trichinenſchau.

Eine neunzehn Mal durchgebrannte Ehehälfte. Dieſen Re
kord hat eine Frau Klein in Hambach a. H. erreicht, deren Ehe-
mann Peter in einer Neuſtädter Zeitung folgendes bekannt gibt:
„Jch warne hiermit jedermann, meiner mir ſchon 19mal davon-
gelaufenen Frau etwas zu leihen oder zu borgen, da ich keine
Zahlung für dieſelbe leiſte.“ Das läßt tief blicken! würde Sabor
ſagen, wenn es auch keine rechtliche Bedeutung hat. Vielleicht
kann es die Frau im Laufe der Zeit durch die Gutmütigkeit ihres
Mannes zu ihren 25. Jubiläum bringen

Unglücksfälle auf Schützenplätzen. Kaum iſt die Zeit der all-
ſommerlichen Schützenfeſte gekommen, ſo laufen auch Meldungen
über Unfälle ein, die ſich auf den Schützenplätzen ereigneten. Auf
dem Schützenplatz in Eberswalde hatte die Schweſter des
Schießbudenbeſitzers Linke eine mit einem Bolzen geladene Büchſe
zum Schuſſe weitergereicht. Die Waffe muß wohl nicht geſichert
geweſen ſein, denn plötzlich entlud ſie ſich und das Geſchoß drang
der in der Nähe ſtehenden neunjährigen Tochter des Büdners
Kagelmann aus Sandkrug bei Eberswalde Jrekt ins rechte
Auge. Mit einem Aufſchrei brach die Kleine zuſammen. Als
das zahlreiche Publikum das ſchwere Unglück bemerkte und ſah,
wie ſich das bedauernswerte Mädchen in ſeinem Schmerze wand,
erhob ſich ein furchtbarer Tumult. Man wollte den Schießbuden-
beſitzer lynchen und nur mit großer Mühe gelang es den hinzu-
ſpringenden Polizeibeamten, das Schlimmſte zu verhüten.
Ferner wird aus Kaldenkirchen berichtet: Ein bedauerlicher
Unglücksfall ereignete ſich am Pfingſtmontag beim Königsvogelſchuß
der St. LambertiSchützenbruderſchaft. Auf bis jetzt unaufgeklärteWeiſe ſpritzte der Teil einer Kugel nach rechts ab und r einen

ſeitwärts ſtehenden neun jährigen Knaben aus M.-Glad-
bach ſo ſchwer in den Unterleib, daß er ſeinen ſchweren
Leiden erlegen iſt. Erſt nach ungefähr 10 Minuten bemerkte man
die ſchlimmen Folgen und brachte den Verletzten in das
St. Klemenshoſpital. Ueber 300 Jahre hat die genannte Bruder-
ſchaft den Königsvogel nach alter Sitte aus luftiger Höhe herab
geholt, ohne daß die Chronik von einem Unfall zu melden wüßte.
Am Montag gab man zum erſten Male den Vogelſchuß auf dem
neuen Schießſtande ab.

Wegen Ermordung des Kindes ihrer Herrſchaft iſt, wie ſchon
kurz gemeldet, die 16jährige Frida Schütz verhaftet worden, die,
bei dem Maſchiniſten K. Heinow in der Eoſanderſtraße zu Char-
lottenburg als Kindermädchen in Stellung war. Dem Hei-
nowſchen Ehepaare war am 28. Pprna d. J. ein Söhnchen ge
boren worden, zu deſſen Wartung die in Berlin geborene 16jährige
Frida Schütz angenommen wurde. Mit ihren Leiſtungen war
man anfangs zufrieden. Vor kurzem wurde jedoch Frida bei
Näſchereien, bald darauf auch bei Diebereien von ihrer Herrſchaſt
ertappt. Als ſie deshalb verwarnt wurde, änderte ſie ihr Betragen
gegen das ihr anvertraute Kind, das jetzt unter der Nachläſſigkeit
des Mädchens zu leiden hatte. Deshalb und wegen einer neuen
Dieberei wurde ihr die Entlaſſung in Ausſicht geſtellt. Das
Mädchen nahm dieſe Ankündigung ſcheinbar gelaſſen hin. Am
Mittwoch erkrankte das Kind plötzlich in der Nacht unter
heftigen Krämpfen und ſtarb wenige Stunden darauf. Die
Todesurſache war mit Sicherheit nicht feſtzuſtellen. Am Sonn
abend ſollte die Beerdigung ſtattfinden, allein die Leiche wurde
gerichtlich beſchlagnahmt, weil der Verdacht erhoben wurde, r
das Kind einer Vergiftung erlegen ſein könnte. Als nun dur
die gerichtsärztliche Oeffnung als Todesurſ Vergiftung
durch Zuckerſäure feſtgeſtellt wurde, erfolgte die Verhaftung
der Frida Schütz. Nach mehrſtündigem, hartnäckigem Ableugnen
geſtand ſie ihre Untat ein. Sie habe an den Eltern des un
ſchuldigen Kindes Rache dafür nehmen wollen, daß man ſie des
Diebſtahls und der Unſauberkeit beſchuldigt und ihr ſchließlich die
Entlaſſung angedroht habe. Am Abend vor der Tat holte ſich das
Mädchen unaufgelöſte Zuckerſäure, um damit am nächſten Morgen
Meſſinggeſchirre zu putzen. Als in der Nacht das drei Monate
alte Kind, das wenige Schritte von ihrem Bette in der Wiege lag,

etwas unruhig wurde, iſt dem Mädchen der Gedanke gekommen,

die difti je Säure dem Kinde in die Milchflaſche zu ſchütten. Von
der vergifteten Milch genoß das Kind und wurde von Krämpfen
befallen, von denen es nach wenigen Stunden unter großen
Qualen durch den Tod erlöſt wurde. Soweit die ZarteLung der
Kindesmörderin, die wenig Reue zeigt. Sie wurde in das Unter-
ſuchungsgefängnis eingeliefert.

Das amerikaniſche Büchſenfleiſch. Wir haben gemeldet, daß
Präſident Rooſevelt dem Kongreß eine Denkſchrift zugehen ließ, in
der alle Nachrichten über die ſcheußlichen Zuſtände im

leiſchtruſt beſtätigt werden. Nun ſingt der Hauspoet
Gottlieb im „Tag“:

So manche grauſe Moritat geſchieht noch heut
Auch drüben überm großen Teich gibt's wunderliche Leut'!
Der Fleiſchtruſt ſchlachtet täglich hunderttauſend Schwein',
Und allerlei kommt dabei in die Wurſt hinein.
Was ſich naht, wenn Du auch murrſt,
Braver Teddy, wird zu Wurſt.
Schrei nicht, ſei nicht eklig-mätlig, Europä'r,
Mach nicht ſo viel Weſens her,
Jß ſie, friß ſie atzend ſchmatzend in Dich ein.
Laß den Jnhalt Wurſt Dir ſein.

Ob ſie geſund, die Sau, ob krank, iſt ganz egal,
Die große Wurſtmaſchine frißt ſie auf in einem Mahl.
Tr Rotlauf, Seuche, aller Schweineleiden Heer,

ind ſie erſt in den Darm geſtopft, kein Schwein erkennt ſie mehr.
Wenn ein Schweinchen nicht am Stich,
Sondern ganz „von ſelbſt“ erblich,
Pack es, hack es, klopf es, ſtopf es in den Brei,
Es iſt alles einerlei,
Auch TuberkelFerkel geben eben Kraft,
Schmeiß ſie rin mit Leidenſchaft.

Wenn John, Jack, Bill, Joe, Sam ſich unvorſichtig naht,
So geht er eben leider aller Würſte Pfad,
Sein irdiſch Teil verſinket in den großen Topf,
Und Za find't ein Kunde dann wohl einen Hoſenknopf.
Jſt ſein Leben auch verkürzt,
Wird die Wurſt doch ſcharf gewürzt.
Katzen, Ratzen tauſend, ſauſend fall'n im Takt
Auch hinein und ſind gehackt,
Wunde Hunde, Schwaben gaben Glied für Glied.,
Wünſche guten Appetit!

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. Juni 1606.

Aufgeboten Der Heizer Franz Genthe und Johanne Schulze,
Schützenſir. 13. Der Kaufmann Julius Stein, Köln a. Rh. und Betty
Müller, Magdeburgerſtr. 34. Der Schloſſer Albert Matthes, Streiber-
ſtraße 33 und Anna Höſel, Zwingerſtr. 19. Der Maurer HermannGötzſchel, Brunoswarte 5 und Hekwig Schondorf, Albrechtſtr. 24. Der

Arbeiter Reinhold Wagner, Beeſen a. E. und Emma Scholz, Ludwig
ſtraße Der Weißgerber Georg Spanneberg, Kuttelhof 5 und Anna
Reich, Ratswerder 15. Der Schriſtſetzer Kurt Apel, Gr. Schloßgaſſe 8
und Emma Schroeter, Schloßberg I. Der Tiſchler Bruno Meuſel,
Berlin und Anna Seifert, Charlottenſtr. 16. Der Arbeiter Friedrich
Stummer und Anna Dauer, Ludwigſtr. 27. Der Schuhmacher Otto
Müller, Gottesackerſtr. 8 und Hedwig Hoppenſack, Gr. Steinſtr. 16.
Der Revierförſter Heinrich Boeſe, Bad Flinsberg und Pauline Scope,
Marienſtr. 21. Der Bauarbeiter Guſtav Bachmann, Mansfelderſtr. 22
und Anna Keller, Ladenbergſtr, 1. Der Pfefferküchler Max Brauer,
Halberſtädterſtr. 14 und Olga Trabitzſch, Gr. Goſenſtr. 22.

Eheſchließungen Der Drogiſt Joſef Heller, Leipzig-Reudnitz und
Marggrete Eckart, Bernhardyſtr, 43b. Der Arbeiter Karl Elbe und
Erneſtine Dell, Weingärten 3. Der Kellner Karl Schwertfeger und
Minna Spitze, Marthaſtr. 29.

Geboren Dem Maler Alfred Hildebrand, Beeſenerſtr. 20, S.
Heinz. Dem Handarbeiter Robert Beyer, Pfännerhöhe 29, S. Paul.
Dem Schmied Bruno Hoffmann, Landsbergerſtr. 64, T. Gertrud. Dem
Arbeiter Otto Fiſchmann S. Willi, Klinik. Dem Werkmeiſter Hugo
Brehme S. Kurt, Klinik. Dem Fabrikarbeiter Johann Pochanke,
Ludwigſtr. 13, T. Anna. Dem Bahnarbeiter Friedrich Roth, Ludwig-
ſtraße 20, S. Ernſt. Dem Arbeiter Reinhold Brode, Torſtr. 18, T.
Elſa. Dem Mechaniker Max Hienſch, Magdeburgerſtr. 59, T. Ella.
Dem Arbeiter Hermann Weiſe, Steinweg 50, T. Charlotte. Dem
Markthelfer Walter Bernhard, Gerberſtr. 7, S. Walter. Dem Handels-
mann Guſtav Steinbach, Magdeburgerſtr. 8, S. Otto,

Geſtorben Des Werkmeiſters Guſtav Rohde Zw., totgeb., Klinik.
Der Arbeiter Karl John, 59 J., Klinik. Des Schuhmachermeiſters
Wilhelm Franke Ehefrau Roſalie geb. Scheiding, 66 J., Hanſſack 4,
Des Arbelters Peter Nowak T. Margarete, J., Merſeburgerſtr. 54.

Auswärtige Aufgebote: Der Schiffseigner Guſtav Schade und
Jda Schulze, Wettin. Der Monteur Franz Nagel, Halle und Marie
Wiesner, Kaltenmark, Der Expedient Friedrich Kluge, Halle und
Minna Angermann, Dbllnitz, Der Schmied Wilhelm Schumann, Halle
und Lina Thorandt, Zabitz. Der Poſtaſſiſtent Otto Lohſe,

alle und Milda Frey, Schkeitbar, Der Landwirtſchaftskammerbeamte
tto Rauffus, Halle und Frida Thonfeld, Zwickau.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Graf und Gräfin zu Eulenburg aus

Schloß Düſſn i. Mklbg. Geh. Rat Riehl, Verlagsbuchhändler M. Kunze
u, Gem., beide aus Berlin. Oberſtltn. Mohs u. Gem. aus Hannove
Hauptmann v. Saſſe aus Mörchingen. Offizier v. Pabſt aus Neu-
ruppin. Rittmeiſter Eckſtein u. Gem. aus Ahrensdorf. Amtmann
O. Eckſtein u. Sohn aus Jlbersdorf. Rittergutsbeſ.: M. Herold aus
abroe v. Banſſen aus Werder (Kr. Ruppin). Bergmeiſter Sporken-

eck u. Gem. aus Eisleben. Bergreferendar Liebe aus Halle a. S.
Bergwerksdir. Haaſe u. Gem, aus Zeitz. Frau Sanitätsrat Schettler.
Rittmeiſter Hildebrandt aus Baſedorf. Oberamtmann Pötſch u. Gem.
aus Ederitz. Gutsbeſ.: Rohde u. Sohn aus Thurau, Frau O. Rohde
aus Eisdorf. Amtsrichter Streicher, Stadtrat Scheele u. Gem., beide
aus Eisleben. Pfarrer Decker aus Eiſenach. Kreisſchulinſpektor Götze.
Hotelier F. Bauduin aus Meran (Tirol). Rechnungsrat Preuß u. Gem.
aus Braunſchweig. Jngenieur W. Grundmann aus Charlottenburg.,
Dr. F. A. Müller m. Gem. u. Kindern aus Prag. Cand. jur. H. Schleer
aus Göttingen. Cand. med. Rübſahm aus Königsberg. Stud. agr.

aus Ederitz. Studenten Scheibe und Bodenſtein aus Jena.
aufleute: Fordausky aus Deſſau, L. Zimmt, R. Weinberg, A. Wolff,

L. Fließer, J. Weil, E. Wartenberg, ſämtlich aus Berlin.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handeltteil: Max Sbeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Kedaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel he
evenetull zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Suppen, Saucen, Ge
müſe, iſt unübertroffen

ur Vereitung von Flammeris, Puddings, Torten und felnen
ken. Pfd.Paket 50 Pfg. in Drogen u. Kolonialw. Geſch.

2) Eggerts Stärkefabrik, Halle a. S.
Bekanntmachung.

Zu den bevorſtehenden Fahnenweihen empfehle ich mein
reiche Auswahl in FahnenNägeln und Schildern. [8073

Gr U I aGrößtes Lager der Provinz Sachſen.

Eggerts feinſtes Mais-
ſpeiſemehl, macht

Kindermilch leichter
verdaulich, verbeſſert



h

in und l. Gebinden.

e d e I d

Wilhelm Rauchfuss' Brauereien
Halle und Giebichenstein, A. G. zu Halle a. S.

Das von uns bereits im vorigen Jahre aufgenommene neue Produkt

„lichtenhainersfindet infolge ausgezeichneter Bekömmſſchkeit und geringen Alkoholgehalts allerwärts stete, erfreulich Aufnahme und empfehlen wir dasselbe zum

Die sogen. Lichtenhainer Krüge werden leihweise mit geliefert.

T
e

Bezuge

h h h h

h

Rudolfsquelle.Stärkstes natürliches Gicht-
Wasser.

Gieht, harnsaure Diathese,
Blasenleiden ete.

Beste Hülfe bei veralteten
S Leiden. ([3873
Marienbader Mineraſwasser-Versendung.

e

Ah
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Giebtschönste Masche J

er.er orsand
e I IStrümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

bestes deutsches Fabrikat,

3.90, 5.15, 6.60, 7.35,

8.80, 9.60 bis 11.80.

Feisemagazin
Neu! I. Etage. Neu
Grosse Ausstellung

Reisetaschen, Koffern a
Hutkoffern, Plaidhüllen
Trinkflaschen und Bechern.

Viele Neuheiten, billige Preise.

C. F. Ritter
Halle a. S., Leipzigerstrasse 90.

5 Prozent Rabatt-Sparmarken des Rabatt-Spar-Vereins.

7 Pflege Hände und Gesicht mit

wo

Fettet nicht.
ZTarter Veilchenduft.

Verleiht der Haut matten, vornehmen, jugendfrischen
Teint und köstlichen, erfrischenden Wohlgeruch. Wunsch-

Créme zchützt Hände und Gesicht vor Aufspringen, Rauhwerden, Spröde-
Werden, Röte, Pickeln, Flechten, wirkt angenehm kühlend u. desintfizierend.

mee

Tube 40 Pf., 60 Pf. und 1 M. in allen einschlägigen Geschäften.
Wunsch-Créme-Seitfe, herrlich für den Teint, St. 40 Pt,

Wunsch-Créme G. m. b. H., BERLIN S. 68, Zimmerstr, 86.

Verkaufsstellen: [8050Otto Fiedler, Oskar Ballin.

Reinlich! Sparsam!
Spiritus-Kocher

aller Art, wie
Hand-, Herd- und Reise-

Kocher, Kochherde,
Kochplatten, Rechauds

P in jeder Ausstattung und Preislage
von 50 P. an. 18049

M Spiritus-Verwerthungs-Genossenschaft E. G. m. b. H.
General- Vertrieb der Centrale für Spiritus-Verwerthung.

Ausstellungs- und Verkaufslokal
Leipzigerstr. 43. Halle a. S. Leipzigerstr. 43.

Man rverlange unsere illustrierte Preisliste.

e 9Cecilienhaus bedürftige, jed. Pat. kann sich vom Arzt
9 seiner Wauil behandeln —assen, Schwestern

für Kranken- und Wochenpflege. Blektrophysikalisches und Röntgen-

Praktisch?!

Sanatorium für Kranke und Erholungs-

Institut, elektromagnetische Behandlung, Lichtbäder sowie alle medi-
zinischen Bäder, elektrische Inbalationsapparate für Asthma- und
Halsleidende, diätetische Kuren. Gütchenstrasse 19. Telephon 780.

S Otto Harnisch. S
alle a. S., gr. Steinſtr. 7 1 (am Hauptpoſtamh).

u v 0 9r Detektiweg

Rabatt Spar Verein
E. V. Halle a. S.

Außerordentliche Mitglieder Verſammlung

Dienstag, den 12. Juni er., abends 9 Uhr
in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“.,

Tagesordnung:
1. Beſchlußfaſſung wegen Erhöhung des Eintrittsgeldes.

änderung des 5 3 Abſatz 1 der Satzung.
2. Verſchiedene Mitteilungen.
Eintritt nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte pro 1906.

Der Vorſtand.

Ab-

wevar

Adler Konserve-Gläser
in allen Grössen zu billigsten Preisen.

C. F. Ritter, Iiprigerstr. 90.
Auf alle Waren 5 Proz. Rabattmarken.

Weg
mit allen Pinmachtöpfen und Gläsern zum Zubinden ung
Verstöpseln! Dagegen kaufe jede praktische Hausfrau

Konserve-
Gläser

mit luftdichtem Glasdeckel-Verschluss,
welche fast ebenso billig sind wie gewöhnliche Töpfe und
Gläser und absolute Zuverläesigkeit in Bezug auf Haltbarkeite et enrgen hee ba bungen Wertrauens

ngelegenheiten jeder Art, überall, gewiſſenhaft, dis
der Konserven bieten

Lanolin-

8028)

Seife
Rein, mild, neutral

Wird garantiert dureoh die

mit dem
Pfeilring. W

Preis 25 Pfg.
Eine Fettseife ersten Ranges.

Lanolinfabrik Martinikenfeſde.
Charlcttenburg, Salzufer 16.

Auch bei Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin achte
man auf die Marke Pfeilring.

(8F92]

antherkahrrac: Werte

A. M.M GDEBRG.

Gegründet [874.

Cemente, Cyps,

Gyps- Dielen, Tuff-
Steine, Torf-Streu,

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.

d. Lincke Ströfer, Pall und s ß 9 bei Halle a. S.
BRaumaterialien- Handlung.

Torf-Mull, Schiefer,

Falz-Ziegel, Dach-
Pappen, Tonröhren,

Tröge und Krippen,/ Glasbau-Steine, Schornstein- Engl. Chamotten,
Schwemm-Steine, Dübel-Steine, Kork- Aufsätre,, Rohr-Cowebe,

Treppenstufensteine Estrich, Tonfässer, Terranova-Putz, PDrainier-Röhren,

Spezialität
Fussboden-Platten, Trottoir-Platten, glasierte Wandplatten, glasierte Wand-Verblender, glasierte Möhel-

Einlagen, transportable und feste Fliessen-Badewannen u. S. W.

Canr prnrsß

Vorrätig in allen besseren Glashandlungen und einsehlägigen
Gesehäften, eventl. weisen Bezugsquellen nach.

Glashüttenwerke Adlerhütten Act. Ges.
Penzig i. Schl.

S
Moler Konserve-hläser

sowie gewöhnliche Rinmachegläser und Flaschen
zum Zubinden in allen Grössen sind 2u billigsten Preisen

stets vorrätig.

Louis Bökenr,
7 Leipzigerstrasse 7.

Homöopathisehe (ontralapothee,
Halle a. S., Glauchaerſtraße 1.

Alleiniger Verkauf für Halle und Umgegend der
Arzneimittel von Dr. W. Schwabe, Leipzig.

Nur Originalfüllung zu Originalpreiſen. 7702

bayrer.
Fichtelgeb.I. Kuranstalt für Nervenleiden u. Herzkranke.

Moderne elektr. Behandlung Sonnen-, Luft- u.
Wellenbäder.

2. Stahl-, Moor-, Fichtennadel-Bad für Blutarmut.

W Alexandersbacdl

Frauenleiden, Rheumatismus. [7893Hoerrl. Parks u. Nadelwäider. Ia Kuche. Vorzügl. Prholungsaufenthalt.
15. Maſ--l. Okt. 3 Aerzte. Prosp. d. Badeverwaltung.

Fernruf
Amt Halle S. 93.

[8077

Telephon 158 Mit 2 Beilagen.
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Freitag 1. Beilage zu Nr. 261 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüritegen.

8. Juni 1906.

Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 7. Juni.
Was der Juni bringt.

„Ein Feuer und ein Waſſerkeſſel drauf, das iſt des Brachmonats
peſter Lauf“, ſagt eine alte Bauernregel. Sonne, viel Wärme und Licht
joll der Juni bringen, daneben aber auch erfriſchenden Regen, damit die
Ernte wohl geraten kann. Jetzt ſteht alles auf dem Höhepunkt der Ent
jaltung, auf den Feldern, in den Gärten reift es der Vollendung entgegen.
ſie iſt die Natur ſo farbenprächtig wie jetzt, wo die vielen Roſenarten ihren
duft ausſtrömen, wo der Jasmin lockend am Strauch blüht, der Flieder ſeine
ſila und weißen Büſchel ausſtreckt, Goldlack und Goldregen im ſchimmernden

Gelb prangen, dazwiſchen die Linden- und Kaſtanienbäume in der
Fülle ihrer Blüten herrlich daſtehen. „Alles iſt Erfüllung“, möchte
man mit dem Dichter ausruſen, wenn man bewundernd vor ſo viel
Schönem ſteht, das ſich plötzlich unter dem Einfluß der längeren Tage
entfaltet hat. Jetzt heißts „Hinaus ins Freie“, tüchtig ſpazierengehen
zurch die reichgeſchmückte Welt, die Augen und das Herz weit öffnen,
um all' die Eindrücke aufzunehen, die ſich uns auf Schritt und Tritt
in verſchwenderiſcher Fülle bieten. Die Abende ſind angenehm,
wunderbar klar die Nächte und ſelbſt wenn der Tag zuviel Glut ge
bracht hat, ſo entſchädigt uns dafür der Aufenthalt draußen, wenn die
dämmerung leiſe ihre Schleier über das bunte Bild zieht.
die Vögel ſind jetzt mit dringenden Familienangelegenheiten
heſchäftigt, denn es gilt, den eben flügge gewordenen Jungen
den erſten Flugunterricht zu geben. Dieſe Verſuche zu beobachten,
macht viel Spaß, wenn man die Tierchen in der Nähe ihres Neſtes
umherſchwärmen ſieht. Wer im Juni verreiſen kann, der iſt zu beneiden,
zenn erſtens iſt es jetzt noch nirgends überfüllt und zweitens hat man
von der Sommerfriſche gerade in dieſem Monat, wo die Hundstage
mit ihrer verſenkenden Hitze noch nicht nahe ſind, am meiſten. Der
Name Juni ſtammt von Juno, der Gemahlin des Zeus und Schützerin
alles Lebenden. Karl der Große führte die Bezeichnung „Brachmond“
oder auch „Sommermond“ ein, weil jetzt die Ernte bevorſteht, altdeutſch
„Bracht“ genannt. Sommer-Anfang und der längſte Tag fallen auf
den 22. Juni, das ſogenannte Feſt der „Sonnenwende“.

Militäriſches. Hermann (Max), Leutnant im Fiüſſilier-
Regiment Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim zweiten Seebataillon, aus dem
Heere ausgeſchieden und im zweiten Seebataillon angeſtellt.

Das amtliche Verzeichnis des Perſonals und der Studieren
den der Univerſität Halle für das Sommerhalbjahr von Oſtern bis
Michaelis 1906, aus dem wir bereits geſtern unter der Rubrik „Wiſſen
ſchaft, Kunſt und Theater“ im Auszuge eine Reihe von Mitteilungen
hrachten, iſt im Verlage der Hofbuchdruckerei von C. A. Kaemmerer
u. Co. Halle a. S., erſchienen und zum Preiſe von 60 Pfennigen
erhältlich.

Rabatt-Spar-Verein (E. V.), Halle a. S. Eine außerordent-
liche Mitglieder- Verſammlung findet Dienstag, den 12. Juni cr., abends
9 Uhr in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ mit folgender Tagesordnung ſtatt
j. Beſchlußfaſſung wegen Erhöhung des Eintrittsgeldes. Abänderung
des S 3, Abſatz 1 der Satzung. 2. Verſchiedene Mitteilungen. Eintritt
nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte pro 1906.

Die Frühobſt- Ausſtellung für die Provinz Sachſen und die
Herzogtümer Gotha und Anhalt, die vom 29. Juni bis 1. Juli im
Zoologiſchen Garten zu Halle a. S. ſtattfinden wird, verſpricht ſehr
piel Jntereſſantes zu bieten. Obſtſortimente (Früchte und Zweige),
Einzelſorten, Handelsobſt, Obſterzeugniſſe, Lehrmittel, Obſt in Ver-
packungen, die in beſtimmten Bezirken eingeführt ſind, und ſonſtige
belehrende Sammlungen ſind angemeldet. Eine Koſthalle wird
Gelegenheit geben, verſchiedene der zurzeit reifen Kirſchſorten geſchmacklich
miteinander zu vergleichen, und der Obſtmarkt wird Gelegenheit zu
ſofortigen Einkäufen oder Geſchäftsanknüpfungen für die Zukunft bieten.

Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs. Die zweite Auf-
lage des „Führers durch Halle“, der mit ſeinem neuen Plan,
ſeinen reizvollen Federzeichnungen, Orientierungskärtchen im Text, ſeinem
Bilderanhang ein völlig neues Ausſehen erhält, befindet ſich im Druck.
Jm Jntereſſe einer vornehmen Ausſtattung ſoll der Jnſeratenteil nur
etwa 16 Seiten umfaſſen. Die Anzeigenſeiten bringen aber gleichzeitig
Stadtanſichten, Sehenswürdigkeiten uſw. und nur der auf jeder Seite
freibleibende Raum iſt ſür je eine Anzeige beſtimmt. Jm Vereins-
intereſſe wird von Jnſeratenwerbung durch Acquiſiteure abgeſehen.
IJnſerenten wollen ſich daher direkt mit der herſtellenden Firma:
Gebauer Schwetſchke, Druckerei und Verlag m. b. H., Halle a. S., in
Verbindung ſetzen.

Von den Landsmannſchaften. Durch Beſchluß der Pfingſt-
kongreſſe in Arnſtadt und Coburg ſind die bisherigen beiden lands-
mannſchaftlichen Verbände zu einem einheitlichen Landsmannſchafter-
Verband Coburger L. C., gegründet 1868 wieeder vereinigt.
Dieſem Verbande gehören an hieſiger Univerſität die Landsmannſchaften
Hercynia, Palaeomarchia, Pomerania und Vitebergia an.

Der Verein ehemaliger 36er hält am Sonnabend, den
9. d. Mts., 8 Uhr abends im Vereinslokal „Bauers Brauerei-Aus-
ſchank“, Rathausſtraße 3, ſeine Monatsverſammlung ab. Ehemalige
Angehörige des Regiments, welche dem Verein beizutreten wünſchen,
ſind willkommen. Zur Anmeldung iſt die Vorlegung der Militärpapiere
erforderlich.

Turunſpiele. Der Verein für Volkswohl, Abteilung für Volks-
und Jugendſpiele, veranſtaltet am 24. Juni nachmittags auf dem
„Sandanger“ Turn und Wettſpiele, zu dem die hieſigen Sport und
Turnvereine geladen ſind. Die Halleſche Turnerſchaft veranſtaltet ein
gleiches Wetturnen auf demſelben am 8. Juli nachmittags.

Die katholiſche Studentenverbindung Sileſia feierte in den
letzten Tagen ihr fünfundzwanzigjähriges Stiftungsfeſt, wozu alle
katholiſchen Studentenverbindungen an deutſchen Hochſchulen ihre Ver
treter mit den Fahnen geſchickt hatten. So wurde ein großer öffentlicher
Pomp entfaltet, der ſeine Gipfelpunkte in einem Feuerwerk auf der
Peißnitz am Dienstag abend und in einer Auffahrt am Mittwoch nach-
mittag fand. Bei dem Droſchkenbummel zählte man über 50 Droſchken
und 32 Fahnen drei Muſikkorps ließen ihre Weiſen erſchallen. Vier
Chargierte ritten dem Zuge voran, einen der Reiter hätte beinahe ein
größeres Unglück getroffen, da er gleich zu Beginn der Veranſtaltung
mit ſeinem Pferde zu Falle kam. Auch ein Ulkwagen war in dem
Zuge vorhanden. Am Schluſſe des letzteren bemerkte man nämlich ein
mit Maien geſchmücktes Vehikel, in welchem der Fuchsmajor mit den
Füchſen bei „löblichem Tun“ ſaß, das in einer commentmäßigen Ver
tilgung möglichſt großer Quantitäten Gerſtenſaftes beſtand. Der Zug
bewegte ſich vom „Wettiner Hof“ Magdeburger Straße) durch die
Hauptſtraßen der Stadt zurück zu ſeinem Ausgangspunkte.

„Moderne Phariſäer“ lautet das Thema, über welches am
Sonntag, den 10. Juni, abends 8 Uhr Herr Paſtor Hobbing im
großen Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, einen öffent
lichen Vortrag hält.

Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten. Jm Lauf
des Monats Mai ſind von der mit dem hhygieniſchen Inſtitut der
Univerſität Halle verbundenen Unterſuchungsſtelle für anſteckende
Krankheiten 201 Proben aus dem Stadtbezirk Halle unterſucht worden.
Davon rührten 63 aus den Königl. Kliniken, 15 aus andern hieſigen
Krankenhäuſern und 123 von praktiſchen Aerzten her. Unter andern wurden
unter 106 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen waren, 30 mal
Tuberkelbazillen nachgewieſen, während von 65 diphtherieverdächtigen
Unterſuchungsproben 34, von 14 typhusverdächtigen 4 bakteriologiſch
ſicher feſtgeſtellt wurden.

Verein Geſundheitspflege, e. V. Nächſten Dienstag abend
um 9 Uhr findet in den „Kaiſerſälen“ ein Vereinsabend ſtatt, um in
erſter Linie Angelegenheiten des Luft und Sonnenbades zu beſprechen.
Anſchließend ſoll eine Diskuſſion über die Verhütung der Kinder
ſterblichkeit an Brechdurchfall ſtattfinden.

Halleſches Luft und Sonnenbad. Nächſten Sonntag nachmittag
um 3 Uhr findet im Luft und Sonnenbad in den Pulverweiden auf Ver
anlaſſung des Vereins „Geſundheitspflege“, e. V., ein Vortrag des
Herrn B. Kloſe aus Magdeburg ſtatt über „Körperübung und Nackt
gymnaſtik“ mit praktiſchen Vorübungen. Der Vortrag findet im
a ben ſtatt und iſt nur für Herren beſtimmt. Der Zutritt
iſt frei.

Zum Bauunglück in der Jakobſtraße. Die Hinterbliebenen
des bei dem Gebäudeeinſturz in der Jakvobſtraße tödlich verunglückten
Arbeiters hatten ſich an die BaugewerksBerufsgenoſſenſchaft wegen Ge
währung einer Rente gewandt, ſind jedoch, wie uns mitgeteilt wird,
abſchlägig beſchieden worden. Der Grund zur Ablehnung iſt, daß der
Unfall während der Mittagspauſe erfolgte, während der niemand auf
dem Bau etwas zu ſuchen hatte. Der Bauunternehmer wäre gehalten
geweſen, für ſeine Leute auf dem Bauplatze eine Bude zu errichten, in
welcher dieſe während der Arbeitspauſen ſich aufhalten konnten. Formell
iſt die Berufsgenoſſenſchaft in ihrem Rechte, auch eine Berufung an die
höhere Jnſtanz wird den Geſuchſtellern wenig helfen.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Freitag, nachmittags und
abends findet das 19. Elite-Konzert ſtatt. Dasſelbe wird vom Leipziger
Tonkünſtler- Orcheſter ausgeführt und erhält inſofern einen beſonderen
muſikaliſchen Wert, als der aufs beſte bekannte Poſaunen-Virtuos Prof.
Serafiné Alſchausky für dasſelbe gewonnen iſt. Der Künſtler bläſt vier
programmäßige Piecen, und zwar: „Großes Rezitativ Andante und
Hymne“ und eine „Jtalieniſche Walzer-Arie Nr. 6“, komponiert von
ihm ſelbſt ferner „Berceuſe de Jocelyn“ von Benjamin Godard und
das Steuermannslied aus dem „Fliegenden Holländer“. Bisher hat
über den Freitagskonzerten ein Unſtern gewaltet. Hoffentlich iſt nun
endlich einmal gutes Wetter, damit die Blasmuſik der Leipziger Ton-
künſtler im Freien die verdiente Würdigung erlangt. Herr Profeſſor
Seraf. Alſchausky hat auch für das Konzert am nächſten Sonntag ſeine
Mitwirkung zugeſagt.

Der Halleſche PiſtolenSchützenklub hielt geſtern unter reger
Beteiligung ſeiner Mitglieder auf den Piſtolenſtänden des Pfälzer
Schützenhofes ſein Pfingſt-Schießen ab. Die junge Vereinigung zählt
heute bereits 20 Mitglieder und finden die allwöchentlichen Uebungs-
ſchießen jeden Mittwoch nachmittag auf den von der Pfälzer Kolonie-
Schützen- Geſellſchaft gepachteten zwei Piſtolenſtänden ſtatt. Neu
anmeldungen, ſowie Erkundigungen ſind zu richten nach Kaufmanns
Hotel „Pilſener Urquell“.

Die alten baufälligen Gebäude Dreyhauptſtraße 7-9, vor-
dem den Homannſchen Erben und jetzt der Stadt gehörig, ſind nahezu
niedergelegt. Mit dem Bau des neuen Polizeiverwaltungs-
gebäudes ſoll im Herbſt begonnen werden. Von dem neben dem
eingezäunten Bauplatz belegenen Terrain benutzt man indeſſen nur
einen kleinen Teil, ſo daß das Uebrige vor der Hand als freier Platz
beſtehen bleibt und einen direkten Zugang zur Hallorenſtraße bietet.

Die Saale iſt ſeit geſtern wieder im Fallen begriffen.
Schwindel. Kürzlich trug ſich hier folgendes zu Ein Handels

mann ging mit einem Fuhrwerksbeſitzer einen Tauſch dergeſtalt ein,
daß einer dem andern ſein Pferd überließ, jedoch unter der Bedingung,
daß die Pferde binnen acht Tagen gegen ein Reugeld von 20 Mk. wieder
umgetauſcht werden könnten, falls das Geſchäft dem einen oder anderen
leid werden ſollte. Der Handelsmann wartete die Friſt indeſſen nicht
ab, ſondern veräußerte das umgetauſchte Pferd an einen Dritten.
Vorgeſtern nun wurde der Fuhrwerksbeſitzer durch einen jungen Menſchen
erſucht, einen Koffer nach der Bahn zu ſchaffen, was dieſer zu tun
verſprach. Zur feſtgeſetzten Zeit ſtellte ſich der Roſſelenker mit ſeinem
Wagen vor dem bezeichneten Hauſe ein und begab ſich in die Wohnung.
Hier ſah er einen Mann, der angeblich krank im Bette lag und der
dem erwähnten jungen Menſchen Weiſungen erteilte, noch dieſes und
jenes in den Koffer zu packen. Darüber verging eine geraume Zeit.
Als der Fuhrwerksbeſitzer wieder auf die Straße kam fand er ſein
Pferd verſchwunden. Man hatte es ihm ausgeſpannt und davongeführt.
Da der Handelsmann in der Nähe geſehen worden iſt, ſo nimmt man
an, daß er von der Sache etwas weiß. Dieſelbe iſt angezeigt und
wird das Nähere feſtgeſtellt werden.

Lichtenhainer Bier. Das von den Wilhelm Rauchfuß-
Brauereien ſeit dem Vorjahre zum Ausſtoß kommende Lichten-
hainer Bier findet infolge ſeiner ausgezeichneten Bekömmlichkeit und
ſeines geringen Alkoholgehalts ſtete erfreuliche Aufnahme. Dasſelbe
wird auch in dieſem Jahre wieder in und Gebinden abge-
geben und werden die Lichtenhainer Bierkrüge hierzu leihweiſe geliefert.

Bewegung der Bevölkerung im Monat Mai 1906. Bei
dem hieſigen Einwohnermeldeamte wurden im Mai 1906 folgende
Eintragungen gemacht (die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf
den gleichen Monat im Jahre 1905) Neu zugezogen 1945 (2455)
männliche und 1145 (1225) weibliche Perſonen. Abgezogen 1413 (1586)
männliche und 1078 (1139) weibliche Perſonen. Von den Zugezogenen
waren Familienhäupter 128 (121) männliche und 25 (35) weibliche,
Dienſtboten 61 (63) männliche und 482 (486) weibliche, Arbeiter 160
(164) männliche und 12 (19) weibliche, Gewerbegehilfen 989 (1034),
ſelbſtändige Handel- und Gewerbetreibende 94 (57), Lehrer, Militärs,
Gelehrte, Beamte 120 (93), Rentiers, Haus und Gutsbeſitzer 12
(27), in Berufsvorbereitung 506 (942), ohne Berufsangabe inkl. Kranke
354 (460); Summa 2740 (3345). Von den Abgezogenen wareu
Familienhäupter 116 (107) männliche und 38 (46) weibliche Dienſt-
boten 59 (64) männliche und 399 (393) weibliche, Arbeiter 116 (128)

männliche und 17 (26) weibliche, Gewerbegehilfen 879 (1039), ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 88 (86), Rentiers, Haus und Guts-
beſitzer 13 (24), in Berufsvorbereitung 137 (200), ohne Berufsangabe
inkl. Kranke 361 (336); Summa 2169 (2391). Die Zahl der An
meldungen von Perſonen reſp. Familien, welche innerhalb Halle ihre
Wohnung gewechſelt haben, betrug 2165 (2314), die, welche von aus
wärts nach Halle zogen, 2740 (3345), die Abmeldungen bei Umzügen
innerhalb Halles 2108 (2186), bei Umzügen von Halle nach auswärts
2169 (2391). Die Zahl der dem Einwohnermeldeamte zur Ermittelung
übergebenen unbeſtellbaren Poſtſendungen betrug 3560 (3968), wovon
unermittelt blieben 654 (553).

Umgefahren. Am 6. d. Mts. 63 Uhr nachmittags wurde
vor einem Grundſtück in der Magdeburgerſtraße eine Witwe von einem
Radfahrer umgefahren. Verletzungen trug die Frau nicht davon.

Feſtgenommen. Jn der Nacht zum 7. d. Mts. gegen 1 Uhr
wurde der wohnungsloſe Arbeiter Paul Woitkowiak, als er
über die eiſerne Einfriedigung des Grundſtücks der Knappſchafts
Penſionskaſſe in der Hagenſtraße ſtieg, von einem Polizei Sergeanten
feſtgenommen. W. iſt bereits wegen Einbruchsdiebſtahls vorbeſtraft.

Von Krämpfen befallen. Am 6. d. Mts. abends gegen 8 Uhr
wurde vor dem Grundſtück Magdeburgerſtraße Nr. 66 ein Mann von
Krämpfen befallen er konnte jedoch alsbald ſeinen Weg wieder fort
ſetzen. Auch am Waſſerturm in der Magdeburgerſtraße wurde abends
8 Uhr ein Arbeiter von Krämpfen befallen er mußte mittelſt
ſtädtiſchen Krankenwagens der mediziniſchen Klinik zugeführt werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Hofrat Profeſſor Dr. med. Hans

Chiari, Ordinarius der pathologiſchen Anatomie an der Prager
deutſchen Univerſität, hat einen ehrenvollen Ruf in gleicher Eigenſchaft
an die Univerſität Straßburg i. El ſ. erhalten und angenommen.
Er wird dort Nachfolger des mit 1. Oktober 1906 in den Ruheſtand
tretenden berühmten Pathologen v. Recklinghauſen. Der Profeſſor
der Forſtwiſſenſchaft an der Königl. ſächſiſchen Forſtakademie zu
Tharandt, Geh. Oberforſtrat Dr. phil. Max Neu meiſter iſt unter
Belaſſung ſeines Titels und Ranges als Geh. Oberforſtrat zum Ober-
ſorſtmeiſter und Vorſtand des Forſtbezirkes Dresden ernannt worden.
Die venia legendi für das Geſamtgebiet der deutſchen Philologie wurde
Dr. phil. Walther Brecht an der Göttinger Univerſität erteilt.

Auf eine 25 jährige Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor kann dieſer
Tage der Kirchenrat Profeſſor Dr. theol et phil. Hans Wendt,
Ordinarius der ſyſtematiſchen Theologie an der Univerſität Jena,
zurückblicken. Prof. Wendt begann ſeine akademiſche Lehrtätigkeit Oſtern
1877 als Privatdozent für neuteſtamentliche Exegeſe. Juni 1881 wurde
er daſelbſt Extraordinarius. Zwei Jahre ſpäter folgte er einem Rufe
als ordentlicher Profeſſor nach Kiel. Michaelis 1885 übernahm Dr.
Wendt ein Ordinariat der ſyſtematiſchen Theologie in Heidelberg und
1893 in Jena. Am 2. ds. iſtin Hannover der Profeſſor der Geologie
Dr. phil. Ludwig Brackebuſch im Alter von 57 Jahren geſtorben.

Wie amtlich beſtätigt wird, iſt der Direktor des Großh. Muſeums
und des Goethe-Nationalmuſeums Geh. Hofrat Dr. Ruland in
Weimar auf ſein Anſuchen in den wohlverdienten Ruheſtand verſetzt
worden. Der Privatdozent für Pathologie und Aſſiſtent am patho-
logiſch-anatomiſchen Jnſtitut der Univerſität Kiel, Dr. med. Robert
Rößle (geb. 1876 in Augsburg) hat ſich in gleicher Eigenſchaft in
der Münchener mediziniſchen Fakultät niedergelaſſen.

Forſchungsreiſe des Fürſten von Monaco. Am 20. d. M.
wird der Fürſt von Monaco auf ſeiner Jacht „Prinzeſſin Alice“ zu
einer wiſſenſchaftlichen Expedition nach Spitzbergen aufbrechen. Es
ſollen in dieſer Gegend allgemeine ozeanographiſche Unterſuchungen
angeſtellt werden.
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Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Fürſtlich Stolberg Wernigerodiſchen

Konſiſtorialrat und Superintendenten Paul Blau zu Wernigerode der
Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Chef des Fürſtlich Stolberg-
Wernigerodiſchen Marſtallamts Grafen v. Bernſtorff zu Wernigerode
und dem Fürſtlich Stolberg-Wernigerodiſchen Oberforſtmeiſter v. Eſch
wege ebendaſelbſt der Kronenorden dritter Klaſſe, dem Landrat des
Kreiſes Grafſchaft Wernigerode Frhrn. Hugo v. Spitzemberg zu
Wernigerode, dem Lehrer und Organiſten Franz Ehrhardt zu
Wernigerode und dem Oberſteiger Otto Unger zu Staßfurt im Kreiſe
Kalbe der Kronenorden vierter Klaſſe, dem Fürſtlich Stolberg-Wernige
rodiſchen Haushofmeiſter Guſtav Kuhn zu Wernigerode die goldene
Krone zum Kreuz des Allgemeinen Ehre izeichens, dem Fürſtlich Stol-
bergWernigerodiſchen Sattelmeiſter Karl Awe zu Wernigerode, dem
penſionierten Eiſenbahnzugführer Emil Schulze zu Hochheim bei
Erfurt, bisher in Frankfurt a. M., dem Krankenwärter Hermann
Böttcher am Knappſchaftskrankenhauſe in Hettſtedt das Allgemeine
Ehrenzeichen. Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubnis zur
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt, und zwar
des Großkreuzes des Spaniſchen Ordens Karls III. mit der Kette: dem Ober
präſidenten der Provinz Sachſen, Staatsminiſter Dr. v. Boetticher
zu Magdeburg des Kommandeurkreuzes erſter Klaſſe des Spaniſchen
Ordens Karls III. dem Regierungspräſidenten Dr. jur. Baltz zu
Magdeburg des Komturkreuzes zweiter Klaſſe des Sächſiſchen Albrechts-
ordens: dem Oberſten v. Mühlenfels, Kommandeur des Jnfanterie-
Regiments Nr. 95 des Ritterkreuzes erſter Klaſſe desſelben Ordens
den Hauptleuten Graf v. Rhoden und Böning; des Ritterkreuzes
zweiter Klaſſe desſelben Ordens: dem Oberleutnant Graffunder,
den Leutnants Witte, Buttmann, Caeſar und Bodemer;
der Sächſiſchen ſilbernen Friedrich Auguſt-Medaille: dem Feldwebel
Schmidt,; der Sächſiſchen bronzenen Friedrich Auguſt-Medaille dem
Sergeanten und Bataillonsſchreiber Wickel, ſämtlich in demſelben
Regiment.

Der Regierungsaſſeſſor v. Zaſtrow in Falkenberg O. S. iſt
zum Landrat ernannt ihm iſt das Landratsamt im Kreiſe Falken
berg O. S. übertragen worden. Dem Regierungsaſſeſſor Freiherrn
v. Schorlem er in Hannover iſt die kommiſſariſche Verwaltung des
Zandratsamts im Kreiſe Warburg übertragen. Dem Mitgliede des
Medizinalkollegiums der Provinz Sachſen, Medizinalrat und Profeſſor
Dr. Unverricht in Magdeburg iſt der Charakter als Geheimer
Medizinalrat verliehen worden.

SJagd und Sport
W. München, 7. Juni. (Her komer-Konkurren z.)Geſtern ſind im ganzen 123 Wagen eingetroffen. Heute morgen

6 Uhr fuhren die Wagen vom Startplatz in der Reihenfolge der
Nummern ab. Prinz Heinrich fuhr um 7 Uhr 2 Minuten ab, vom
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Publikum lebhaft begrüßt. Wagen 40 Beſitzer KröllEltvillch
a. Rhein) wurde von der weiteren Teilnahme an der Konkurrenz
ausgeſchloſſen, weil gegen den Beſitzer ein grichltches Verfahren
wegen eines ernſten Automobilunfalles ſchwebt.

z Gotha, 6. Juni. (Das Wettrennen des Mittel
deutſchen Rennvereins) wird in dieſem Jahre am Sonntag,
den 5. Auguſt, nachmittags 2 Uhr abgehalten. Am erſten Tage
gehen drei Hindernisrennen und vier Flachrennen mit zwei Ehren
preiſen und 32 700 Mark in Geldpreiſen vor ſich. Am Montag findenein Hindernisrennen und ſechs Flachrennen mit zwei Ehrenyreiſe und

26 400 Mark Geldpreiſen ſtatt.

Rennen zu Paris Auteuil. Mittwoch, 6. Juni. Grande
Courſe de Haies d'Auteuil 50 000 Fr. 1, Fragilits (P. Woodland),2. Condé II. (Loux), 3. Le Belvédère (H. Seberts) 4. Romanof

(H. Sauval), 5. Hanol II. (Pierſon). Tot. Sieg 55: 10, Platz 28,
24, 34: 10.

T RadDauer Rennen vom PfingſtSountag, 3. Juni, Plauen.
Gr. Saxoniapreis (Stundenrennen): Erſter: Th. Robel vor Goor,
Butler 10 Kilometer Rennen Erſter: W. Ebert 30 Kilometer
Erſter W. Ebert. Magdeburg. Goldpokal Internationales Stunden
rennen): Erſter Mr. Demke vor Contenet und Darragon. Brandenburg
a. H. 10 Kilometer-Rennen: Erſter: P. Dickentmann. BerlinTreptow.
Gr. Pfingſtpreis (50 Kilometer): Erſter: Vanderstuyft. Kl. Pfingſtpreis
Erſter Wiwerall. Köln 10 Kilometer Rennen: Erſter: A. Groſſe
5 Nennen Zweiter A. Groſſe. Alle Sieger benutzten
„Brennabor“.

Thale, 6. Juni. (Hunde-Ausſtellung.) Am erſten und
zweiten Pfingſttage veranſtaltete der Verein der Hundefreunde und
Jäger für den Nordharz bekanntlich eine allgemeine Ausſtellung von
Hunden aller Raſſen im Garten des Hubertusbades. Die Hunde waren
in einem Zelte, das auf dem Tennisplatz aufgeſchlagen war, untergebracht.

Die Ausſtellung beſtand aus ca. 280 Hunden von ſo vorzüglicher
Qualität, daß, wie das „Quedlb. Kröblt.“ ſchreibt, die Schiedsrichter
bei der Prämiierung einen harten Stand hatten. Als Preisrichter
waren zum Teil bekannte Hundekenner gewonnen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. „Prinz Sigismund“, nach

Mittelbraſilien, 5. Juni nachm. 5 Uhr von Oporto abgegangen.
„St. Thomas“ 6. Juni morgens 1 Uhr 15 Min. auf der Elbe
angek. „Patagonia“ 5. Juni in St. Thomas angek. „Schaum
burg“ 5. Juni von St. Thomas über Havre nach Hamburg abgeg.

Kronprinzeſſin Cecilie“ 5. Juni von Vera Cruz nach Havana
abgeg. „St. Croix“ 5. Juni in NewOrleans angek. „Prinz
Oskar“ 5. Juni nachm. 5 Uhr von NewHork über Neapel nach
Genua abgeg. „Sevilla“ 5. Juni nachm. 2 Uhr in Baltimore an
gekommen. „Numantia“ 5. Juni von Portland abgeg. „Sene
gambia“, von Oſtaſten, 5. Juni Gibraltar paſſiert. „Sparta“
5. Juni von Montevideo nach Hamburg abgeg. „Albingia“, nach
Havang und Mexiko, 5. Juni abends 7 Uhr von Corung abgeg.
„La Plata“ 5. Juni morgens 10 Uhr von Para über Madeira
nach Liſſabon, Vigo, Havre und Hamburg abgeg.

Norddentſcher Lloyd. „Trave“, nach New York, 2. Juni
5 Uhr morgens in NewYork angek. „Bremen“, nach New-Hork,
4. Juni 3 Uhr morgens von Cherbourg nach New-Hork weitergeg.
„Seriphos“, nach Braſilien, 3. Juni 1154 Uhr vorm. von
St. Vincent nach Madeira weitergeg. „Tübingen“, nach Neapel,
4. Juni 11 Uhr vorm. in Genug angek. „Erlangen“, n. Braſilien,
4. Juni 624 Uhr abends von Oporto nach Madeira weitergeg.
„Europa“, von Savannah, 4. Juni 3 Uhr nachm. Lizard paſſierk.
„Planet Mars“ 4. Juni 456 Uhr nachm. von Funchal nach Ant
werpen weitergeg. „Weſtfalen“, von Auſtralien, 3. Juni 9 Uhr
vorm. auf der Weſer angek. „Crefeld“ 5. Juni in Bahia angek.
„Frankfurt“ 5. Juni von Funchal abgeg.
5. Juni vorm. 7 Uhr von NewYork abgeg. „Sachſen“ 5. Juni
von Neapel abgeg. „Hannover“ 6. Juni in Bremerhaven angek.
„Kaiſer Wilhelm der Große“ 6. Juni 6 Uhr vorm. in NewYork
angek. „Kaiſer Wilhelm II.“ 6. Juni 12 Uhr mittags von
Southampton abgeg. „Scharnhorſt 6. Juni von Genug abgeg.

Woermann-Linie. „Carl“, auf Ausreiſe, Dienstag in
Las Palmas eingetroffen. „Otto Woermann“, auf Ausreiſe, Mitt
woch in Rufisque eingetroffen. Profeſſor Woermann“, auf Aus
reiſe, Mittwoch in Madeira eingetroffen. „Aline Woermann“,auf Heimreiſe, Mittwoch von Swalopnuns abgeg. „Eduard
Bohlen“, auf Heimreiſe, Mittwoch von Kapſtadt abgeg. „Elſa
Mengzell“, auf Ausreiſe, Montag in Swakopmund eingetroffen.

„Kronprinz Wilhelm“
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Leipziger Kunſtleben.

Wagner Zyklus im Leipziger Stadttheater. IV. „Tann
h äuſer“. Auch dieſe wohlabgerundete Aufführung zeugte von ernſter,
künſtleriſcher Einſtudierung durch Herrn Kapellmeiſter Hagel, der
Orcheſter und Chor völlig auf dieſelbe Höhe brachte, wie bei den früheren
ZyklusVorſtellungen. Alle Enſemble Szenen, namentlich auch das
ungekürzte ſchwierige Finale des zweiten Aktes, waren mit prächtiger
Steigerung herausgearbeitet und gelangten wirkſam zur Geltung. Aus
der Soliſtenſchaar g r in erſter Linie Herr Urlus als „Tann
häuſet“ und Herr Soomer als „Wolfram“ hervor. Namentlich
Herr Soom er bot eine geradezu ſtilvolle Geſamtleiſtung. Wie er die
einzelnen Geſänge mit dem ganzen Wohllaut ſeiner edeln Stimme
erfüllte, ſo übernahm er auch in den zahlreichen r in echt
muſikaliſcher Weiſe die Führung, ſo aus ſeiner Begeiſterung heraus
ſeine Umgebung mitbegeiſternd. Eine ſehr ſympathiſche „Eliſabeth“
verkörperte Frl. Marx, gleich gut in den dramatiſchen wie lyriſchen
Momenten. Auch die übrigen Mitwirkenden, vor allen Frl. Sengern
als „Venus“ und Herr Rapp als „Landgraf“ trugen ihr Beſtes zur
würdigen Wiedergabe bei. Als V. Zyklus Vorſtellung am Sonntag:
„Die Meiſterſinger von Nürnberg“. K.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Nöſchenrode bei Wernigerode a. Hargz, die Perle des Nord

harzes und gleichzeitig die Ausgangsſtation der Nordhauſen
Wernigeroder Eiſenbahn und der Brockenbahn, gwet ob ſeiner
Lage und Umgebung den berechtigten Ruh eine der angenehmſten
und billigſten Sommerfriſchen zu ſein. ie herrlichen Laub- und
Tannenwälder geſtatten ſtundenlange Spaziergänge. Ein ſehr
vornehm ausgeſtatteter Führer, der über alle einſchlägigen Ver
hältniſſe Auskunft gibt und von ſtimmungsvollen Jlluſtrationenbegleitet iſt, ſteht Jntereſſenten gratis und ſrants zur Verfügung.

Anfragen ſind an den Vorſitzenden des Verkehrsvereins, Architekt
Peters in Nöſchenrode, zu richten.

Nordſeebäder Wittdün und Satteldüne a. Amrum. Jm
Verlage der Nordfrieſiiſchen Verlagsanſtalt in Wittdün iſt der
diesjährige Badeproſpekt der Nordſeebäder Wittdün und Sattel
düne auf Amrum in einer Auflage von 10 000 Exemplaren er
ſchienen und bereits zum größten Teil zum Verſand gebracht.
Das gut geſchriebene Büchlein gibt in ſeinem erſten Abſchnitt
eingehende Auskunft über die Vorzüge der Nordſeebäder Wittdün
und Satteldüne im allgemeinen. Jm zweiten Abſchnitt werden
vom ärztlichen Standpunkte aus die Wirkungen der Seebäder
erörtert. Der dritte Abſchnitt bringt eine typographiſche Be
ſchreibung der Jnſel Amrum, der Halligen und des Watten-
meeres. Ein ausführlicher Wohnungsnachweis, genaue Be
ſchreibung der Reiſewege und der Fahrzeiten, genaue Preisan
gabe der direkten Fahrkarten von allen größeren Städten
Deutſchlands nach Wittdün, ſowie eine Fluttabelle für die Monate
Juni, Juli, Auguſt und September machen dieſen „Führer für
die Badegäſte“ beſonders wertvoll. Ein reicher Jnſeratenanhang
gibt den Leſern wertvollen Aufſchluß darüber, wo ſie gutes und
preiswürdiges Unterkommen finden können. Der Proſpekt wird
koſtenlos von den ſtaatlichen Auskunftsſtellen in allen größeren
Städten verteilt und kann ebenfalls von der Badedirektion in
Wittdün gratis bezogen werden.

Bad Nauheim. Bis zum 31. Mai 1906 ſind 7340 Kur-
gäſte angekommen.

Börſen- und Handelsteil.
Karsbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 7. Juni.

Dividende in

ine leſe n lorsn

Hallerche conv. 99 96 Sfadt-Anleſhe von 1882 o 9
Hallesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 u. o 99,
Halſesche 392 90 Sfact-Anſeite von 1886 u. 23Hallesche 392 90 Stadt- Anleibe von 1892 u. F 3 99,20B
Halletche 4 90 Stadt Anleihe von 1000, FSerle

Aeeh 7 h Mede von 1000, u
allesche adt Anleihe von Se

unſündbar bis 1907 a. 101,2668Meleuche Sadt Aulehe r. 10900, See n a a.

Arener 8 ad Anleihe a u. 1 3P 1893 r. 131arter adt- Anleihe II von 4 I. o 7 7krkürter 48 ſact-Anſeide von 1001 u. o 101,250
Halderttädter 99 9 FSſadſ-Anſeihe rerichies 8
Ia tn duthet StadtAnleihe i 18 97,760Terbtſer 92 90 StadtAnleihe a u. 13Landschaftliche 372 90 Lentra]-Pfandbriefe m u. 98,00B
landichaftliche 3 90 TontralPfandbriefe a 3 87,208Sichsische 4 90 landschaffliche Pfagabriefe a a. 108606
Sichrieche 372 9 landschaffſſche Pfandbriefe a a. 235 98,260Sächeltche 3 90 [andschaftſicho Pfanddrieis an 1
Fächtliche 8 Provinzial-Anleſhe vertihled. z 28,000
Ünsiruf-ſeguſ. 312 i (Freſi.-Nebra) u. m 2 97.7Ammenövrfer Papierfabrit Anleihe a a. 4 101,260Bernburger Maschinenfabrit Anfeſhe rüctt. 10350 a e.
Bruckdorf-iatledener Bergbau- Verein 4 90 feil-

m du heedenegeen An zu o g. o wüule 14witzer Paplerfadrik, 490 Iypoſt.- Anleihe 1 u. 17kann ger a 4 r. n a. i 64 1058,25B
Eisenacher Kammgarnspinnererückz. mit o 3 o 44103,00Bkadrlx and. Masthinen F. Dimmermann 4 Co.,

Ab. 490 Teilschuldv. rüctz. mit 103 90 u. 10 4 101,6500
Grube Clüccauf 45 90 Obliganfionen 45 100,506p gen 90 k. r u. 10 z 96,00Balle-Hettstedter 4 Obl. m u. verHalſetche Siradendahn 4 9 b. g. 4 101,000Körbisdorfer Ducherfobrit 4 90 u. o 14yffhäuserdütte Nypoth. Anleihe u. o 100,750Naumdurger Brauunkohſen adq. Hypoth. An a u. 4 1 100,0BSächisch- Thür. Braunkohl.-Vorw. 4 96 Schuſer. u. 4 100,600
Schtlsch- Thür. Braunk.-Verw. H. Anl, rüdtz, 10296 u. 5 101000
Faſdauer Dreaunkokſen rüctt. 102 90 u. o 4 1102,000
Kaldauer Braunkoblen 1902 4 90 tückt. 100 9 g. o 4 100,760
Werzchen-Weidenf. Fraunt. 4 90 Agleſhe v. 16 4 100768
Wertchen-Meldenf. Draunt. 4 90 Anſeihe v. 18908 a u.

Werschen-Weibenf. Braun 4 90 Anleihe v. 10021 u. n
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik An ſeine a. 4 1100,750
Hallesche Bankverein- Aktien 71 7 4 156,006Spar- und Vorschutbank- Aktien 71 2 2 4 57,006
Ammendorfer Papferfabrik-Akffen 177 12 15 4 269,006
Ammencdorfer Paplerfabrſt Junge Akten 1 4Berndurger Maschlnentabriſß- Aktien 9 9 4 eCröllwitrer Papierfabrik- Aktion 12 15 4 264,006Cönverner Maltfabriß- Aktien 4 11 10 4 1380,006
Dörztewitr-Rattmannsdorfet Braun -Iod.-Ahflen 25 2 4
Dörrtewitz-Rattmannsdorfer Braun Vorz.- Aktien 5 5 4 99,60B
Ellenburger Kattun-Manufaktur-Antſen 5 45 4 121,00B
kirenwert Brünner- Aktien 7 18 10 4 1160,006Feldschlößchen-Oragerei-Aktlen 0 0 36,006n er äucharfabrik- Arten 10 24 121000alle-Hettrtedter Elsonbahn- Aktien lit, A. bis

908 garantierf 352 90 35 3 4 9 000Halletche Aktten-Dierbrauerei- Aktien 5 5 4109,008
Halletche Maschinenfabrik-Axtlen h 18 32 4 SHallesche Strabenbahn- Aktien r 4 654 130,0000Hallesche Portland-Cementfabrik-Aktien 1 1 5 4 116,000
Hüldebrandsche Mühlenwerke-Aktien /7 9 9 4 157,00B
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 9 75 4Kyfthäuserhütte Aktien b 20 184 SLandsberger Malzfabrik-Abtien 10 9 4 178,00BHaumburger Draunkohlen- Aktien 10 11 4 006
Hiemberger Malzfabrik-Aktien l 5 5 4 111000Hiendurger Schloßmälzerei-Aktien o 5 6 4 100,00bFiebechtche Montanwerke-Akilen 14 12 11 4 216,00
Söächs. Thür. Braunkohlen-Sf. Aktien 2 3 4 Ster Breunkohleg-St.-Pr.-Aktien Em, 5 5 4ächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien i. m. 5 5 4
Waldauer Braunkohlen- Aktien l 12 13 4 251,006Wegelin Hübner- Aktien 8 J 4 143,506Werschen-Weißenfelser Braunkohlen Akten 14 16 4 S
Zeltzer NMaschinenfabrik-Aktlen (Schaode) r 7 7 4Zeitrer Paraffin- und Solarösfadrit-Akſſen 9 10 4 183,500
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 15 2 4 155,506Bruckdorf-Mietlebener Berghau-Vereins-Kuxo ohne Linsen 105 90 o. Z. 205060
Hall. Konsolid. Pfönnerschafts-Kuxe“) 28 30 600,006

Die Kurze der mit bezeichneten Papiere verstchen sich in Hark fär ein Stüch,

Allgemeinet.
Kaliwerk Krügershall, Aktiengeſellſchaft, Halle a. S.

Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung findet, worauf
wir nochmals hinweiſen, am 23. Juni er., vormittags 1911 Uhr,
im „Grand Hotel Vode“ zu Halle a, S. ſtatt. Auf der Tages
ordnung ſteht: 1. Erſtaktung des Geſchäftsberichts. 2, Vor
legung der Bilanz für das Jahr 1905 nebſt Gewinn und Verluſt-
rechnung und Beſchlußfaſſung über deren Genehmigung. 3. Be
ſten über die Entlaſtung des Vorſtandes und des Auf
ichtsrates. 4. Belvilligung der ſtatutariſch feſtgeſetzten Ver

gütung an den Aufſichtsrat für das erſte Geſchäftsjahr. 5. Wahlen
um Aufſichtsrat. Zur Teilnahme an der Generalverſammlungſind die Aktien bezw. Jnterimsſcheine bis ſpäteſtens 20. Juni cr.

bei den Bankhäuſern Friedmann u. Weinſtock, Halle a. S.,
Friedr. H. Krüger, Carl Kux ſen., Halberſtadt,
Nationalbank für Deutſchland, Berlin, zu hinterlegen. Der von
dieſen Bankhäuſern ausgeſtellte Hinterlegungsſchein berechtigt zum
Eintritt in die Verſammlung.

——y. Couponseinlöſung. Die am 2. Juli 1906 fälligen
Coupons der Hhypothekenbriefe der Preußiſchen Boden-
Kredit-Aktien- Bank werden, wie ans dem Jnſeratenteil
der heutigen Zeitung erſichtlich, bereits vom 15. d. M. ab in
gewohnter Weiſe koſtenfrei eingelöſt,

Dem Kaliwerk Vismarckhall, Aktiengeſellſchaft, in Eſſen
(Ruhr) iſt vom Oberbergamt Halle Unter dem Namen
Bismarckhall II das Vergwerkseig auf ein 2 188 760
Quadratmeter großes Feld in den Gemarkungen Samswegen,
Gr.Ammensleben, Bleiche, Jersleben und Wolmirſtedt und unter
dem Namen Bismarckhall VI auf ein 2 188 8834 Quadrat
meter großes Feld in den Gemarkungen Meſeberg und Samswegen,
ſämtlich im Kreiſe Wolmirſtedt, zur Steinſalg uſw.
Gewinnung verliehen worden,

y. Annaburger Steingutfabrik. Einem Schreiben, das die
Direktion der Geſellſchaft am 30. Mai an einen Aktionär gerichtet

ſus: „Der Geſchäftshat, entnimmt das „B. T.“ ſern
G war im laufenden Jahre ſehr gut, wir haben ganz bedeutende

um den uns geſtellten An
werden zu können.“

rweiterungsbauten aufgeführt,
forderungen gere

--y. C. u. G. Müller, Speiſefettfabrik in Berlin. In der
Generalverſammlung wurde die Dividende auf 18 9 feſtgeſetzt und
hen die Ausſichten im laufenden Geſchäftsjahre be

riedigend ſeien.
Die Sprengſtoff Akt.Geſ. Karbonit, die bekanntlich in

einem engen Vertragsverhältnis zum NobelDynamittruſt ſteht,
erzielte 1905 einen Bruttoüberſchuß von 3 005 000 (2 642 000
Mark), Bei 76 000 A. (74 000 Abſchreibungen und Ab
gang“ beträgt der Reingewinn 187 000 (wie im Vorjahre),
die Dividende wieder 728

y. Die Gewerkſchaft HanſaSilberberg in Empelde bei
HannoverLinden hat einem Gewerken auf ſeine Anfr mit
geteilt, daß die Schachtarbeiten einen ſehr befriedigenden erlauf
nehmen. Die Betonierung wird nächſter e beendet r und
es ſind gute Anzeichen vorhanden, daß der Waſſerabſchluß gelingt.
Dem Beton muß nun noch eine Zeit von etwa acht Wochen zur
Erhärtung gelaſſen werden, worauf das Waſſer aus dem Schacht
gefördert werden kann.

—y. RheiniſchWeſtfäliſche BodenKredit-Vank, Köln. Die
am 1. Juli 1906 fälligen Coupons der Pfandbriefe der Rheiniſch
Weſtfäliſchen BodenKreditBank in Köln werden laut Bekannt-
machung im Jnſeratenteile unſerer heutigen Nummer in gewohnter
Weiſe ſchon vom 15. Juni cr. an koſtenlos eingelöſt.

y. Nach dem Geſchäftsbericht des Eiſenhüttenwerks Marien
hütte bei Kotzenau, das für 1905,/06 bei 228 768 Ah-

ſchreibungen, 29 072 0 Rücklagen und 66 558 7 Vortrag(i. V. 4 Dividende ausſchütten wird, ſind die zur Verbi
der Ferry getroffenen Betriebseinrichtungen in dem abge
laufenen Geſchäftsjahre voll zur Geltung gekommen. Der Geſamt,

79

gung

um 4606 870 A (i. V. 4284 944
We Die Ausſichten für 1906/07 werden als günſtig be
zeichnet.

Hohenlohewerke. Wie die „Frkf. Ztg. erfährt, iſt der
Zeichnungspreis für die Aktien der Geſellſchaft mit etwas
unter 2 Ka Ausſicht genommen.

Wickingſche Portlandzement- und Waſſerkalkwerte in
Recklinghauſen. In der Generalverſammlung wurde die Dividende
t 8 7 feſtgeſetzt. Für das laufende Jahr ſind die Ausſichten

erordentli ſt
anfabrik Triptis. In dem Proſpekt über die Zu

der beiden Werke betru
rl).

t

Porze
ſſung der neuen Aktien an der Berliner Börſe wird ausgeführt

ſowohl die Fabrik in Triptis wie die Niederlaſſung in Oeſter,
reich mit Aufträgen zurzeit reichlich verſehen ſind. Aus den
Gewinnen des Turner Werkes erwartet die Verwaltung eine
Steigerung des Erträgniſſes für das ganze Unternehmen.

Chemiſche Fabriken Oker und Braunſchweig, Aktiengeſel,
ſchaft, in Oker a. H. Jn der Generalverſammlung wurde für das
Geſchäftsjahr 1905,/06 die Verteilung einer Dividende von 12 9,
gleich 180 pro Aktie, beſchloſſen.

Die Süddeutſche Vodenkreditbank in München erhielt die
landesherrliche Genehmigung zur Ausgabe einer Serie 50
326prozentiger Pfandbriefe im Vetrage von 20 Millionen Mark

—-y. Deutſch Oſtafrikaniſche Geſellſchaft. Der Jahresbericht
pro 1905 ergibt nach Deckung des Verluſtes der Kaffeepflanzung
Union von 135 801 (i. V. 835 394 und des Verluſtes der
Niederlaſſung NoſſibeMajunga von 20371 (i. V. 49 394
einen Reingewinn von 410 177 (i. V. 333 785
Hieraus ſollen 5 (wie im Vorjahre) Dividende, wie bereits ge
meldet, auf 2 550 000 eingezahlte Vorzugsanteile und 3 9
(i. V. 2 76) Dividende auf 3 721 000 Stammanteile verteilt
und 23 641 C vorgetragen werden. Dem Jahresbericht zu
folge litt die Geſellſchaft in der zweiten S des Jahres 1905
unter den Unruhen in DeutſchOſtafrika und der
Peſt in Sanſibar. Das war um ſo bedauerlicher, als die
erſten ſieben Monate des Jahres ſich beſonders gut angelaſſen
hatten. Die Folgen ſind auch heute noch nicht überwunden, man
dürfe aber damit rechnen, daß bald wieder normale
Verhältniſſe an allen Plätzen herrſchen werden,
Die Verwaltung hat die Summe von 83 500 Rp. aus dem Ge-
winne des Berichtsjahres auf Delkredere-Konto zurückgeſtellt und
glaubt damit, alle eintretenden Verluſte aus dem Aufſtande decken
zu können. Die Verwaltung nimmt als ſicher an, daß die in den
letzten Jahren eingetretene günſtige wirtſchaftliche
Entwicklung der Kolonie ſich noch ſchneller und weiter durch
die Giſenbahn von Dar-es-Salam nach Mrogorso
ausdehnen wird, beſonders wenn deren erhoffte Weiterführung
erfolgt. Da es für die Geſellſchaft von Wert iſt, auch fernerhin
von der Königlichen Seehandlung (Preußiſche Staatsbank) be
raten zu werden, wurde ihr das Recht gegeben, an den Sitzungen
des Verwaltungsrates mit beratender Stimme r

—-y. Verſtaatlichung italieniſcher Eiſenbahnen, Das neue
Miniſterium hat die Verhandlungen wegen des Rückkaufs der
Meridionalbahn wieder aufgenommen.

——y. American Coloniſation Company. Aus Chicago wird
uns gemeldet: Die vor drei Wochen gegründete American Colo
niſation Company eröffnet in nächſter Zeit in Skandinavien,

inland, Oeſterreich- Ungarn und vorausſichtlich auch in Berlin
ureaus und errichtet Auskunftsſtellen in NewYork und Balti-

more. Jn den erſten drei Wochen wurden 40 000 Acres Land
verkauft

Viehmärkte

Notierungen der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Wöchentlicher Bericht über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreife
nach Lebendgewicht vom 7. Juni 1906.

Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.Notteruygs Viehgattung Leb.-Gew. 50kg Leb. Preis

bezirk kg Gewicht
I. Magdeburg. Ochſen 2 S 31(Kreis: Wanzleben, Bullen 750 39 40w. t u. ger e7re ngem. uhech Le a lin Kälber 39-41burg, Halberſtadt (St.), (ca. 8--14 Tage alt)

Wernigerode, Oſchers- Maſtſchweine S S 44--46,4leben.) (ca. 1 Jahr alt)
Fette Sauen u. Eber 2
Maſtlämmer S SFette Hammel S d SJ Angefütt. Merzſchafel S

II. Altmark. Ochſen e 7 31Kreis: Gardelegen, Bullen 752,5 37,5 36
alzwedel, Oſterburg, Rinder u. Stiere 38,5

Stendal, Jerichow Angem. Kühe S a 31,5Jerichow II.) Kälber 62, 36 (34,9-365,5
(ca. 3-14 Tage alt)

Maſtſchweine 125 40 42,8 48,1
(ca, 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber, 200 38 35
Maſtlämmer 30 33 33Fette Hammel 50 33 aAngefütt. Merzſchafe 60 30 J

Kreis: Vitterferd, Rinder u. Stiere 625 30,5 209,5-31
Llihfch, Wittenderg, Angem. Kühe 525 28 40-30,6
orgau, Schweintß, älber 53,83--63,3 47-48,3 45,5--48,2
tabenwerda, Deſſau, (ca, 8--14 Tage alt)

Zerbſt.) Maſtſchweine 106,6-1483 42 48 40,1--42,6
(ca. 1 Jahr alt)

ZuchtSauen u. Eber 200 39 37,5—39
Maſtlämmer c S 34Fette Hammel 7 S SAngefütt. Merzſchafe u c S

Ochſen S S Sv e Lönrg Bullen 700-766,6 36—37,2 24,6
(Kreis: Saalkreis Rinder u. Stiere 575 608,3 32,3 3 82,8-38,4

Merſeburg, Weißen- Angem, Kühe 483,3-638,8 31,7--32,2 31
fels, 85 Naumburg, älber 58,8--65 409,7--60,7 46,8 48,5
e xt berg (ca, 14 Tage alt)en e Maſiſchweine 1125—160 43 44,6 43,5 45
gen vallenſtedt, (ca. i Jahr alt) 9Berndurg, Cöthen ZuchtSauen u. Eber 175--200 40,6 41,3 40,440,2

Maſtlämmer S 3436 34 38Fette Hammel 4560 30 30
Angefütt. Merzſchafe a

V. Erfurt. Ochſen S 40--42 32740(Kreigs: Erfurt, Bullen T 38—3 37—40Langenſalza, Mühl- Rinder u. Stiere 36-37 35,6—36,6hauſen LWngents t. Angem. Kühe S 30 80
S Witte Külber 60--75 48 50 16,6 48,3
Sch (ca. 9—14 Tage alt)ſee, Ziegenrück, Gotha) Maſtſchweine 7 46--47,8 47 49

(ca. 1 Jahr alt)

ZuchtSauen u. Eber z S 43Maſtlämmer SFette Hammel S SAngefütt. Merzſchafe 2 e
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Tages-Ptarktberichte.
Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreife

am 7. Juni 1906.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
wolmirſtedt 16,72--17,4657 15,85--16,382 165,37--17,128 16,60--17,57 30,00
Aſchersleben, St. 17,00--17,80 16,20--16,50
Halberſtadt, Stadt 16,60--17,40 16,80--16,60

do. Sand i vo 16,00 llIGä660-1700 18,00--16,60
17,50-18,00 20,00 24, 00
17/35-—-1905 16.00--19,00

Oſterburg 16,00 SStendal, Stadt 1660-—-17,60 16,00- 16,00 16,00-16,20 16,650-- 18,00 S
do. Land 16,60--17,50 15,80--16,50 15,50--16,00 16,00--17,60

Jerichow I 17,40 16,00 16,00Jerichow II 17,00--18,00 16,00 1640 15,00--16,00 17,00 18 00) 30,00
Torgau 16,75--17,00 165,20 15,50 S 15,50--18,00
Liebenwerda 16 50 15,80 14,80 14,00--16,00

Zerbſt 17,75 17,00 7Saalkreis 16,40--17,30 16,40 16,20 17,10--17,60
Merſeburg 16,50--17,90 16,10--17 00 14,00-17,50 16,00-—21,00 15,00--22,00
Weißenfels, Stadt 16,80--17,00 16,20--16,40 165,00--16,00 17,00--18,00

do. Land 17,00 16,00 16,00 16,00 18,00Eckartsberga 15,00-17,50 16,40-16,80 16,06—17,00 16,00-17,60 00 21 00

Mansf. Gebirgskr. 16,10--18,60 16,00 17,00 16,00 16,60 17,00--16,20 20,90--23,00

Querfurt 17,30 S S 17,09 18,00-20,00Ballenſtedt 16,80- 17,60 S 17,20--17,80 2
Bernbur 17,50--17,90 16,00 16,80 17,20 17,00--18,00 sErfurt, Stadt 16,50--1800 1600-17,560 16,00-- 18,00 17,50-- 19,00 20,00- 24,00

Weimar 16,80 16,40 16,00 17,50
Bemerkungen: 220000 kg, 10000 kg, 2000 Kg,

4 5000 kg, Sommerweizen höher.

WochenMarktberichte,

Halle a. S., 7. Juni. Butter. ((Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Das
Pſingſtgeſchäft ließ zu wünſchen übrig, da nur der notwendigſte Bedarf
gedeckt und allgemein auf billigere Preiſe gerechnet wurde.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 106 108

I do. 103 105II do. 100 102in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,

Hamburg, 6. Juni. Die letzte Woche iſt unter dem Eindrucke der
Feſttage ruhig verlaufen. Die Preiſe haben ſich indeſſen nicht nur be
haupten können, ſondern hier und da eine weitere Aufbeſſerung
erfahren. Erdnußkuchen und -Mehl. Der Markt liegt ſehr
feſt und das Angebot iſt außerordentlich gering. Man hat die
Forderungen zum Teil weiter erhöht. Preis: 146 158 für
1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt.
Baumwollſaatmehl. Von Amerika kommen ſehr feſte Berichte
und die Forderungen, namentlich für greifbare Ware, ſind derartig hoch,
wie man ſie lange nicht gekannt hat. Preis: 145- 160 für
1000 kg ab Hamburg je nach Güte und Gehalt.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 7. Juni, 2 Uhr nachmittags.

Kokoskuchen, Das Ungebot iſt geringer geworden, die Ku bknapp und man hat die Preiſe durchweg erhöht. Preis e

für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen ſind ebenfalls
knapp und die Forderungen dafür entſprechend hoch. Preis: 126 bis
136 für 1000 kg ab Hamburg. einſaatkuchen-
Es kommt wenig Ware an den Markt und die hohen Preiſe können ſich
behaupten. Preis: 145—-155 für 1000 kg ab amburg,
Reisfuttermehl. Der Markt liegt unverändert. Preis 106
bis 112 für 1000 kg ab Hamburg.

Halle a. S. 7 n Kilo 8,30Halle a. S., 7. Juni. Preis pro ilo 8,30 c. onfrei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern. wans

ChileSalpeter. 6. Juni 1906.
Hamburg 9,75 loko, Hamburg 10,25 bruar
Magdeburg 9,90 Magdeburg 10,42x rz 1907.

Tendenz: feſt.
e

Zuckerberichte.
Magdeburg, 7. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzucker excl., von 889 Rend. 7,85-—8,00. 2achprodukie excl. 759 Rend. 5,90-—6,06. Tendenz: ſchwächer.
Srotraſſinade I. ohne Faß

Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 17,35--17,75.
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Juni 15,856G, 16,00B., September 16,356, 16,4589,
Juli 16,05G, 16,15B. Oktober Dezember 16,706, 16,80B.
Auguſt 16,306G, 16,40B. Tendenz: ruhig.
Hamburg, 7. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. z r Rüben Rohzucker I. Produtt,
Baſis 88 9 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 16,70.
Dezember 16,75.,
März 17,10.

Prodnuktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 7. Juni. Jm Anſchluß an die nordamerikaniſchen

Märkte war die Haltung von Weizen recht feſt. Roggen war dem

Tendenz: ruhig.

per Juni 15,85,
Juli 16,05.
Auguſt 16,865.

Tendenz: ruhig.

3

gegenüber vernachläſſigt und kaum höher als geſtern. Das
ruſſiſche Angebot bleibt knapp und ziemlich teuer afer hatte
lebhaftes Lokogeſchäft, wovon auch JuliLieferung profitierte; ve
ſonders feſt war Herbſtlieferung, wovon beträchtliche Deckungs
ordres an den Markt kamen. Rüböl befeſtigt.

Wet zen per Juli 182,50 Sept. 177,00 Dez. M
R gen per Juli 157,75 Ac, Sept. 155,00 Dez. M
Hafer per Juli 164,00 September 151,50
Mais per Juli 129,50 September M
Rüböl per Oktober 52,30 Dezember 52,90

Eisenbahn-Aktien.

Deufsche kisenb. B.-0. 113, 256

h. 2.2:3 e en. o 7iyatäizkont 8 un l10g 760Amnsterdam kurr 168.75 klektrische Hochbahn 127, 90
Prüssel 81,1500 Grosse Berliner Straßenbahn 191,1060

franzosen ult. 146.25Kopenhagen 1I12,356 Vombarden ulf. 31, 60hondon r e eee es e e 20,475B Canada-Patifit ahg. III 160,70
New Tork vista e e 4,2150hB Gotthardhbahn e wie e
Paris kurt 81,356B ltalien. Meridionalhahn
Schweiz e IIIIIIIIIIIIIIIII 81,406 do. Mittelmeerbahn e 8898 91,00
Petersburg S huxemb. Prinz Keinrichbahn

i Westsiriljanische Eisenbahn 61 2550
Eisenbahn- Obligationen

4 90 Nordhausen-Werdigerode. [100, 30

Sovereigns r 20,4320 Francs- Stücke Eisenbahn -Prioritäten.Amerikanische Hoften

e T n M. on i.koglische do 3 9 Dux- Prager do.französische do x 4 9 Oesterr. Gold Pf.holländischo o. 168.90 2,60 90 Südöstr. lombarden Pr.
kKalſeniche o. s8160 wang. Dombrowo Pr. 88.00
Oesterteichische do. e 85355 Hoskau Rjösan Pr. es oRustische do. e de 215 80 3 z Transkaukasische 2- Pr. J 5-
Kchweiter do. 81.55 4 9 Madjkawkas 1897 Pr. 78.26

9 an er 7 163o 2. Pr. 103,Deutsehe Anleihen. 2,40 90 G z c. S
552 teche Reichs- Anleihe 99 4 ittelmeer Pr.z neneas 4 Veibe e 9940b0 3 Port, Eisenb. Opl. 1886. 88,80

3 90 do. do. 02 9 Süd al kit. I h n96 North.-Pat, Pr. Lied
90 S. louſs u F. Fru. ſie. 1951.. 84.40

ber auſ tührone Kurszettel ergoheint
in der Früh-Ausgabe.

Weehsel-Kurse,

ltalien e e e e 81.,40

87,50b6

36 do. do. alt 87,40m m wur 3 432 40b6 sr Sohifſahrts-Aktlen.3 96 do. do. ult. 87.4032 90 Bad Staats-Anl. 1904 unt. 12 98,80B r Mppr
W Bayer. prls-kal. do. 06 orddeutscher Hloyd

2 90 98,40r ar Bank-Aktien.Er. Hess, Staats An 90 unt. 90 106B ſergiech Näm. Tberfeſd.
e do. 1896 4905 86,20 ferner Handelsgereiſschaft 173.80
9 96 flambürg. St.-R. amert. 1887-91 do Hypoth. h i. B. 165,30
24 do. St. An v. 86, 97/02 Commerz. U. bis Bank 121.70

Mthsſeche Staafs-Rente 86,50 b harmstädter Bann Marie
3 e Kheinpr9-7, 10,12-17,24-27,29 97,60b0 Hessauer l andes-Bant 114.2560

3 9 Kpolda 1895 Deniscie Bent 238.25Berliner 18325-98. 92.70 do. Vehbersee-Bank 160,60
Erfurt 1898, 1901 101,106 hiskonto-Kommanait-Ant. 186.40

Dresdner Bank 160,40

g. n. rn oihaer Grundkredit- Bank 24 Magdeburger 1891, untonv. 1910 102,306 Peipuiger Kredſtansſeſt 178, 7560
f. 11875 1002 08,7566 Magdeburger Benkverein 183, 506

do. Privafbank. 118,0060
Mitieldeutsche Kredit-Bank 123, 30b0

a Nationalbank für Deutschland. 127, 50b0392 9 Weimar 1888 575 Desterr. Kredit-Anstalt ulf. 211,5000
Wormter Stadt-Anl 101.206 petersburger Dickonto-Bank 176,75

Preufische Boden-KFedit-BankPfandbriefe. n e Nann laann ſeeci 171
eichsbank 5,z W r idr. 98 doh Zussische Bank f. ausw. Handel 142 40

d hächtische Bank 134,2500A. Schagffhaus. Bankverein e 165
Schlesischer Bankverein
Wiener Bankverein m m

101206

332 90 Uünchen 1903- 64 97352 96 Naumburg 1897/1900 conv.

e 7

o. Co. 86,9064 96 Sächsische Landsch.-Pfädbr. 7
372 90 do. do. e 98,403 do, do.Kuslündisehe Staatspapiere.

5 Chinesen 1896 gr. [101. 60
412 02 90 d. 1698

86,00

Brauerei-Aktien.

oſtenoſef 2 aSchultheiss

h e belpriger Brauerei Rede,30

v äo. Gold 52 2500 Vereinsdt. Artern l
o

90

Italiener Rente Industrie- PapiereMexthaner r. 102,306 Akkumulatoran- Fabrik 225Akſſen-üet. ſ. Aniinfabr. 376, 6969
Aügemeine klektriz.-Gerellschaft 226,5000

490 Oesterreich. Goldrente 100,600
Kronenrenſe

u do. Hllberrenſe.
4 90 do. Papferrente Wage Ronünenfai-Guano
240 Portugiesen unif. 3. 70,650b6 Anhaltische Kohblenwerte 126, 90

Rumänen amort. Ackanis, iem, fadrſt I00, 00B
e do. 1890 a 93,90 Baer 4 Stein Met. IIIIIIIIIIIIII« 328,000
1 do. 1898 91,2060 Baroper Walzwerk490 Russen 1880 III 78,75 be mann kſauir. 143

IIIIIIIIIII 2 5l. 19027 79,40b60 Berſ.-Anb, Maschinenfabr.en re 201 00B83,406 do. March, Schurik, 293,65000Glzm ort 951,50490 Türken Admin.-Anl, III Bli 5 IIIIIIIIIIIEIIIITürkenlose 400 Fr. 146,50 Bochumer ußstahl e 257,76d0
Fraunschw. Kohl, 8t. Pr. 275,

IIIEIIEIIIIIIIIIIIIIIDCo., u 1

90 do.

4359 a. Aronen kore T. 85,80b6 r etg 8530722 2 er. Anl. hem. u d 1 56 90 Buenos Alres III 102,40bB Coneordle üergn. 332,500

e 22D2zz2zz22èd2-c---

onsolidation Schalte (452, 7500 Orensfeſn J Roppe 226 oditusar Meeth tie Sob phüni berg A7
Cröllwitrer Papierfahbrit e 263,75 Rhein -Nassau.
bung Gas 198,006 Rhein. Stahlwerke 212,650Zuch per Meriuauy Hiebe Nonfone 215 0060

0, Luxemb. 214,5060 Rombacher HütteDeufsche Casgſühlithi 376,0000 Rosifrer Draunkohlen 235,750
o. Wa en U. Mun. IIIIIII 296 90 do. Zuckerfabrik IIIIIIIIIII 135,106Dohnersmerck- Hütte konv. 266. 0060 Säths.-Thür. Braunk. 109 906

88,256 do. do. Ft.-Pr. h 123,40Dortmunder Union lit. D. 105,106 Saline Salzungen 109,10
Dynamit-Trust. 173,756 San z okſlenburger Kaftun 120500 r 580.006
en Berg e 342,506 Schering, Chem. fabr. 302,106
ekfra Dresden 78,25 Schles. be b. Hin 450,2066klektr. Untern. Zürith. e 187,00B Schles. von Zement. 208 506

kichweller Bergw. 266.390 J Fchuckert, Elektr. [184, 70b6tue h pr. 169,0066 Schulz-Knaudf. 170,30
u r. Filbelm Pr.- Akt. e Tag Mewens Olathütten 261 25
elsv/. Eigenw. 245,5060 5fadf. Chem. fabnt 148.5000Gelsönkirch. Bergw. 220,50660 Ftettin-Bredowet örtf. Lemedt III 179,50b0

Georg -Marienhüffe v 89,30 Stett. Vulkan 2 III 90,00b0
9 do. 5t.- Pr. 107.75 Stobwasser lit. 32.2560Derellachaft t. elektr. Votern. [147.259 Stolberg. Zinth. heut 2. 184.76

Clautiger Tuckerfabriß 122,258 FSudenburl III r ger Maesch.Greppiner Werke 158,7660 Thale, kEisenh, St. Pr. 127,660
Hallesche Maschinen 399,00b60 do. do. V. 128, 75
Hannov. Bauges. St. Pr e e 122,00 Thüringer Sallnen: 22225 II
Hannov, Masth. Ft.-Pr. A. u. 2 de 383,50v6 Wegelin 8 Hübner, Naſch. e e 143,606Harpener Bergbau we T 219,20 Westeregelner i 241,0066
Harmann ächt Haschinentabr. (197,50 estf. Drahſ-ind.

Härzer A. U. B. III 109,50b6 do. Stahl 121 5060haspe El u. St. 229.75 wittener Gubtſaßſ 902 00hemmoot Porfland. 144,606 Wrede, Mälzerei, z e
r ber w. -Ges. III e Wurm-ſRevier 48,00b0Medtand. Nühlen Zeitrer Maschinanfabt. 919,5060
Hötder Ft.-Pr. A. 216.90 JHösch, Eisen u. Stahl 2560,75e Sohluss-Kurse.ahls Porzellan es 469,00660 jKeliwetſe Jtchetgleben [170 5000

Hettowitrer Bargheu, 214,0000 Kredifakfien 211960
hölver Bergwert 441, 50b0 Ber]. Hayndelsgeseſlscheft. 1739,50
König Wilhelm 47 des e 282.25 Darmstödter Bank e 141,90Kördidorfer Zuäierfadrit 190,506 Heufsche da 238,00
Kyffhäuserhütte III 258,00 Diskonto-Aommandit III 1865,40
Ah er à Co 153,500 Dresdner Bank 160.25apy, Tletbohr-Get. 323,0066 faffonaſbent für Deuithlend 127,50
baütahlitte. III 249,79 Oesterr. Staatsbahn 146,50wan erſte III 110,506h Oesterr. Siidhbahn III 31,30
beopolds all IIIIIIIIII 83,00b6 lialien, ittelmeerbahn III 90,60

do. i -Pr. 119,506 3 90 Reichs leihe 25 87.40löwe à Co. III 266,106 Bochumer i San 7atthinenfabriß Buckau III 145,00060 Deufsch-luremb. E MIIIIIIIIIII 214,60
athlldenhüfte Dortmünder Unlon-C. 87,80enden 4 Sehworte Pr.-Atit. III 125 806 IIILIIIIIIIIIID 248,90
jlowicer kisen IIIIIIIIIIIIIII 161,60660 Konsöljdafion e
Ulheim de M. IIIIIIIIIIIIIIIII 196, 10b6 Gelsenkitchener detgwert III 226,60

Neue III t.-Gos, 139,206 Harpenet 22 III 319,60Miederl. Rohſenw. e III 17 6,650b6 Große erl. Straße dahin III 191,60
Nordstern Steinkohlen [315,60 fambürget n t. 162,40
Oberschl. r e 146,25 Morddeu scher bley IIIIIIIIIII 129,75do. E. d.-Karo- N. 131,75b0 Dynamit-Trust IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 174,00

lo. Kokswerke IIIIIIIIIII 162,2660

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 7, Janl, 1 Vprr,
Mitgetellt vom Bankhaus Paul Sohaussell G0o., Halle a. 8,

m

Dividende 1904 1905 Dividende 190419063 üchtischo ſenſe in 36,7060 Leiprger Aypethetendant 7 7 l1Il44,400

en. h en. T 4 4 400081 len Stadtanlelhel 99,10B Stätte Dod-rad.-Ann, 7. 7 1149, 256
9 o. o. 1904) 099,10B Groſe Teiptiger Srabendabe 73 64 166, 7600
49 Crölg. Papierisdr, Ob 101000 Helene Siredene
4 99 Hall. r 1101,250 lLeipriger Elektr. Stradenbahn 4 1108 00
44 Manvtl. m u 101,400 Aitenburger Af.- Brauerei (11 9 1177,760e i o 408 an4 90 do. do. 1897 101,600 Dörttew. Rattmanniſ, 26 64,760

c e i u un b i99, aurſger kucke 121,3 v h 102,200 Hallesche Zuckerraffineris

4 äo 165,0001 ob Bant ihr
di Il 008 v dent für la h en1 amm SpinnereKönigr, h tn Ma nan 9 17 e

Man 40/480. Ie t es4 e 8 1 1d. 5 6,126,000 nen. s 10 167,7650ind net a i i eant ev o 176 400 za o 11 Ilés 000
eeehbikehe tagen ſibig.

bankhaus Paul Schauseil Co Halle a. S, Bitterfeld Delltzseh, Eilenburg An- und Verkaur von Weripapleren,
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr, etc.

Börſe von Berlin vom 7. Juni. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.
Die Börſe eröffnete mit behaupteten Kurſen, aber ohne daß

ſich im allgemeinen eine beſondere Anregung bemerkbar machte.
NPur für Lombarden, Baltimore und Kanada bekundete die
Spekulation weiteres Jntereſſe. Späterhin bewirkten das neuer
liche Nachgeben des Kurſes der dreiprozentigen Reichsanleihe und
die Schwäche des Ruſſenmarktes Verſtimmung. Auf allen Ge
bieten machte ſich eine Neigung zur Realiſationen bemerkbar. Die
dadurch bedingten Kursrückgänge blieben bei geringfügigen Um
ſätzen in engen Grenzen; DeutſchLuxemburger büßten jedoch
122 7 ein. Lombarden, Baltimore und Kanada behaupteten
ihren erhöhten Anfangsſtand. Bei Beginn der zweiten BVörſen-
ſtunde entwickelte ſich ein lebhaftes Geſchäft in Oeſterreichiſchen

tagatsbahnaktien, wofür man als Grund die Zeitungsmeldung
anführte, daß die baldige Durchführung der Verſtaatlichungsaktion
ſeitens der öſterreichiſchen Regierung geplant wird. Auch Bochumer
Gußſtahl erfuhren infolge größerer ſpekulativer Käufe eineSteigerung von Im übrigen blieb der Verkehr bei leicht
ſchwankenden Kurſen ſchleppend. Tägliches Geld 34 9. Privat
diskont 328 9.

SDrelsnotierungen für Kuxe vom 7. Jum.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

ach- n Nach Infrage gebot frage gebotAdler Aktien volle 10690 10890 Grotsherzog Fon Sachten 8000 38200
ler-Aktien 2590 117 11996 Gunſterznal 5050 5150vie ab. 275 300 Hannovy. Kaij- Aktien 9390 969Aberanershell 676 9750 Hansa -Siberder 3525 3575

Beienrodg 8500 68575 Hattort- Aktien 9090 9290Benthe- Aktien 6570 7090 Helbarg 8296 84Eismarcthall- Aktien 892 90 (91 heldrungen. 3750 3825

uthah Uermann 1325Corlsfund 11300 11450 mmentode 2800 2875Centrum 1900 1950 Jjohannashall 6800 6900Desdemona 7260 Krügershall volle 1079 1099Deutsche Kali- Aktien 7990 181 Krügershall 25 90 11490] 11790
5350 65400 Relikethall 425 500500 525 Sachsen-Walma? 1325 1450

Einiguelt 7650 Saluderheldan 825Emiſienhal! 925 950 Schieferkaute 2150 2200Friedrichshal A.-6. 1659 Schlägel 4 kiren 140 160Glückauf-Sondershausen 19700 19960 Westersode
Tendenz: still.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 6. Juni.

Vorausſichtliches Wetter am S. Juni: Meiſt heiter,
trocken und wärmer.

Voranusſichtliches Wetter am 9. Juni: Ziemlich warm
und zunächſt heiter ſpäter zunehmend bewölkt und etwas
Regen, gewitterdrohend.

Hamburg, 7. Juni, 9 Uhr 27 Min. vorm. Ein Hochdruckgebiet
(über 770 ww) liegt ſüdlich über der Nordſee, eine Depreſſion (unter
755 mw) ſüdöſtlich über Europa. Jn Deutſchland iſt das Wetter ruhig,
heiter, trocken und kühl, Fortdauer wahrſcheinlich.

Deutſche Séewarte.
F Fetzte Dre und Fernſprech- Nachrichten.

Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Kaiſer Wilhelm in Wien,
Wien, 7. Juni. Wenn das Wetter bei der Ankunft Kaiſer

Wilhelms, obwohl kalt, trüb und windig, noch immer leidlich
war, ſo ſchlug es um die Mittagsſtunde ins abſcheulichſte Un
wetter um. Als die Kaiſer bei der deutſchen Botſchaft vorfuhren,
ſchlug ihnen der eiskalte Regen ins Geſicht. Für den Nach-
mittag war eine zweiſtündige Spazierfahrt durch den Lainzer
Tiergarten geplant, den Kaiſer Wilhelm ſeines außerordentlichen
Wildbeſtandes halber ſchon lange einmal in Augenſchein nehmen
wollte. Des Unwetters wegen mußte dieſer Punkt des Programms
aufgegeben werden. Das Diner in Lainz fand in geheizten Räumen
bei geſchloſſenen Fenſtern ſtatt, und die Fanfare welche die
kaiſerlichen Jäger zu Ehren Kaiſer Wilhelms blieſen, wurden
nicht gehört. Es war ein ganz intimes Diner zu nur acht
Gedecken. Sehr bedauert wird, daß ſowohl Kaiſer Franz Joſef
als auch Kaiſer Wilhelm die Fahrt von Lainz nach Schönbrunn
und Wien bei ſo greulichem Wetter zurücklegen müßten. Kaiſer
durhem fuhr von Lainz in die Stadt, um den Tee beim

ürſten Max Egon Fürſtenberg im intimen Kreiſe einzunehmen.
Peſt, 7. Juni. Sämtliche Blätter ohne Unterſchied der

artei beſprechen in Ausdrücken der höchſten Genugtuung die
uszeichnung, die Dr. Wekerle durch den Beſuch des deutſchenKaiſers eſahten hat.

Wien, Juni. Kaiſer Wilhelm empfing heute
morgen den jungen Erzherzog Karl Franz Joſef, den Sohn des
Erzherzogs Otto, der ſich als Leutnant à la suite des 11. Huſaren-
Regiments meldete. Der Kaiſer verlieh dem Erzherzog Joſef und
dem Erzherzog Karl Franz Joſef den hohen Orden vom Schwarzen
Adler. Heute vormittag 1016 Uhr begab ſich Kaiſer Wilhelm mit
Gefolge nach Schloß Wetgenſteit Sim: Beſuche des Grafen Wilicek.

Königsberg i. Pr., 7. Juni, Anläßlich der hier vom
6. bis 9. d. M. tagenden Hauptverſammlung der Deutſchen
Kolontalgeſellſcha t veranſtalteten geſtern die Abteilung
Königsberg, der Oſtpreußiſche Sauerland und der Oſtpreußiſche
Gauverband einen Begrüßungsabend.

Hamburg, 7. Juni. Die Direktion der HamburgAmerika-
d erklärte die über den Dampfer „Prinz Eitel-

ritz“ umlaufenden Gerüchte für gänzlich unbegründet. Der
ampfer liege im Hafen von NewYork und werde von dort

morgen die fahrplanmäßige Reiſe nach Weſtindien antreten.
Dresden, 7. Juni. Der Landtagsabgeordnete und Syndikus

der Dresdener Handelskammer Paul Auguſt Schulz iſt
heute geſtorben

Paris, 7. Juni. General Dalſtein iſt als Nachfolger des
verſtorbenen Kommandanten von Paris, Deſirier, auserſehen
Er t egenwärtig Chef des ſechſten Armeekorps (Chalons).

okio, 6. Juni. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Die japaniſche Re W beabſichtigt die von ihr in derMandſchurei verwendete Eiſenbahn in ein unternehmen um

zuwandeln, welches in den gemeinſamen Beſitz der Regierung
und einer Gruppe von Finangleuten übergehen ſoll unter Auf
wendung eines Kapitalo von 15 Millionen Yen, das zu gleichen
Teilen von Vertragsſchließenden aufzubringen iſt.

7
Zur Herkomer- Konkurrenz

München, 7. Juni. Der letzte Wagen ſtartete heute früh
7 Uhr 55 Minuten. Jm Gr ſtartelen 122 Wagen. Die
Erbprinzeſſin von SachſenMeiningen folgte den Teilnehmern
an der Konkurrenz in einem Wagen der Oberleitung.

Roſenheim, 7. Juni. Der erſte Wagen, der Roſenheim
eute früh 7 Uhr durchfuhr, hat in Waldering ein Bauern
uhrwerk überfahren, wobei einem Bauern ein Fuß

abgefahren wurde.
Salzburg, 7. Juni. Heute morgen 8 Uhr 40 Min.

paſſieren die erſten Wagen der Teilnehmer an der Herkomer
onkurrenz die Stadt. Die erſten Fahrzeuge, die eintrafen,

Dreher, Herm. Weingand und Willy Pöge.

c “”Juäü—äFinlIöeung von Conpong, Ver-

waren die von

4

u



2. Gastspiel Alehausby.

217121717 L

angelegentlichst.

3000000tet

Dessauerstr. 2, Tel. 75.
36
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Den vielfach aus den Kreisen unserer werten Kundschaft geäusserten Wünschen Rechnung tragend, haben wir mit der Herstellung von

Lichtenhainer Bier
begonnen. Wir empfehlen dieses ausserordentlich gut bekömmliche, alkoholarwe Getränk, wie auch unsere anderen Spezialmarken, als

Pilsener-, Lager- u, Schankhier,

C o oeree re 0 71717CC C C CATCACATA C C S S S S W W S e 5

[7914

Haliesche Aktien-Bierbrauerei,
Bölhergerweg 84, Tel. 121.

sowie Adllerhräu

36606
Zad Wittekind.
Morgen Freitag nachm. 4 Uhr

Kur- Konzert.
Entree 35 Pfg. C. Rohde.

Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.

Gastspiel des Berliner
Metropol Ensembles.

Tagesgeſpräh

von Halle bildet der
Rieven- Iacherioll

der tollen Burleske:

Abends

Walhalla
Ab heute 8067

Cunnes

Tünnes
im

29529
Jede Burleske

neu für Halle!

Ihr lacht
zEuchkaputt?
Peivvwitz-Regtanrant.

Jeden Donnerstag
Gr. Volkslieder-Abend.
Eintritt frei. H. Schröter

Freitag, den 8. Juni

III. Dlüte-Konpert,

ausgeführt vom
Leipziger Tonkünstlor-

Orehegter

(Leitung: Herr Kapellmeiſter
Günther Coblenz)
unter Mitwirkung des

Poſaunen Virtuoſen
Prof. erafiné-Alsehausky.

Anfang nachm. 5 Uhr.
Ende abends 10 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pfg.

Sonntag, 10. Juni

Mitglied des

Rabatt-

Sparvereins.

Jrauiſleider,

und Strassenkleider, Zlusen,

Zesätze etc.

empfiehlt in P Garantie-Qualitäten

hesellschafts-

[8072

Modewarenhaus, Leipzigerstrasse 97.

Cheodor Kühlemann,

Raben-Insel
nachmittag von 3 Uhr (auch bei ungünst, Witterung)

Miſitär-Konzert,
ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansf. Feld-Art.-Regts. Nr. 75.

Dienstags
und

Freitags

Buchdruckerei Otto Thiele
Verlag der Halleschen Zeitung,

Gr. Brauhausstr. JEingang an der Leipzigerstrasse 87.

F. Stade. [7957] E. Kurzhals.
s j b cc am HallmarktS „Zum Würz urger 5 Fernſpr. 2807 2

empfiehlt nur

Würzhburger Bürgerbräu
S (hell und dunkel)7 EiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg.
S 6851] Hochachtungsvoll Ludwig Riese.

Fawilien- Anzeigen

jeder Art Stertigt sehr und preis- d

30 (Passage).

Freitag, d. 15. Juni 1906
letzte Vorſtellung.

Cireus
Sarrasami.

Freitag 8. Juni 1906,
ends 8 Uhr

High-Life-Evening.
Gala-Abend! Gala-Programm!
Gala Vorführung Gala-
Koſtüme! Gala Geſchirre!

Gala-Uniformen!
NB. Es ſind dieſe Abende

eine beſondere Spezialität des
Circus Sarraſani, zu welchen
ſich hohe und höchſte Herr-
ſchaften Rendezvous geben, in
Reſidenzſtädten ſogar der Hof!
Sonnabend, 9. Juni 1906,

abends 8 Uhr
Monstre Parforce-

Vorstellung
mit einem aus 25 Nummern

beſtehenden Programm.
Nur Attraktionen I. Ranges

Nur erſtklaſſige Novitäten
Man beachte die auffallend
billigen Eintrittspreiſe!
Preiſe der Plätze

(inkl. ſtädtiſcher Billettſteuer):
Gallerie (Stehplatz) J Pfg.,

n 1 waII. Platz Pfg., I. Platz
1,25 Mk., Sperrſitz (num.)
1,85 Mk., Logenſitz 2,60 Mk.
Vorverkauf von 10 Uhr
früh ab ununterbrochen an der
Cireuskafſe, ſowie bis 6 Uhr
abends in der Zigarrenhandlg.
von Krüger Oberbeck, Ecke
Gr. Ulrichſtraße u. Steinſtraße.

Auswärtige Theater.
Freitag, den 8. Juni 1906.

Leipzig (Neues Theater): Salome.
Leipzig Altes Theater): Geſchloſſen.

gern a Steſire nen hovigenteſdes änhalfes ga-
nügt für einen Kuchen
Pud oder Sauce.e vx 8 M

n We enS

S

zu haben bei:

Alfred Apelt, Leipzigerstr. 8.
Bernh. Barth, KI. u. Gr. Ulrichstr.
Otto Bornschein, Mittelstr. 21.
Engel- Drogerie, Magdeburgerstr.,

Ecke Halberst. Strasse,
Ernst Fischer, Moritzzwinger 1.
Helmbold Comp., Leipzigerstr. 104,
lulius Herbst, Rannischestr. 14.
Apotheker Wilh. Höfer, Geist-

strasse 59/60.
Otto Kramer, gegenüber der

Glauchaischen Kirchoe.
Carl Krlütgen, Bcke Moerseburger-

und Königstrasse.
Ernst 9ohse, Leipzigerstr. 95.
A. Reiohardt jun., Burgstr. 69.
Curt Seohlegel, Leipzigerstr. 50.
Albert Sohlüter Nachfig,, Gr. Stein-

strasse 6. [7665A. Steinbach, Königstrasse 14.

Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

ApotheKer Benemann“s
Diamantkitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moeer-
sehaum, Marmor, Serpentin, Aehat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze, s
Schmeerstrasse 24.

Kluge Frauen
ſenden alte Wollſachen u. Seide
an die Firma R. Croseck
in Goslar a. H. 610, welche
gegen entſprech. Nachzahlung
ſolide Herren- und Damen-
Kleiderſtoffe, ſowie ſeidene
Schlafdecken e. liefert. [6208

Vertreter: Frau L. Ouerfurth,
Landwehrſtr. 21; Frau M. Klauss,
Spiegelſtraße 2; Kaufmann
E. Goldschad, Schülershof 10, pt.

h (FalIsucht).Von dieſer Krankheit bin ich
durch die Anweiſ. von Dr. ph.
Quante in Warendorf i. W.

glückl. geheilt u. empf. dieſ. Verf.
allen Krampfleidenden. Buckau-
Magdeburg, Martinſtr.23. G. Sauter.

Verlaugte Perſonen.

Hofmeiſter
zu den Geſpannen p. 1. Juli geſucht.
Rittergut Gotha b. Eilenburg.

Mechaniker-Grhülfe,
tüchtig auf Neu u. Reparaturen
aller Handelswagen, geſucht.
Angenehme, dauernde Stellung bei

hohem Lohn. [7963v. Koppelow. Berlin,
Friedrichſtr. 110.

Geſucht 3 Landwirtſchafterin.
nahe b. Halle, 300—500 Mk., Ler
nende f. Güter, Kochmamſells f.
Privat, Köchin. bis 400 Mk.,Jungf.,
Mädchen f. Küche u. Haus. Frau
Marie Wantzlöben, Stellenver-
mittlerin, Große Steinſtraße 80.

Empfehle: Eine ausgelernte
Mamſell, Landwirtstochter, 18 J.

Geſucht für ſofort od. 15. Juni
in allen Zweigen der Landwirt

ſchaft tüchtige

Mamſell
bei hohem Gehalt. [7969

Hanse in Hübitz,
Poſt u. Bahnſtation Siersleben.

Wirtſchafterin

mit guten Zeugniſſen, die auch
die Hausarbeit macht, für älteren
kranken Herrn zum 1. Juli
geſucht. Zu melden vor-
mittags 10--12 Uhr
Blumenthalſtr. 20, II.
Tücht. Wirtſchaftsfräulein,

das perfekt kocht, zum 1. Juli für
Privatklinik geſucht. Zeugn. erb.
Frau Dr. Eilers, Nordhauſen a. H.

Junges Mädchen,
welches ihre Frhryn auf Gut
beendet, geſucht. Kochen, Feder
viehzucht verlangt. Offerten an

Frau von Davier,
Rittergut Neeken b. Roßlau a. E.

jpgt wünſcht jg. Fräulein, 26 J.,Ileirat gr. Erſch., so M. Verm.,

ſp. bed. Erbſch., mit charakterv.
Herrn. Refl. (w. a. ohne Verm.)
erh. Näh. d. Fides, Berlin 18.

C ä8äääFür die mir seitens des x
Herrn Amtsrats Max Von
Zimmermann und seiner Frau
Gemahlin hierselbst bei Ueber-

x reichung des mir von Seiner x
Majestät dem Kaiser ver-
liehenen Allgemeinen Ebren-
zeichens“ erwiesenen Khrungen x
sage ich denselben hierdurch
meinen tiefgefühlton Dank.

x Dieselben haben sich während
meiner fünfzigjährigen Dienst-
zeit stets als wohlwollende

x Arbeitgeber erwiesen und
wünsche ich von Herzen, dass
ihnen noch ein recht langer,

x gesegneter Lebensabend be-
schieden sein möge.

x

X sSonkendorf, den. Juni 1906. X
x

xKarl Pabst,
Zuckerkocher.

030030030030C30C39038C380 C

Rabattſparmarken auf alles.

zurück.
Dr. Beleites.

Jams u, Marmelade
in 1 Pfd.-Töpfen

und 5 Pfd.-Eimern empfiehlt
A. Krantz Nachſig.,Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 Rabatt. [7574
mee

S

Familiennachrichten.

Statt beſonderer Meldung.
e Die glückliche Geburt eines

W munteren Mädchens zeigen
hocherfreut an

Halle a. S., den 7. Juni 1906.
Hermann Kühn und Frau

geb. Molle.
Verlobt: Frl. Luiſe von Löben-ſtein mit Hrn. Leutnant Hans

von Watzdorf (Gießmannsdorf
Breslau). Frl. Eliſe Hecker mit
Hrn. Otto Wolff (Sangerhauſen).
Frl. Elſe Piefke mit Hrn. Walde-
mar Roßmann (Rawitzſch
GroßWeigelsdorf). Frl. Anni
Becher mit Hrn. Regierungs
Baumeiſter Erwin Kropp

Gertrud

Oskar Seyfert Merſeburg.
Frl. Margarete Sorber mit
Hrn. Baumeiſter Heinr. Gnauck
(Hochweitzſchen--Zwickau).

Verehelicht: Hr. Landrichter
Dr. Leopold Lau mit Frl. Jlſe
Petzold (Leipzig--Geithain). Hr.
Boris von Glaſenapp mit Frl.
Hildegard v. Glaſenapp(Kieckow
Hr. Leutnant von Dewitz mit
Frl. Thoma Lingmann (Flens
burg--Thorn). Hr. Jngenieur
Bruno Pelz mit Frl. Frida
Hensge (Altenburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn
Walter Kaiſer (Eisleben). Hrn.
Albert Wolter (Scharpitz). Hrn.
Gotthard Schaube (Nisgawe).
Herrn Paſtor Heinrich Hoefe
(Rahnwerder b. Groß-Mellen).
Hrn. Amtsgerichtsrat Schmidt
(Allenſtein). Eine Tochter:.
Hrn. Dr. med. Kordhanke( Reichen-
bach i. Schl.). Hrn. Oberlehrer
Volkmar (Goslar). Hrn. Prof.
Dr. Stolley (Braunſchweig).

Geſtorben: Hr. Profeſſor Dr.
Guſtav Ebeling (Wernigerode
Hr. Geh. Reg.-Rat Dr. Otto
Heine (Weimar). Hr. Gutsbeſ.
Franz Heik (Domäne Laubsky,
Kreis Oels). Hr. Rentier
Wilhelm Gorsleben (Egeln.
Hr. Gaſtwirt Eduard Schulze
(Beeſen). Fr. verw. Ober
prediger Haarth (Bernburg'.
Fr. verw. Thereſe Rauch geb.
Heineck (Naumburg). Fr. Luiſe

ittler geb. Felgner (Mühle
Ermlitz). Fr. Amalie Sette
korn geb. Meißner (Halberſtadt
Fr. Minna Birkenfeld geb. Johr
(Quedlinburg).

Statt jeder besonderen Meldung.
Gestern nachmittag 2 Ubr entschlief sanft und unerwartet

unsere inniggeliebte Mutter,

Frau verw. Oberförster
Marie von Schuckmann

im 67. Lebensjahre

abzugeben.

geb. Wünschmanun

Halle a. S,, den 7. Juni 1906.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Friedrich von Schuckmann, and. agr. u. Jenny Schneidoer,
Elisabeth von Schuckmann u. Dr. Karl Zieler,
Erich von Schuekmann, Iandyvirt.

Die Beerdigung findet am Sonnabend nachwittag 4 Ubr
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Etwaige Kranzspenden beliobe man in der Halleschen
Beerdigungsapstalt „Pietät“, Fr. Burkel, Gr. Steinstrasse 76.
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Freitag 2. Beilage zu Nr. 261 der Halleſchen Zeitung S. Juni 1006.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Löbejün, 6. Juni. (Tödlich verunglückt.) Jn

einem hieſigen Steinbruche wurde heute der Geſchirrführer Ostvald
überfahren. Beim Anſchleifen ſeines vollgeladenen Steinwagens
rutſchte O. aus, kam unter die Räder ſeines Wagens, welche ihm
über den Kopf gingen, ſodaß der Tod auf der Stelle eintrat.

R. Nietlebeu, 6. Juni. (Unterſtützungsfond s.) Nachdem
die Satzungen des Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin Auguſte Viktoria-
Unterſtützungsfonds für den Amtsbezirk Nietleben dem Herrn Amts
vorſteher vorgelegen haben, ſind ſie in Kraft getreten und zur öffentlichen
Kenntnis gebracht worden.

K. Bitterfeld, 7. Juni. (Spenden. Schützenfeſt.)
Die Hinterbliebenen der kürzlich verſtorbenen Frau Rentier
Dänicke ſtifteten zur Ausſchmückung unſeres im Bau begriffenen
Gotteshauſes 1000 Mark. Dem Bürgerheim überwieſen ſie 2000
Mark. Fräulein Johanna Schmidt, welche jüngſt geſtorben iſt,
vermachte dem hieſigen Frauenverein 500 Mark. Das dies
jährige Königsſchießen der hieſigen Schützengilde findet am 7., 8.
und 10. Juni ſtatt.

Zſchettgau, 6. Juni. (Vom Gerüſt geſtürzt.) Geſtern
morgen gegen 7 Uhr ereignete ſich auf dem Neubau des Herrn Guts
beſitzers Naundorf ein ſchwerer Unfall. Der bei dem Maurermeiſter
Kunze in Liemehna beſchäftigte Maurerlehrling Steinberg aus
Liemehna ſtürzte aus dem zweiten Stock vom Gerüſt, wodurch er
anſcheinend ſchwere innere Verletzungen erlitt. Der Bedauernswerte
wurde ſofort ins Eilenburger Krankenhaus gebracht.

S Ouerfurt, 6. Juni. (Totgeſtürzt. Brunnenfeſt.
Generalſchul- und Kirchenviſitation.) Als geſtern am
ſpäten Abend das Geſchirr des Poſtagenten Rockmann in Obhauſen von
einer Fahrt nach Oberröblingen zurückkehrte, wurde kurz vor der Ein
fahrt in das Gehöft plötzlich das Pferd ſcheu, ſodaß der Wagen umkippte
und die Jnſaſſen, der Geſchirrführer, ein Lehrer und ein junges Mädchen,
ſämtlich aus Obhauſen, herausgeſchleudert wurden. Der Geſchirrführer
Schumann, ein alter Mann, fiel ſo unglücklich, daß ihm die Schädeldecke
eingedrückt wurde. Er war ſofort tot. Die beiden andern Mitfahrenden
kamen mit leichten Verletzungen davon. Geſtern feierte die Gemeinde
Thaldorf am Braunsbrunnen, an den ſich die Sage von den Querfurter
Neunlingen knüpft, das diesjährige Brunnenfeſt. Brunnenherr für
dieſes Jahr iſt Herr Landrat von Helldorff Querfurt. Am 21. und
22. d. Mts. wird Herr Generalſuperintendent D. Holtzheuer aus
Magdeburg den Religionsunterricht in den hieſigen ſtädtiſchen Schulen
revidieren. Vom 1. bis 9. Juli d. Js. findet Generalſchul- und
Kirchenviſitation in der Ephorie Querfurt I ſtatt.

Zeitz, 6. Juni. (Ein Heiratsſchwindler) wurde
am Sonnabend abend in einem hieſigen Fleiſcherladen verhaftet.
Er hatte ſich mit einem jungen Mädchen in Theißen verlobt,
ſich als Jngenieur und Offizier ausgegeben, auch in einem größeren
Lokal Theißens ein Verlobungsmahl für eine große Anzahl Per-
ſonen beſtellt. Die Feſtnahme dürfte auf Grund eines von aus-
wärts hierher gelangten Haftbefehls erfolgt ſein.

O. Eisleben, 6. Juni. (Der Seelſorger der hieſigen
katholiſchen Gemeinde), Herr Pfarrer Franz Meintrug,
wurde anſtelle des vor kurzem verſtorbenen Dechanten Schulte in
Weißenfels zum Dechanten ernannt.

z Naumburg, 6. Juni. (Lehrerverſammlung.) Der
Verein für wiſſenſchaftliche Pädagogik tagte vom 4. bis 6. Juni in
unſerer Stadt. Der verdienſtvolle Vorſitzende, Profeſſor Vogt in Wien,
führte den Vorſitz. Der Geſamtverein hat im abgelaufenen Geſchäfts
jahre ſeinen Mitgliederbeſtand um 12 vergrößert. Die Delegierten aus
Magdeburg, Halle, Berlin, Naumburg, Leipzig, Chemnitz, Themar,
Loburg und Coburg berichteten über die Tätigkeit der Lokal- bezw.
Bezirksvereine. Namens der Stadt Naumburg wurde die Verſammlung
durch Profeſſor Dr. Borkowsky, Direktor der Luiſenſchule, und namens
des Lokalvereins durch Rektor Borchers begrüßt. Zur Beratung
ſtanden Aufſätze, welche in den vom Hauptverein herausgegebenen Jahr-
büchern veröffentlicht ſind ſie betrafen 1. Thrändorf, Politik und
Ethik; 2. Falbrecht, Platons Eutyphron 3. Glück, Zur Renaiſſance
der Pädagogik; 4. Schmidt, Herbarts Zucht 5. Juſt, Goethes Lern
kunſt 6. Vogt, Flügels Herbartbiographie und Bedenkliche Meinungen
der Gegenwart 7. Ruppert, Weſen der Zahlen und der Rechen
operationen.

t Bad Köſen, 6. Juni. (Selbſtmord?) Das Fräulein B.
von hier, 37 Jahre alt, hat ſich ſeit einigen Tagen entfernt. Von
der Vermißten ſind Kleidungsſtücke in der Nähe der Roßunerſchen
Mühle am Saaleufer gefunden, ſodaß anzunehmen iſt, daß die B. den
Tod in der Saale geſucht hat.

O Mühlberg a. E., 6. Juni. (Blitzſchaden. Heuernte.)
Bei dem geſtern nachmittag hier aufgetretenen Gewitter wurden durch
Blitzſchlag Scheune und Stallung des Gutsbeſitzers Otto Müller
im nahen Staritz total eingeäſchert. Auf den hieſigen Elbwieſen
iſt mit der Heuernte begonnen worden. Dieſelbe verſpricht gute Erträge.

(O Liebenwerda, 6. Juni. (Er krankungen nach dem
Genuſſe von Rindfleiſch.) Jm nahen Neu-Burxdorf
erkrankten eine Anzahl Perſonen anſcheinend nach dem Genuſſe von
Rindfleiſch, das von auswärts eingeführt worden war. Die Erkrankungs-
fälle ſind glücklicherweiſe nur leichtere. Die Unterſuchung der Angelegen-
heit iſt ſofort eingeleitet.

v Liebenwerda, 6. Juni. (Bei unſerem diesjährigen
Schützenfeſte), das gut beſucht war, errang die Königswürde der
PolſterwarenFabrikant C. Müller. Der bisherige Schützenkönig
war Kaufmann Miehe. Das Feuerwerk auf dem Feſtplatze und beim
Einzuge war prachtvoll.

S Wittenberg, 6. Juni. (Jubiläum. Einbruch.) Der
Deichhauptmann Rittergutsbeſitzer von Schlieben beging am
Sonnabend ſein 25jähriges Jubiläum als Hauptmann des Elbdeich
verbandes Wittenberg aus dieſem Anlaß wurde ihm von den 13 Be
zirksvertretern des Verbandes ein ſilberner Ehrenſchild geſtiftet.
Als heute abend der Major v. Lewetzow mit ſeiner Familie von einer
Pfingſtreiſe zurückkehrte, fand er ſeine in der Lutherſtraße 22 a gelegene
Wohnung erbrochen und daraus für etwa 800 Mk. Wertſachen geſtohlen.

Sangerhauſen, 6. Juni. (Der Ausſchuß der Pro
vinzial-Denkmäler-Kommiſſion) unter der Leitung
des Landeshauptmanns, Herrn Geheimen Oberregierungsrats
Bartels aus Merſeburg, tagte bekanntlich geſtern in unſerer
Stadt. Um 5 Uhr beganmdie geſchäftliche Sitzung des Ausſchuſſes
im „Hotel Kaiſerin Auguſta“, wo auch abends 818. Uhr eine
öffentliche Verſammlung mit einer Anſprache eines Ausſchußmit-
gliedes eröffnet wurde, nach der Herr Paſtor Trippenbach
aus Wallhauſen einen äußerſt intereſſanten Vortrag über die
„Kaiſerpfalz Wallhauſen“ hielt. Eine ganz neue Auffaſſung über
die Lage der Kaiſerpfalz gab der Redner unter Beibringung
einer Menge Beweismittel, welche den Schluß ziehen laſſen, daß
die Kaiſerpfalz nicht oben am Berghange, welches Landſtück noch
heute „der Kaiſer“ genannt wird, ſondern an der Stelle ge
ſtanden hat, an welcher heute noch das Aſſeburgſche Schloß Wall-
hauſen ſteht. Redner bat die Denkmalskommiſſion um Bewilligung
von Mitteln, damit auch durch Ausgrabungen auf „dem Kaiſer“
nachgewieſen werde, daß dortſelbſt die Kaiſerpfalz nicht geſtanden
habe. Herr Profeſſor Dr. Größler- Eisleben verbreitete ſich
über die Kaiſerpfalzen im allgemeinen ſowohl, wie über die
Kaiſerpfalz Carsdorf, die eigentlich Carlsdorf heißt, im beſonderen.
Von erheblicher Wichtigkeit waren die Ausführungen des Herrn
G., daß er eine halbe Stunde von Carsdorf die Wüſtung desDorfes reſp. der Anſiedlung Siegeriſt (das heißt Siegeefeld ge

funden und nunmehr mit Sicherheit behaupte, daß die große Ent-
ſcheidungsſchlacht zwiſchen den Thüringern und Franken, die mit
der Vernichtung der erſteren endete, hier bei Carsdorf und nicht
bei Burgſcheidungen ſtattgefunden habe. Nach einem Dank
ſeitens des Vorſitzenden wurde die Verſammlung geſchloſſen.

A Thale a. H., 6. Juni. Niederlage der Sozial
demokratie.) Am 7. Avril wurde der Führer der hieſigen Sozial

demokraten, Kaufmann Schinkel, zum Gemeindevertreter der dritten
Wählerabteilung gewählt. Da aber nach den Beſtimmungen des 8 52 der
Landgemeindeordnung der zu wählende Gemeindeverordnete ein „Ange-
ſeſſener“ ſein muß, hat die Gemeindevertretung die Wahl Schinkels
für ungiltig erklärt. Um den Vorſchriften der Landgemeindeordnung

zu werden und Sch. für die auf den heutigen Tag anberaumte
euwahl wiederum aufſtellen zu können, hat man ihm von partei

freundlicher Seite zu einem Beſitztum verholfen. Nun hat aber die
Wahl der Sozialdemokratie nicht den erhofften Erfolg gebracht, denn
Schinkel iſt dem Kandidaten der bürgerlichen Parteien, dem Walzmeiſter
Velten, unterlegen. Auf letzteren entfielen 276, auf erſteren dagegen
nur 239 Stimmen.

Harzburg, 6. Juni. (Bund deutſcher Verkehrs-
vereine.) Die heutige Hauptverſammlung wurde
durch den Vorſitzenden des Bundes, Direktor Otto Winkler-
Leipzig eröffnet. Schriftführer Rechtsanwalt Lebrecht Leipzig
erſtattete den Geſchäftsbericht. Der Bund umfaßt danach 125
Vereine mit etwa 1 Million Mitglieder. Darauf ſprach Reichs
tagsabgeordneter Dr. Heinz Potthoff Düſſeldorf über „Die
neuen Verkehrsſteuern.“ Es wurde eine Reſolution ange-
nommen, in der es u. a. heißt: „Der Bund deutſcher Verkehrs
vereine beklagt die vom Bundesrat und Reichstag beſchloſſenen Ver
kehrsſteuern, vor allem die Einführung des Stempels auf Per-
ſonenfahrkarten. Es wird zu den wichtigſten Aufgaben der
deutſchen Verkehrsvereine gehören, auf eine baldige Beſeitigung
des Fahrkartenſtempels im Reiche hinzuwirken.“ Hierauf ſprach
Regierungsrat Dr. Stege mann Braunſchweig über „Na-
tional wirtſchaftliche Geſichtspunkte für die Ausgeſtaltung unſeres
Perſonenverkehrs.“ Der Vortragende bezeichnete es als eine Not-
wendigkeit, daß auch in den Fragen des Perſonenverkehrs höhere
Geſichtspunkte der nationalen Wirtſchaft und des allgemeinen
Volkswohls zur Geltung gelangten. Maler Leipheimer-
Darmſtadt wies in ſeinem Vortrage „Kunſt und Verkehr“ darauf
hin, daß die Verkehrsvereine die Aufgabe hätten, mit dem Bunde
„Heimatſchutz“ zuſammenzuwirken und für die Erhaltung der
Kunſt- und Naturdenkmäler, der Trachten und Volksgebräuche
einzutreten. Mannheim wurde zum nächſtten Tagungsort
gewählt.

t Langenſalza, 6. Juni. (Die Stadtverordneten) be
willigten in ihrer jüngſten Sitzung die Koſten zur Veranſtaltung einer
Gedächtnisfeier am 27. Juni d. Js., dem 40 jährigen
Erinnerungstage der Schlacht bei Langenſalza. Die
Feier ſoll beſtehen in einer Begrüßung und Aufführung lebender Bilder,
Szenen aus der Schlacht bei Langenſalza darſtellend. Ferner ſind vor
geſehen ein Gedächtnisgottesdienſt am Vormittag den 27. Juni, darauf
gemeinſchaftlicher Beſuch des ſtädtiſchen Muſeums und der Gräber der
Gefallenen und nachmittags Auszug nach dem Bade, woſelbſt ein
patriotiſches Konzert ſtattfindet. Einladung ſoll ergehen an alle noch lebenden
Teilnehmer an der Schlacht. Einſtimmig wurde ſodann beſchloſſen,
das hieſige Realprogymnaſium zu einer Vollanſtalt, einem Real-
gymnaſium, auszubauen. Dreimal hat die Kgl. Regierung nun
ſchon die Anſtellung eines zweiten Rektors für die Volks-
ſchule verlangt, die von der Verſammlung jedoch ebenſo oft abgelehnt
wurde. Jetzt ſchreibt nun die Regierung, daß ſie Bedenken trage, den
Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden betr. die Gehaltserhöhung der
ſtädtiſchen Lehrer zu genehmigen, falls nicht auch die Anſtellung eines
zweiten Rektors beſchloſſen würde. Die Stadtverordneten lehnten
einſtimmig die Anſtellungeines zweiten Rektorsab.

Langenſalza, 6. Juni. (Zur 40. Wiederkehr des
Schlachttages von Langenſalza) wird von der Welfen
partei in Hannover auf dem Schlachtfelde eine große Kundgebung vor
bereitet. Der welfiſch geſinnte Teil des hannoverſchen Adels und die
welfiſchen Reichstagsabgeordneten ſagten ihre Beteiligung zu.

e. Seehauſen i. Altm., 6. Juni. (Durch un vorſichtige s
Umgehen mit einer Schußwaffe iſt wieder ein blühendes
Menſchenleben in ernſte Gefahr gebracht. Der 15jährige Hermann
Lauſch hier zeigte ſeinem Freunde, dem Schloſſerlehrling Adolf
Montag, eine einläufige Piſtole. Mit einem Male krachte ein
Schuß die Kugel drang dem Montag in die linke Bruſt. Der Ver
letzte liegt ſchwer krank darnieder die Kugel ſitzt in die Lunge.

Magdeburg, 6. Juni. (Der Selbſtmord eines
Ehepaagres) iſt heute mittag gegen 11 Uhr in dem Hauſe
Breiteweg 178 entdeckt worden. Dort wohnte, wie die „Magdeb.
Ztg.“ ſchreibt, im zweiten Stockwerk der Sparkaſſenkontrolleur a. D.
Oskar Otto, der im 81. Lebensjahre ſtand, mit ſerner

67jährigen Ehefrau anſcheinend in ganz guten Verhältniſſen. Am
30 v. Mts. abends war die Frau noch geſehen worden; ſeitdem
hatte man weder von ihr noch von ihrem Manne etwas gehört.
Heute morgen machte ſich ein unangenehmer, ſtarker Geruch im
Hauſe bemerkbar, der aus der Ottoſchen Wohnung drang. Da dieſe
verſchloſſen war, ſo wurde ſie polizeilich geöffnet. Den Ein
tretenden bot ſich ein ſchrecklicher Anblick. Der Mann ſaß tot auf
einem Korbſeſſel, die Frau ebenfalls tot auf dem Sofa; ſie hatten
ſich beide mit Lyſol vergiftet. Beide Leichen waren ſchon ſtark in
Verweſung übergegangen. Wie ſich herausgeſtellt hat, war das
Ehepaar überſchuldet. Es haben ſich bis jetzt ſchon Gläubiger ge-
meldet, die insgeſamt Forderungen bis zu 7000 Markt haben.

x Mühlhauſen i. Th., 6. Juni. (Der Guſtav Adolf-
Hauptverein in der Provinz Sachſen) wird am
25. und 26. Juni hierſelbſt Jahresfeſt und Generalverſammlung
halten. Am Montag, den 25. findet nach der' Deputiertenſitzung
zur Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten abends eine öffent-
liche Verſammlung am Schützenberg ſtatt, in der Sup. Nowak-
Pleſt über Evangelium und Polentum in Oberſchleſien, und der
Vorſitzende des Hauptvereins Prof. D. Haupt Halle über
den Kirchbau in Bozen-Gries berichten werden. Am Dienstag,
den 26. Begrüßung der Abgeordneten im Rathaus, Feſtgottesdienſt
Konſiſtorialrat Dr. Hermes- Cracau) und um 12 Uhr

öffentliche Hauptverſammlung in der Nitolaikirche. Geſuche um
Wohnungen Gaſthof oder Privatquartier ſind bis zum
20. Juni an Kaufmann Röttig Mühlhauſen i. Th., Stein
weg 3 zu richten.

Mühlhauſen i, Th., 6. Juni. (Statt Kognak
Schwefelſäure.) Einer verhängnisvollen Verwechſelung fiel
hier ein auswärtiger Lehrer zum Opfer. Eine Anzahl Herren
machten vor einigen Tagen eine kleine „Bierreiſe“ und verlangten
dabei in einem Reſtaurant je einen Kognak. Der Lehrer, der zuerſt
trank, ſetzte das Glas mit einem Aufſchrei wieder hin, wodurch die
übrigen gewarnt wurden. Bei der Unterſuchung ſtellte ſich
dann heraus, daß der Kellner ſtatt Hognak Schwefel-
ſäure eingeſchänkt hatte, die zwiſchen den Kognakflaſchen ſtand.
Dem Lehrer iſt, obwohl er nur einen kleinen Teil des Jnhalts
getrunken hatte, die Speiſeröhre total verbrannt. Er liegt ſchwer
krank darnieder.

inze.
Coswig (Anhalt), 6. Juni. (Verhaftet) wurde hier,

wie das „L. T.“ ſchreibt, der neue Jnhaber des Gaſthofes „Zum
goldenen Schiff“ wegen Verdachts der Brandſtiftung.

Gera, 6. Juni. (Unvorſichtig. Bis in den
1 Ehrlicher Schuldner.) Von einem ſchweren

nfall wurde der Bäckermeiſter Hiepel hier betroffen. Er machte
die Wahrnehmung, daß der Lehrling mit einem Teſchin ſpielte.
H. wollte dies nicht dulden und nahm dem Burſchen die Waffe weg.

Dabei blieb er mit dem Abzug an der Schürze hängen, die Waffe
entlud ſich und der Schuß traf H. in ein Bein ſo unglücklich, daß
er ſich einer ſofortigen Operation unterziehen mußte. Der
Webermeiſter Schenke hatte vor Wochen ſeine Frau durch den
Tod verloren. Der Mann wurde nach dieſer Zeit auch leidend und
hat ſich infolge von Schwermut vorgeſtern ſelbſt entleibt. Vor
mehreren Jahren wanderte von hier ein Geſchäftsmann nach
Amerika aus und hinterließ mehrere Gläubiger, denen er Beträge
bis 300 Mk. und darüber ſchuldete. Die Gläubiger waren nicht
wenig überraſcht, als ihnen jetzt durch einen Leipziger Rechtsanwalt
dieſe Beträge wieder zugingen.

W. Lobenſtein, 6. Juni. (Bad Lobenſtein.) Der Kur-
verein hat beſchloſſen, den Stadtrat zu erſuchen, dieſer möge beim
Miniſterium in Gera vorſtellig werden, daß der Ortsname Loben-
ſtein in Bad Lobenſtein umgeändert werde.

W. Gotha, 6. Juni. (Ein Automobilunglüch) ereignete
ſich geſtern mittag bei der Gaſtwirtſchaft zum „Thüringer Hof“ auf der
Eiſenacher Chauſſee bei Trügleben. Zwei franzöſiſche Automobiliſten
überfuhren das ſiebenjährige Kind eines Maurers aus Trügleben. Das
Kind wurde im Automobil nach Gotha in eine Klinik geſchafft, wo man
einen Oberſchenkelbruch und Verletzungen am Kopfe feſtſtellte. Die
Heilung des Kindes wird etwa ſechs Wochen erfordern. Nachdem das
Kind verbunden war, wurde es im Automobil nach Trügleben zurück
geſchafft. Dort hinterlegten die Automobiliſten eine Kaution von
1000 Franks, worauf ſie ihr Gepäck zurückerhielten und alsdann in der
Richtung nach Eiſenach weiterfuhren.

Gotha, 6. Juni. (Abnahme der Talſperre.) Geſtern
hat die ſtaatsbehördliche Prüfung und Abnahme der Gothaer Talſperre
bei Tambach durch den bekannten Erbauer mehrerer Talſperren in den
Vogeſen, Miniſterialrat Fecht aus Straßburg, Landrat v. Baſſewitz
und Bezirksbauinſpektor' Dr. Heiß aus Ohrdruf ſtattgefunden.
Miniſterialrat Fecht hat ſich über die vorzügliche Beſchaffenheit ſämt-
licher Bauwerke, mechaniſchen Einrichtungen uſw. überaus anerkennend
ausgeſprochen, ſodaß in Kürze die Aufſtauung beginnen kann. Nach
Füllung des Staubeckens ſoll die Talſperre feierlich eingeweiht werden.

W. Weimar, 6. Juni. (Tagung der deutſchen freien
Studentenſchaft.) Jn der „Erholung“ wurde geſtern abend die
ſechſte Tagung der deutſchen freien Studentenſchaft eröffnet, die von
Vertretern 14 freier ſtudentiſcher Organiſationen, ſowie von acht organi-
ſierten ehemaligen freien Studentenſchaften beſucht war. Das erſte
Referat hielt Privatdozent Dr. Ohr-Tübingen über „Die Möglichkeit
und Notwendigkeit eines freien ſtudentiſchen Programms.“ Die Haupt-
rede hielt Dr. Felix Behrend- Landsberg a. d. W. Heute mittag
wurden die Hauptverhandlungen fortgeſetzt.

Weimar, 6. Juni. (Bundesfeſt akademiſcher
Sängerſchaften.) Am 13., 14. und 15. Juni a. c. findet hier
das zweite Bundesfeſt des O. C. (ChargiertenConventes), Verbandes
deutſcher Sängerſchaften ſtatt, der alle zur Zeit beſtehenden farben
tragenden Sängerſchaften an deutſchen Univerſitäten und techniſchen
Hochſchulen umfaßt. Der C. C. zählt gegenwärtig gegen 1300 aktive
Mitglieder und über 6000 Alte Herren. Die Leitung des Bundesfeſtes
liegt in den Händen der zur Zeit präſidierenden Sängerſchaft „Erato“,
Dresden. Den Mittelpunkt des Feſtes wird das am 14. Juni unter der
muſikaliſchen Leitung des Herrn Prof. Hugo Jüngſt, Kgl. Muſikdirektor,
Dresden und Dr. phil. Paul Klengel, Leipzig, ſtattfindende
Konzert bilden. Für dasſelbe wurde von dem Großherzog
von Sachſen Weimar das Hoftheater zur Verfügung geſtellt
auch wird der Großherzog das Konzert durch ſeine Anweſenheit
auszeichnen. Außer dem Konzert ſieht das Programm des
Feſtes noch folgendes vor: Am 13. Juni abends Fackelzug der
Studenten durch Weimar mit anſchließendem Begrüßungsabend im
Garten der „Armbruſt- und Schützengeſellſchaft“. Am 14. Juni vor-
mittags öffentliche Hauptprobe, abends nach dem Konzert Feſtkommers
im „Schießhaus“. Am 15. Juni vormittags Frühſchoppen auf dem
Marktplatze, nachmittags Ausflug über Schloß Tiefurt nach dem Schieß-
hausgarten, abends Schlußtrunk im „Brauhof“.

W. Schmalkalden, 6. Juni. (Jn den Fluten.) Das 5jährige
Töchterchen des Rentmeiſters Böhme ſtürzte in einen Kunſtgraben
am Entenplan, auch ſein Spielgefährte fiel mit in das Waſſer. Während
letzterer gerettet wurde, ertrank das Böhmſche Kind.

Blankenſtein a. S., 6. Juni. (Die Rennſteig-
wanderung) wurde am Dienstag früh 7 Uhr hier begonnen und
endigt vorausſichtlich nächſten Sonnabend in Hörſchel bei Eiſenach, ſo
daß der 171 Kilometer lange Weg in fünf Tagen zurückgelegt wird.
Zur Teilnahme an der Wanderung hatten ſich in Blankenſtein zwei
Damen und 20 Herren eingefunden.

W. Rodacherbrunn, 6. Juni. (Tödlicher Stur z.) Der neun
Jahre alte Sohn der zurzeit hier weilenden Familie des Bankdirektors
Demme aus Chemnitz ſtürzte von einem Leiterwagen, auf den er ge-
klettert war, ſo unglücklich herab, daß er an den erlittenen ſchweren
inneren Verletzungen ſtarb.

(5) Großenhain, 6. Juni. (Gräßliches Unglück.) Jn
Zabeltitz hantierten einige junge Leute mit einem Taſchen-
revolver. Dabei ging ein Schuß los. Die Kugel traf den
17jährigen Gutsbeſitzersſohn Richter in die Stirn und ver-
wundete ihn ſo ſchwer, daß es fraglich iſt, ob er am Leben erhalten
werden kann.

Hildburghauſen, 6. Juni. (Neue Bahn Zurzeit
werden Verkehrserhebungen angeſtellt, die zur Beantwortung der
Frage dienen ſollen, ob zur Erbauung einer Bahn von Rodach
nach Hildburghauſen ein Bedürfnis vorliegt. Durch den
Ausbau der Strecke Rodach--Hildburghauſen würde eine zweite
direkte Verbindung Coburge-Hildburghauſen geſchaffen,
die gegenüber der jetzigen Fahrt über Eisfeld um einige Kilo-
meter kürzer würde.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Verlin, den 1. Juni 1906. Quade,
Oberſtlt. im Großen Generalſtabe, bis auf weiteres zur Dienſt-
leiſtung beim Oberkommando der Schutztruppen kommandiert und
mit der Vertretung des erkrankten älteſten- Stabsoffiziers beim
Oberkommando beauftragt. Rabe v. Pappenheim, Major
und Adjutant des Generalkommandos des 7. Armeekorps, zum
Flügeladjutanten des Fürſten zu SchaumburgLippe mit der Maß-
gabe ernannt, daß derſelbe in dieſer Stellung die Uniform des
Kür.Regts. 4 weiter zu tragen hat. Eggeling, Hauptm.
aggreg. dem Generalſtabe der Armee und beim Großen General-
ſtabe, zur Vertretung eines erkrankten Generalſtabsoffiziers zum
Generalkommando des 9. Armeekorps kommandiert. Hermann
(Max), Lt. im Füſ.Regt. 36, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim 2. See-Bat., aus dem Heere ausgeſchieden und im 2. See-
Bat. angeſtellt.

Bücherſchau.
Nach Bukareſt und Rumänien. Unter dieſem Titel iſt

ein von Paul Lindenberg verfaßtes Buch erſchienen, auf das alle,
welche eine Reiſe in das rumäniſche Land und ſeine Hauptſtadt
unternehmen wollen, hingewieſen ſeien.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Besueht Tiürich un LuzGrN vent ohne
die Magazine zu besichtigen der Seidenstoff-Fabrik- Union

Adolf Griodor Cie.
Seidenstoffversand nach allen Ländern, Muster umgehend.

zürich und Luzern. (8029



Inmkliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nach S 6 des Geſetzes zum Schutze des Genfer Neutralitäts
geichens vom 22. Mürz 1902 darf bis zum 1. Juli 1906 das Rote
Kreuz fortgeführt werden:

1. in Warengzeichen, die auf Grund einer vor dem 1. Juli
1901 erfolgten Anmeldung in die Zeichenrolle eingetragen
worden ſind,

2. in Firmen, die auf Grund einer vor dem 1, Juli 1901
erfolgten Anmeldung in das Handels oder Genoſſenſchaftsregiſter
eingetragen worden ſind.

ihren ungen bereits vor dem 1. Juli 1901 das Rote Kreus
in ihren n geführt haben.

Mit Ablauf des jetzigen Monats wird alſo der Fortgebrauch
des Roten Kreuzes auch in den vorſtehend aufgeführten Fällen
ſtrafbar. Die beteiligten Gewerbetreibenden werden hierauf hin
gewieſen mit dem Bemerken, daß Aenderungen, die ſich infolge
des oben genannten Geſetzes an den unter Nr. 2, 3 bezeichneten
Firmen und Vereinsnamen erforderlich machen, gebührenfrei in
das Handels und Vereinsregiſter eingetragen werden, ſofern ihre
Anmeldung zur Eintragung vor dem I. Juli 1906 erfolgt.

Halle a. S., den I. Juni 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die Vorſchrift des S 35 der Reichsgewerbeordnung, wonach

Perſonen, welche die nachgenannten Gewerbe betreiben wollen,
dies bei der Eröffnung des Gewerbefetriebes neben der An
meldung bei der Gemeindebehörde (Steuerbureau) auch bei der
PolizeiVerwaltung anzuzeigen haben, wird hierdurch mit dem Be
merken in Erinnerung gebracht, daß Zuwiderhandelnde der Be
ſtrafung auf Grund des S 48 am angeführten Orte unterliegen.
Die betreffenden Gewerbe ſind:

die ge werbsmäßige Grteilung von Tanz, Turn und Schwimm-
unterricht, der Betrieb von Badeanſtalten,* der Handel mit
gebrauchten Kleidern, gebrauchten Betten oder gebrauchter Wäſche,
der Kleinhandel mit altem Metallgerät, mit Metallbruch oder
u
der Kleinhandel mit Garnabfällen oder Dräumen von Seide,Wolle, Baumwolle oder Leinen, S
der Handel mit Loſen von Lotterien und Ausſpielungen oder mit
Bezug und Anteilſcheinen auf ſolche Loſe, die ge werbsmäßige
Beſorgung fremder Rechtsangelegenheiten und bei Behörden
wahrzunehmender Geſchäfte, insbeſondere der Abfaſſung der
darauf bezüglichen ſchriftlichen Aufſätze;
der gewerbsmäßige Vetrieb der Viehverſtellung (Viehpacht).
des Viehhandels und des Handels mit ländlichen Grundſtücken.
Ferner iſt anzuzeigen der Kleinhandel mit Flaſchenbier, auch

derjenige, wie er in zahlreichen Fabriken, auf Bauten uſw., von
Pförtnern, Vorarbeitern, Polieren und anderen, welche einen ent
ſprechenden Vorrat von Flaſchenbier beziehen, um den Arbeitern
der Fabrik, Arbeitsſtelle uſw. einzelne Flaſchen gegen einen
mäßigen Gewinn (1 oder 2 Pfg.) zu verkaufen, ausgeübt wird.

Halle a. S., den 1. Juni 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
1. Jn der Zeit vom 16. bis 31. Mai 1906 ſind nach-

u Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet
n:

1 ſilbernes Armband, 1 gelbe Brille, 1 Papagei mit grau-
roter Bruſt, 1 ſchwarze Handtaſche mit bunter Seide beſtickt,
4 Loſe der Mecklenburger Pferdelotterie, 1 Nickelklemmer im
Futteral, Portemonnaies mit Jnhalt, eine Anzahl Rabatt Spar
marken, 1 KorallenArmband mit Schloß, 1 Klemmer, 1 ſilberne
Damenuhr mit Goldrand, 1 Regenſchirm, 1 vvales goldenes
Medaillon mit 2 Photographien, 1 Geldſtück, 1 Koffer mit
Kleidungsſtücken, 1 kleines Bruchband, 1 Paket Bindfaden,
S n erne BeamtenKonſummarken, 1 Siegelring mit braunem

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 Hundertmarkſchein, 1 goldenes Armband, 1 Portemonnaie

mit 5 Mark und 1 Medaillon, 1 kleines braunes Portemonnaie
mit 35 Mark Jnhalt und 9 Speiſemarken, 1 goldener Ring in
Schlangenform mit rotem Stein, 1 goldener Damenring mit
Smaragd und Brillanten, 1 braunes Juchtenlederportemonngie mit
13—-15 Mark Jnhalt, 1 Perltäſchchen mit Portemonnaie und
14 Mark Jnhalt und 1 Abonnementskarte Zoolog. Garten,
1 Portemonnaie mit einigem Jnhalt, Schlüſſel und Billetts,

ſchwarzer Regenſchirm mit Goldgriff, 1 ſilbernes Täſchchen mit
Kalender, 1 dito mit 36--37 Mk. und 3 Mk. Sparmarken,
1 braunes Portemonnaie mit 15 Mark Jnhalt, 1 ſilberne Damen-
uhr mit, Goldrand ohne Kette, 1 rotes Portemannaie mit 12 Mk.
Jnhalt, 1 goldener Damenring mit rotem Stein, 1 ſilberne
Damenuhr ohne Goldrand und ohne Kette, 1 Spitzentaſchentuch,
1 blauſeidenes Arbeitstäſchchen mit gelbem Bügel, 1 goldene läng
liche Broſche, 1 goldene Damenuhr ohne Kette, 1 goldene Uhr
kette, 1 braunes Damenportemonnaie mit 10——12 Mk. Jnhalt,
1 ſilberne Damenuhr ohne Kette Nr. 80 659, 1 grauer Damen
Reiſeſchirm, 1 ſchwarzes ſeidenes Täſchchen M. C. mit 11-—12 Mk.
Jnhalt, 2 Schlüſſel, 1 braune Ledertaſche mit Portemonnaie und
3 Mk. Jnhalt uſw., 1 Beutelportemonnaie mit 5,65 Mk. Jnhalt,
1 goldene Broſche mit rundem Opal und Perlenkranz zwiſchen
zwei Goldſpangen, 1 Brieftaſche mit zwei 100 Martkſcheinen,
3 a 5 Mk., Gewerbelegitimationskarte uſw., 1 Pfandſchein
Nr. 3955, 1 ſchwarzes Damenportemonnaie mit ca. 18-—14 Mk.
Jnhalt, 1 mattgoldenes rundes Medaillon E. V. mit Photographie,
1 dunkelrotes Portemonnaie mit 65 Mk. und Ührſchlüſſel,
1 ſilbernes Kettenarmband mit Anhängſel, 1 ſchwarges Leder
portemonnaie mit ca. 180 Mk. und 1 Quittung, 1 brauner
Spazierſtock mit runder ſilberner Krücke, 1 goldenes Kettenarm-
band und 1 braunes Portemonnaie mit 1 Mk., 1 ſchwarze Reiſe
handtaſche mit Strümpfen, Haarbürſten uſw., 1 buntes Arbeits
täſchchen mit 1 Rezept, 1 Armband, beſtehend aus aneinander
gereihten Köpfen aus Veſuvlava, 1 Damenring mit Opal und
Steinen, 1 goldenes Kettenarmband mit Anhängſel, 1 goldene
Broſche, 1 braunes Damenportemonnaie mit Jnhalt, 2 goldene
Schlipsnadeln, durch Kette verbunden, 1 kleiner goldener glatterging T Smaragd, 1 goldene Broſche mit 8 rila Steinen und

erlen.
An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten

Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur r
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erf iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des g 8 der Mirniſterial
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der Fund
ſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
PolizeiSekretariat IV, Schmeerſtraße 1 II, Zimmer Nr. 11, erteilt.

Halle a. S., den 1. Juni 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Der nächſte Markt für Magerſchweine und Ferkel auf dem
ſtädtiſchen Viehhofe in Halle a. S. findet am

Sonnabend, den 9. Juni 1906
ſtatt. Der Auftrieb beginnt morgens um 6 Uhr.

Halle a. S., den 5. ni 1906.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.

or,Reimers, Direkt
Bekanntmachung.

Die Rotlaufſeuche unter dem Schweinebeſtande des Bäcker
meiſters Albert Buſchbeck zu Lettewitz iſt erloſchen.

Raunitz, den 6. Juni 1906.
Der Amtsvorſteher.

3. in Namen rechtsfähiger Vereine, ſofern die Vereine nach 89

Bekanntmachung.
Die Domnitz vom Altnerſchen Gaſthofe aus

ebis an die Scheune
bis auf weiteres geſperrt.

utsbeſitzers Rudloff wird wegen Pflaſterun
[808

Mitteledlau, den 5. Juni 1906.
Der Amtsvorſteher.

WVerdingung.
Die Lieferung von 10300 Ka

Walzträgern nebſt angenieteten
Verſteifungen an den Auflagern,

kg gußeiſernen Säulen
und 380 Ksg gußeiſernen Auf
lagerplatten für den Neubau
eines Stalles auf Domänenvorwerk
Biſchofrode ſoll vergeben werden.
Verdingungsanſchläge, Be

dingungen u. Zeichnung der Säulen
ſind bei dem Unterzeichneten in den
Geſchäftsſtunden einzuſehen und
für 1,25 Mk. von demſelben zu
beziehen, verſchloſſene und ent
ſprechend bezeichnete Angebote ge

Dy frankiert bis v ä denJunt vormittags 11x Uhr
an denſelben einzureichen. Zu
ſchlagsfriſt vier Wochen. [8044

Eisleben, den 5. Juni 1906.
Der Königl. Kreisbauinſpektor.

Jahn, Baurat.
Jn Nietleben ſoll die Waſſer-

leitung in der Eislebenerſtraße
150 m und in der Koloniſtenſtraße
255 m verlängert werden. Reflek-
tanten wollen ſich mit dem Ge
meindevorſteher innerhalb 14
Tagen in Verbindung ſetzen.

GGGeTCntnntPreussiseh. Boden-Credit-

Letien-Bank.
Die am 2. Juli 1906 fälligen

Couponmns unserer HyPo-
thekenbrieſe werden vom
15. Juni ab in Halle a. S. bei
Herrn Reinhold SteckKkner,

I. F. Lehmann,
Filiale der Magdeburger
pPrivatbank, Halle a. S.,

eingelöst. [8054Die Coupons bitten wir auf der
Ruckseite mit dem Pirmastempel
versehen zu Wollen.

Berlin, im Juni 1906.
Die Direktion

Die am 1. Juli er. fälligen
Zinscoupons unſerer Pfandbriefe
werden bereits vom 15. Juni er.
ab bei unſerer Kaſſe ſowie
ſämtlichen Pfandbrief-Verkaufos-
ſtellen der Bank eingelöſt. [8070

Rheiniveh-Mesttälivelle

Bodep-(Oredit-Banl.

Verk. m. mit gt. Rehjagd verſ., T
mit 5 o ſich verzinſendes

Rittergut Niederſchl.
mit rentabler Dampfziegelei,
enth. ca. 1260 davon ca.
200 Mrg. beſte Rieſelwieſen,altes Schloß mit neuem Anbau,

enth. 16 3., an ſchönem Park
mit angrenz. gr. Gemüſegärten,
einſchl. wertv. Jnv. [8041

Preis 650 000 Mk., Anz.
180 000 Mk. Näh. Ausk. ert.
unter Fol. 286
Wilh. Hennig Co., Deſſau.

Zw. Breslau Glogau iſt e.
m. gt. r 2c. verſeh., durch
Zuckerrübenbau und ſtarke
Schgrrezng

ehr 3rerlabies Bittergut,
enth. ca. 830 Mrg. in hoher
Kultur, mit herrſchaftl. Herren-
haus im Park nnd Garten,
dominier. Gehöft, mit reichl.
gt. leb. u. tot. Jnv. e. ſofort
zu verk. Preis 420 000 Mk.,
Anz. 100 000 Mk. [8039Meh. Ausk. ert. unt. Fol. 1084

Wilhelm Hennig Co., Deſſau.

Verk. ſofort mein zw. Berlin-
r in Mecklbg. gel.

Sitz im Landtage mit her-
vorr. Jagd verſ. [8040
Rittergut, z Wig.
(drainiert), ca. 200 Mrg. Wieſen,
ca. 500 Dre Wald, dar. ca.
100 Mrg. BuchenHochwald,
reichl. gt. Geb. inkl. kompl. leb. u.
tot. Jnv. Pr. 785 Mk.,Anz. 150 000 Mk. Näh. Ausk.
ert. unter Fol, 1293
Wilh. Hennig Co., Deſſau.

Jn gt. Verbind. mit Halle iſt
ein jagdberecht., rentables

reigut,
ca. 376 Mrg., 86 Mrg. Pacht
acker, nebſt Herren und Wirt
ſchaftshans, maſſ. Geb., elektr.Licht und Kraftanlage, einſchl.
wertv. leb. u. tot. Jnv. zu verk.
Pr. 320000Mk., vf 0 000
bis 120 000 Mk. Näh. Ausk.
erteilen unter Fol. 932 en

W. Hennig Co., Deſſau.

W Sofort zu zedieren M
ca. 1 Km von e. Bahnſt., Ix Std.
v. e. gr. Garniſon u. Handels
ſtadt in Weſtpr. eine
Kgl. Domäne, ca. 1239 Mtg.

(ca. 888 Mrg. Acker, Rüben
295 Mrg. Wieſen, Reſt Weide ec.),
herrſchaftl. Wohnuhaus, inkl.
leb. u. tot. Jnv. [803
Pachtdauer bis 1. Juli 1922.
Pachtpr. 8500 Mk. Zur Uebern.
ſind 90- bis 100 000 Mk. er
forderl. Näh. Ausk. ert. unter
Fol. 1297
Wilh. Hennig Co., Defſſau.
Paff. f. penſ. Beamte, Rentiers
uſw., wo Kinder höh. Schulen
beſuchen ſollen. Sofort zu verk.
in Deſſau ein mit elektr. Licht-
anlage verſehenes [8042
Haus mit Hintergeb.

u. Gärt. Extramieteink. Pr.
23 000 Mk., Anz. 10 000 Mk.
Näh. Ausk. ert. unter Fol. 1236

Wilh. Hennig Co., Deſſau.
Freigut Gorsleben

iſt durch unſ. Vermittlg. verkauft.
Wir ſuchen (8036

für andere Kaufliebhaber mit
100--300 000 Mk. Kapital
derart ausgeſpr. über guter

oderRitter- Landgüter,
ev. Pachtg.-Zeſſionen.

Vor erfolgtem Verkaufiſt keinerlei
Zahlung zu leiſten.

Wilh. Hennig Co., Deſſau,
Kommanditgeſellſchaft.

Jn Weißenfels a. S. ſind
ne helle Lager-große

zu allen

auch

reſp. Fabriksräume,
Zweckenpaſſend, ſofort oder ſpäter
zu vermieten. Gefl. Off. unter
Z. u. 881 ſind in der Exped.
d. Ztg. niederzulegen. [8075

Wilchentrifuge,
ebrauchte, aber noch in gutem

Zuſtande befindliche Maſchine,
ſtündliche Leiſtung 200 bis 250 Ltr.,
wird zu kaufen geſucht. Offerten
mit Preisangabe zu richten an
Otto Föllner, Mühlenbeſitzer,
7965] Sieglitz b. Domnitz.

Süägeſpäne
korb, fuhren u. waggonweiſe haben
billigſt abzugeben

ttigs Wwe. Sohn,
m. D. HI., Dampfſäge-Hobelwerke,

Halle-Trotha. [6509

Kartoffeln.
Magnum bonum, vor Gebot

bemuſtert, in nur ganz guter
Qualität zu kaufen geſucht.

Hermann FrankKe,
Aſchersleben,

Moltkeplatz 2. Telephon 104.

200--400 Ztr. gute Magnum
bonum- Kartofſeln

Vgen Kaſſe zu kaufen geſucht.
erten unter B. t. 7250 an

Rudolf Mosse, Halle a. S.

Pferde- Verkauf.
1. Rappwallach ohne Abz.,

edelgez. Oſtpreuße, 1,75 hoch,
7jährig, kompl. geritten, totſicheres,
vornehmes Dogeartpferd mit ſehr
viel Gang.

2. Ung. Fuchewallach mit
Stern, 1,68 hoch, 5J., mit hohen
Gängen, ſehr ruhig.

3. Ung. Dunkelfuchèwallach
mit Bläſſe, 1,65 hoch, 4/2 Jahre,
kokettes, bildhübſches Pferd.

Dieſe beiden Pferde ſind zu
ſammengefahren, gehen aber auch
im Dogcart.

Boerl, Rittergut Stedten
(Bezirk Halle a. S.).

5jähr. engliſche
Rotſchimmelſtute,

1,74 groß, ohne jeden Fehler, mit
ſtarken Knochen u. viel Gang, ſicher
im Geſchirr u. im Dogcart, auch
u reiten, iſt preisw. zu verk.fferten unter V. K. 7242 an

Rudolf Mosse, Halle S.
Afordſhiredown und

Merinofſleiſch

Stammſchäferei Salzfurth,

Telephon u. r Raguhn
in Anhalt,oſt: Capelle, Provinz Sachſen.u Verkauf von de en

aus den hieſigen Vollblutherden
hat begonnen. [7855Osterland.

n Luzernheu,
fuder- und lowrenweiſe, kann
noch abgeben das6 Kietergut Zscherben.

Pferde jun Shlagten
kauft ſtets

8033 Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

ſoll wegen

5 Pferde,
16 ſtarke Kühe, teils fett, teils

friſchmelkend,
7 fette Schweine,
10 Läuferſchweine,
2 vierzöll. Wagen,
2 Wirtſchaftswagen,
1 Milchwagen,

7 1 Droſchke,
1 Säemaſchine,
1 Mähmaſchine,

Inventar Aulkkction
in Oeglitzſch.

Dienstag d. 12. Juni d. Js., vorm. von 10 Uhr ab
l we ufgabe der Wirtſchaft im Gute Nr. 6/8 zu

bei Weißenfels (20 Min. von Station Dehlitz a. S. der Linie Deuben
Corbetha) das geſamte lebende und tote Jnventar, insbeſondere

u Oeglitzſch

1 Grasmäher,
1 Schleppharke,
1 Hackmaſchine,
1 Reinigungsmaſchine,
1 Rübenſchneidemaſchine,
1 Ringelwalze,
3 Gliederwalzen,
eiſerne Ackerpflüge, Eggen,

Krümmer 2e. und viele andere
zur Wirtſchaft gehörige Gegen
tände,

ferner die Vorräte an Kartoffeln, Rübenſchnitzel, Stroh e.
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung verſteigert werden.

Nebengelaß, Stallungen 2c., ca.

3 Stunden Breslau u. ſ. w.,

Hochherrſchaftlicher Ruheſttz,
landſchaftlich ſehr ſchön gelegen, Schloß mit 12 Zimmern u. vielem

Obſtgarten 2c., an Bahn u. Chauſſee gelegen, Nähe Kreisſtadt in
der Mark, in 10 Min. erreichbar, von dort 2 Bahnſtunden Berlin,

eines Sanatoriums, da Lage äußerſt
ſtände halber zum Preiſe von 110 000 Mk. bei 30 000 Mk. An
zahlung. Näheres durch den Beſitzer unter Nr. 6309 an Annoncen
Expedition „Weltreklame“, Leipzi

50 Mrg. altem Park u. großem

eignet ſich vorzüglich zur Anlage
eſund, verkaufe Um

igerſtr. 109, Berlin W. 8.

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung unſerer Plantagen in Beeſenſtedt,

Cloſchwitz, Schwittersdorf und Zörnitz ſo
9. Juni d. Js., nachmittags 3 Uhr im Mennmig'ſchen Gaſt-
W meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung verpachtet werden.eeſenſtedt iſt Station der Halle-Hettſtedter Eif

Beeſenſtedt, den 28. Mai 1906.
Bernhard Nette.

oll am Sonnabend, den

enbahn. [7804
Martin Vette.

Briketts Brennholz, Iücksel umd Ieu
fuhrenweise frei fein gespalten undGelass, auch zentner- n Pundel in gesunden
weise ab Lagor, gebunden, Qualitäten,

Brennholzabfälle und Sägespäne
empfiehlt

Conracki Edlel,
Wiesenstrasse 2, am Hettstedter Bahnhor,Ben Brennbolzspalterei und Häckselschneiderei. I

[4927

Prima Thüringer Stüokkalk (ca,. 969 Aetzkalb),

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvpreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [7655

8034]

Erhalte Montag, den II. d. Mts8.
belg.

Vültelm Drautwann, Querfurt

Arbeitspferde

Telephon Nr. 54.

J Los nur M.
Ziehung 12. Juni 1906

Stettiner Pferde-

otterie
4304 Gewinne, W. Mark

138000
HMauptgewinne: 7 Equlpagen,
112 Reit- und Wagenpferde, Wert

113000
4200 massive Sitbergew., zus. M.

Lose à 50 Pf., Porto und Liste 20 Pf.,
11 Lose elnsohliesslich Porto u. Liste
nur 5 Mk., empfiehlt das General -Debit

Carl Heintze,
Borlin W., Unter den Linden S.

Deld- I. Lleinbabnen

Georg Otto Schneider,
Leipzig, Eutritzſcherſtr. (Frei-ladebahtchoß Tel. 4315.

Schiebekiſten u. Pappkartons
größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

für Garben und Strohpressen
seit vielen Jahren bewährt.
Kokos-Ernteseile

bestes, viele Jahre brauchbares
Garbenband z. Binden m. d. Hand.
aul Ruff, Magdeburg,
Importeur u. Fabrikant seit 1883.

Makulatur,
unbedruckt, in Rollen verkauft
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei
Otto Thiole,

Große Brauhausſtraße 30.

Angqunarienkäſten,
ganz aus Glas, von 2, Mk. an,

Schlammheber,
Durchlüftungsröhren,

Fiſchfutterringe,
Schwimmthermometer
ſtets vorrätig u. billigſt zu haben
Glasbläſereikud, Sohoeps,

Geiſtſtraße 59/60.

Die

Annoncen-
Expeclition

RUDOLF
MOoSSE
bietet bei Aufgabe von An
noncen für Zeitungen und
Zeitſchriften erhebliche Vor
teile, wie koſtenfreie fach
männiſche Beratung hinſicht
lich zweckmäßiger Abfaſſung
und Ausſtattung der Annonce,
richtiger Wahl der jeweils
geeignetſten Blätter, ſtrengſte
Diskretion (einlaufende Of
ferten werden dem Jnſerenten

uneröffnet zugeſtellt), ferner
eine weſentliche

Erſparnis
an Koſten, Zeit u. Arbeit

Magdeburg
Breiteweg 12
Fernsprecher 898.,General- Vertretung für

Halle a. S.
Louls Holsse,

Brüderſtr. 4. Fernruf 151.
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